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Die Brandfurie. 
Schlimmes Feuer in Milwaukce. 

Milmaulee, 27. Dez. Die große 
Gerberei der „Wm. Beder Leather 
&o.*, am Fuße der Sherman Etr., 
fteht in Flammen und ıjt volljtändig 
verloren. 8 wird berichtet, dag ein 
Veuerwehrmann bei den Löjchverfuchen 
umgefommen jei. Ein Bermißter liegt 
wahrjdeinlic) als Leihe in den Trüms 
mern, und außerdem find Zwei jhwer 
verliebt. 

Auch die Gerberei der Gebr. Conrad 
wurde von den Flanımen ergriffen und 
brannte aus. Man hätt den Schaden 
für diefe auf 8400,000, und den für die 
William Beder'ihe Co. auf 8500,000. 
Der Gejammtverlujt bleibt demnach 
nicht weit hinter einer Million zurüd. 

Die Namen der verlebten Feuerwehr: 
leute find: Kohn Geogh und Thomas 
Maloney. Einer der beiden Umgelom: 
menen ijt der Schlaudleiter Thomas 
Sullivan. 

(Später:) Der Gejammtverluft wird 
jest nur auf $250,000 angegeben. 

Derlegt find die euerwehrleute 
Sulius Hübner, Yohn Meo und Tho: 
mas Mahoney. Getödtet find George 
Nidman und Thomas Sullivan. 

Das Feuerwehrboot „Gataract, * das 
unter anderen Umftänden gute Dienjte 
geleiftet haben würde, EFonnte fich nur 
fhwer durch das dide Eis arbeiten, 


Pearys nähfle Nordfahrt. 

Philadelphia, 27. Dez. Leutnant 
Nobert 3. Veary, der befannte Polar: 
fahrer, hat bereit3 Schritte gethan, um 
in St. Johns, N. F., ein Schiff für 
feine neue Nordfahrt im Fommenden 
Sommer zu belegen. Er jagt, mit 
jeder Bolt fümen an ihn Briefe von 
Leuten, welche fi der Erpedition durch: 
aus anjchliegen wollten. Er weiß noch) 
nicht, welche Bewerbungen er berüdjich 
tigen wird, 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dorf: Saale und Hermann von 
Bremen, City of Berlin von Liverpool 
(nad) der ftürmifchiten Fahrt, die er je 
gehabt hatte); Rotterdam von Rotter⸗ 
dam; Denmark von London. 

Glasgow: State of Nebrasta von 


 . New York. 


Liverpool: St. Ronans von New 
York; Ohio von Philadelphia (Hatte den 
belgifhen Dampfer „Noordland“, von 
New Hort nad) Antwerpen bejtimmt, 
im Schlepptau.) 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm, 
New York nah Genua. 

Amfterdam: Didam von New York, 

WUbgegangeı. 

New York: Flarnan nad) Liverpool, 

Moville: Bolivia nah New York. 

Liverpool: Bothnia nah New York. 

Rotterdanı: Beendam nad New York. 

Der in New Mork eingetroffene 
Dampfer „Eity of Berlin“ hatte dies: 
mal zu feiner Fahrt 11 Tage, 3 Stun: 
den, 15 Minuten gebraucht, aljo veichs 
lih drei Tage mehr, als gewöhnlich. 
Das ganze Berded war zeitweile mit 
mehreren Zoll Eis überzogen, und der 
Sturm begleitete den Dampfer auf der 
ganzen Fahrt; die hochgehende See zer: 
trümmerte au ein Rettungsboot und 
riß verjchiedene Ventilatoren fort. 


Wetterbericht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois: Im Allgemei- 
nen jhön; veränderlihe Winde, die zu 
füböjtlihen werden; jteigende Tempe— 
ratur. 


von 


Telegraphifhe Notizen. 

— Eine Depejihe aus Noceiter, N. 
Y., meldet: Das Dorf Wyoming 
wurde von einer fehr verheerenden 
Feuersbrunſt heimgeſucht, welche in 
einer Bäckerei aus brach und die Metho— 
biftenfirche, 7 Kaufläden, 6 Wohnhäu: 
fer und eine Anzahl Ställe und Scheu: 
nen einäjcherte, 


— Bei Pencoyd Station unmeit 
Philadelphia jtieß ein E,preßzug mit 
ber Locomotive eines Arbeiterzuges zu= 
fammen, wobei zwei Angejtellte und 
drei Pafjagiere verlegt wurden. Der 
Maidinit Schwab und der Heizer 
Smith entgingen nur durch Abjprin- 
gen mit Enapper Noth einem fiheren 
Tode. 

— In Worcefter, Maff., ermordete 
ber alte Majhinift Henry E. Barum 
feine ‚Gattin und fein angenommenes 
Meines Töchterchen, verletzte feine 
Schwiegermutter [wer und beging end» 
lid Selbftmord. : Die Familie gehörte 
ber dortigen Eongregationaliftens Kirche 
alö hervorragende Mitglieder an und 
lebte anjcheinend jehr glüdlich, 

— Aus Kingiton, N. Y., wird ges 
meldet: In New Lebanon, Columbuss 
County, verkaufte ein gemwifjer Daily 
fein 14jähriges Töchterlein an einen 
gewiffen Le Barnes als Gattin für 812, 
da biejer befjer für das Kind forgen 
könne, ala er, der Vater. Ein Frie- 
bensrichter nahm die Trauung vor. Die 
Sade fam dadurch in’s Geipräh, daf 
zur bie ganze Gejelfhaft wegen 
runkenheit eingeftedt wurde. 

— Sohn Hausberger trug am Schul: 
baufe zu Hopewell, D., während er bei 
einem Beihnachtövergnügen den Santa 


Ei Claus voritellte, ſchreckliche Brandwun⸗ 


den davon. Sein aus Baumwollſtoff 
gefertigier Anzug gerieth in Brand, und 
1. feine aus Celluloid beftehende 
duch fein Gefiht fürmlid 
sr >>a eine Auge ganz 
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AnsßLAn D. 


Der Panamafcandal, 
Herz als herzlojer Schuft. 
Ift Reinach vergiftet worden? 
Allerfel, 


Paris, 27. Dez. Die „blutwürjtige* 
Duellmanier mit und ohne Verbindung 
nit dem Panamajcwindel dauert 'nod) 
immer fort. Neuerdings hat der Ab- 
geordnete Naynal, früherer Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten, den früheren 
Abg. Denayroujje zum Zweifampf ge: 
fordert. Denayroufje ijt nämlich der 
Berfafjer des am Samftag in „La Cos 
carde“ erfchienenen Berichtes, worin 
mehrere Mitglieder ber Kedaction der 
„Republique Francçaiſe“ (deren Be⸗ 
lriebsleiter früher Denayrouſſe war) bes 
ſchuldigt werden, 300,000 Franken von 


dem „Eredit Foncier“ für ihren Bei- 


ſtund in der Annahme der Municipal-⸗ 
vorlage verlangt zu haben, 

Der Abgeordnete Antonie Prouft, der 
wegen feiner Verbindung mit dem Ba: 
namacanaljcandal gerichtlich) verfolgt 
werden joll, leidet angeblih an Blutanz 
drang nad) dem Hirn, und feine gamilie 
weigert fich, über feinen Zujtand irgend» 
welhe Auskunft zu ertheilen. - Das 
Blatt „KWclair” veröffentlicht eine Uns 
terredung mit Arton, dem berüchtigten 
Unterhändler in dem befagten Schwin— 
del, worin derfelbe jagt, jeine Papiere 
befänden fic) an einem “Plage, wo jie vor 
den Klauen der Polizei gejichert feien, 
und Niemand könne jich Abjchriften das 
von verfchaffen. 

Bekanntlich hieß c3 nach dem Tode 
des Barans de Reinach), dai die wichtig: 
ften Papiere betrefjs der Bertheilung der 
riefigen Panama: Beflehungsjumme ge: 
ftohlen worden feiet. Dieje Papiere 
befinden fich jeit langer Zeit im Befike 
des Dr. E. Herz, der jet als FJlücht: 
ling in London lebt, und von dem, wie es 
jcheint, der E=Polizeipräfect Andrieur 
feine Informationen gu feinen fchweren 
Beihuldigungen hauptjäglid erhalten 
hai. Setzt heißt eS, Herz jei einer der 
niederträchtigften Gelderprejier unter 
der Sonne und habe den Feinah durch 
jeine Erprejjungen in den Tod getries 
ben. Er joll, nachdem er jich eine Anz 
zahl Schriftjtüde jchon vor Jahren vers 
Ichafft hatte, im Ganzen etwa 10 Mil: 
lionen Franken aus Meinach herausge: 
ihlagen und auch Furz vor Reinaks 
Selbjtentleibung von. demjelben noch: 
mals 4 Millionen Franken gefordert 
haben, unter der Drohung, widrigen: 
falls alle jene Schriftjtüde in den Zei— 
tungen zu veröffentlichen. Neinac) 
wandte fi in feiner Klemme an Nous 
vier unter Berufung auf Gefälligkeis 
ten, welche er demjelben früher erwies 
fen, um Beijtand; Nouvier wandte fi) 
wiederum an Glemencenu, und Diejer 
ließ jagen, er fünne nichts 
thun. Daraufhin rief Reinach 
aus: „Dann bin ich verloren.“ Herz 
ſcheint ein Schuft nach allen Dimen— 
ſionen zu ſein; er war mittellos, als 
Reinach ihn unter ſeine Fittige nahm, 
und heute hat er Eigenthum im Werthe 
von mehr als 5 Millionen Franken in 
Paris, Frankfurt und England. Er 
ſoll auch ſelber die Beſtechungen in's 
Werk geſetzt haben, welche er ſpäter 
dazu benutzte, ſeinen Wohlthäter zu 
verderben! 

Heute früh wird gemeldet, daß ſich 
Denayrouſſe geweigert habe, ſich mit 
Raynal zu duelliren, da er ſich entſchloſ⸗— 
ſen habe, denſelben gerichtlich zu be— 
langen. 

Die behördliche Unterſuchung der aus— 
gegrabenen Leiche Reinachs wird in aller 
Stille weiterbetrieben, und Dr. Brou— 
ardel, welcher die Unterſuchung leitet, 
ſoll der Regierung berichtet haben, daß 
der Baron vergiftet worden ſei. Den 
Hinterbliebenen liegt viel daran, die 
Ueberzeugung zu befeſtigen, daß Rei— 
nach nicht Selbſtmord begangen habe. 
Es wird auch von anderer Seite ange— 
deutet, daß Reinach von Leuten, welche 
fürchteten, daß durch ihn auch ihre Be— 
theiligung an dem Panamaſchwindel an 
den Tag kommen werde, aus dem Weg 
geſchafft wurde. 

Der „Gaulois“ veröffentlicht eine 
Unterredung mit Andrieur, dem frühes 
ren Bolizeipräfeeten, worin diefer den 
Tod Neinads mit einem vor zwei Jah 
ren gemaßhten Berfuh, Dr. Cornelius 
Herz zu vergiften, in Verbindung 
bringt. 

Durd folde Auslafjungen ift das 
Thon eingejchlafene Juterefje an der Lei: 
henunterfußung aufs Neue ermwedt 
worden, und man fieht mit Spannung 
dem öffentlihen amtlihen Bericht ent 
gegen, 

Cholera: Weifnahten! 

Hamburg, 27. Dez. Bon Freitag 
bis geftern find hier 14 neue Cholera: 
Erkrantungsfälle und vier Todesfälle 
von Cholerafranken vorgelommen. Aud 
in Altona ifteine Perfon an der Cholera 
erkrankt und in Wandsbed eine gejtor: 
ben. 
Im EppendorferHofpital Tiegen be— 
reitö wieder 38 Cholerafrante 'In 
einem Haufe der Borgejchitrafe waren 
am Donnerftag zwei Kinder an der Chos 
lea erkrankt, und gejtern wurden in 
demjelben Haufe abermals zwei Kinder 
von der Seuche befallen. Cs it gar 
nicht zu bezweifeln, daß die Cholera 
langjame, aber fihere Fortfhritte madıt. 

Das Wiederauftreten der Cholera 
wird hauptfächlich auf die milde Witte 


‘rung in der lebten Zeit und auf den un: 


gewöhnlich niedrigen. Wafjeritand der 
Elbe zurüdgeführt. Man fürchtet fehr 
Schlimmes für das nädite Frühjahr. 
Wie aus Berlin gemeldet wird, hat 
Kaiſer Wilhelm angeordnet 
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Chicago, Dienſtag, den 27. Dezember 1892. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


täglich Choleraberichte aus Hamburg 
zugeſchickt werden. 

Auch in Nordfrankreich ſcheint die 
Cholera wieder ausgebrochen zu fein. 
In Dünkirchen ſind drei Cholerafälle 
conſtatirt, von denen einer bis jetzt tödt⸗ 
lich verlaufen iſt. 

| »"afleurs 70. Geburtstag. 

| RBaris, 27. Dez. Der 70. Geburt3: 
tag von Dr. Louis PBajteur, dem Toll- 
| wuth-Impfungserfinder, wurde heute in 
‚der Ncademie der Wiffenichaften fejtlich 
' begangen, und Bajteur-erbielt die gol- 
dene Medaille der Academie. Präfident 
| Earnot und mehrere Mitglieder bes Mi- 
| nijteriums wohnten ber Feier bei, 


Seldfimord eines Millionärs. 


Wien, 27. Dez Der befannte 
Millionär Baron Briam Hat geftern 
Selbjtmord dur Erjciepen begangen. 

Der nähfte große Diſtanzritt. 

Wien, 27. Dez. Es find Unterhand- 
ungen im Gange behufs Veranjtaltung 
eines großen Dijtanzrittes von Wien 
nad Nom. (Cine Entfernung von 
1200 Kilometer.) In beiden Städten 
find Ausihüffe gebildet worden, um 
die Einzelheiten des Progranıms auss 
zuarbeiten, 

Nihiliſtiſches. 

St. Petersburg, 27. Dez. In Kiew 
werden noch immer eine Menge nihilis— 
musverdächtiger Perſonen feſtgenom⸗ 
men. Unter den neuerdings Verhufteten 
befinden ſich wieder neun Officiere. 

Dieſe Offiziere ſtehen geradezu unter 
der Anſchuldigung der Verſchwörung 
gegen den Zaren. Die ruſſiſchen Behör— 
den glauben, einem weitverzweigten 
Complott auf die Spur gekommen zu 
ſein, an welchem eine ganze Anzahl nie— 
derer und höherer Beamten betheiligt 
ſeien. Mehrere Offiziere, welche hohe 
Vertrauensämter in unmittelbarer Um—⸗ 
gebung des Zaren bekleiden, ſind zwar 
noch nicht verhaftet, jtehen aber uuter 
bejonderer Ueberwadhung. 

65 herrjcht gegenwärtig im ruffifchen 
sHeere eine weitverbreitete Unzufrieden- 
heit darüber, daß es jchon lange feinen 
Krieg mehr gegeben, und die jegige Re- 
aterung zu friedliche Neigungen hat. 
Die Sadjlage ijt eine ähnliche, wie vor 
7 Jahren. Troß der großen Beforgnif 
vor den befagten Complott wird die 
Qudenverfolgung gegenwärtig fo leb- 
haft, wie nur je, betrieben, an deren 
Spite der Groffürjt Sergius jteht, 
Bruder des Zaren und Genaphl einer 
Enkelin der Königin Victoria, 


Sungersnoth in Finnland, 


Stodholm, 27. Dez. Die Hungers- 
noth im nördlichen Finnland ijt im Zus 
nehmen, und in Schweden ift daher eine 
Bewegung im ange, die wohlthätigen 
Sammlungen vom vorigen Jahre zum 
Beiten der nothleidenden Finnländer 
wieder aufzunehmen. Obgleih bie 
Hungersnot auf ruſſiſchem Gebiete 
wüthet, betrachten fih die Finnen noch 
heute mehr al$ Angehörige Schwedens 
und erwarten daher auch jtet3 von dort 
Hilfe. Die Auswanderung, namentlich 
unter den landbautreibenden Finnen, 
hat dur den Nothitand wieder einen 
jtarfen Antrieb erhalten. Da die Se: 
treideernte im vorigen Jahr fo jchlecht 
ausgefallen ift, fo find die Landleute in 
große Bedrängnig gerathen, 

Diele Dörfer find au ganz einges 
Ihneit, und man fürchtet, daß ihre Ein- 
wohner viel mehr zu leiden haben, als 
man weiß, da fie nicht durch die Schnee: 
wehen dringen Ffönnen, indem Menſch. 
und Vieh jhon zu jehr gefhwächt find, 
‘a man fürchtet, daß ganze Gemeins 
den umgefommen find. Andererfeits ijt 
allerdings auch die zähe Ausdauer der 
dinnen befannt. Am näditen Früb- 
jahr und Sommer dürften wieder eine 
Menge Finnen nah Nordamerika aus: 
wandern, 


Telegraphifde Notizen, \ 

Am finnifhen Gouvernement 
Ulanborg jollen gegenwärtig viele Leute 
Hungers fterben, und eine große Ans 
zahl ärmerer Leute will auswandern. 

— Die frante Schaufpielerin und 
profejfionelle Schönheit Lilly Langtry, 
welche fich jcheinbar auf dem Weg ber 
Beflerung befand, hat wieder einen be- 
denklichen Rüdfall gehabt. 

— Großes Aufjehen erregte in Dub: 
Im, Srland, eine Erplofion vor dem 
Geheimpolizei-Bureau. Das Attentat 
ift wahrfcheinlich nicht politifcden Cha: 
rafter3 gewejen, fondern nur ein pers 
ſönlicher Racheakt. 

— Die Verwerfung des franzöſiſch⸗ 
ſchweizeriſchen Handelsvertrages durch 
die ſranzöſiſche Abgeordnetenkammer hat 
in der Schweiz viel böſes Blut gemacht, 
und die Stimmung deutet darauf hin, 
daß ſchweizeriſche Vergeltungsmaßregeln 
ergriffen werden. 

— Von beſonders heftigen Stürmen 
wurde die Weſtküſte Spanlens heimge⸗ 
ſucht, und viele Berichte über Schiff⸗ 
brüche. treffen jett ein. Die „Maria 
Tereja jtrandete auf der Höhe von Lu⸗ 
car, und adht Matrojen "ertranten, 
Das Schiff „Maria Zoaquin“ verlor 
den Eapitän und zwei Matroſe 

— Aus Budapeft wird "gemeldet: 
Soeben verlautet, daß während bes 
Ministeriums Trefort 4 MillionenGul: 
den in der Abtheilung für Voltsunter⸗ 
richt unterſchlagea worden ſeien. Der 
jetzige Unterrichtsminiſter, Graf Czaky, 
hat bereits ſeit geraumer 
Betrug gemußt, ohne Etmi 
Sage zu thun. 

— Der neuefte 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Wie zu erwarten war, macht ſich 
Mexico bereits die geplante blödſinnige 
Beſchränkung der Einwanderung in die 
Ver. Staaten zunutze, um den Strom 
der Einwanderung nach Mexico zu len⸗ 
ken. Verſchiedene mexicaniſche Staaten 
werden Auswanderungscommiſſäre nach 
Italien, Irland, Schweden und Deutſch⸗ 
land ſchicken. 

— Der Eigenthümer einer Jacht in 
London hatte 28 Perſonen zu einer Ver⸗ 
gnügungsfahrt ben fa Kaum war 
das Yahrzeug über den Hafen hinausge: 
fahren, al3 e8 durd eind mächtige Welle 
zum Kentern gebradjt: wurde; 13 der 
Injafjen wurden durch die in. der Nähe 
befindlihen Schiffe gerettet, die übrigen 
10 ertranten. 

— Der ErsKanzler Bismard feierte 
das Weihnadtsfeft in Friedrihsruh mit 
feiner Familie und bereitete eigenhändig 
die Bunjchbomle; an dem grogen Weib: 
nahtsbaum hängte die Fürftin die Ge: 


johenfe auf, welche von Nah und Fern. 


eingetroffen waren, und in einem mäd): 
tigen Korb anı Fuße ded Baumes waren 
die Poftfarten und Briefe aus den ver: 
fhiedenen Hauptjtädten Europas unter: 
gebracht. 

— Das britiſche Schiff „Miniſter of 
Marine“, welches am 5. Dez. mit einer 
Ladung Kohlen und Petroleum nach 
Rio Janeiro abſegelte, gerieth auf hoher 
See in Brand. Die Mannſchaft wurde 
gerettet, und das brennende Schiff von 
dem britiſchen Dampfer „Ballycotto“ 
nach Belfaſt Lough bugſirt. 

— In Berlin haben das gänzliche 
Niederliegen der Geſchäfte und das mit 
großem Straßenſchmutz verbundene 
naßkalte Wetter die Woche vor Weih— 
nachten, die ſonſt eine der geſchäftlich 
rührigſten des ganzen Jahres war, zu 
einer überaus flauen und traurigen ge⸗ 
ſtaltet, und auch am Samſtag, dem 
erſten klaren Wintertag in der Reichs⸗ 
hauptſtadt, begnügten ſich die meiſten 
Straßengänger damit, die in den Schau⸗ 
fenſtern ausgebreiteten Herrlichkeiten an⸗ 
zuſehen. Der ſocialdemokratiſche, Vor⸗ 
wärts“ ſagt in ſeinem Weihnachtsarti⸗ 
kel, während das in den deutſchen For— 
ſten vorhandene Wild beſtens verpflegt 


würde, laſſe man die Arbelter Hungers 


ſterben. Die Kaiſerinwittwe Friedrich 
macht ſich wieder durch ihr wohlthätiges 
Wirken bekannt. 

— Die Senſation bezüglich des 
Löwe'ſchen Briefes an Boulanger hat 
denn doch dazu geführt, daß auch eine 
Reihe von 
deutſcher Bü 
tige Mächte aufgerührt werben.: So ij 
au befannt geworden, dag Hr. Krupp 
1863 dem SKaifer Napoleon III. ein 
Angebot für Waffenlieferung machte. 
Krupp hat um eine Audienz bei Kaijer 
Wilhelm nahgefudt, um eine Erflä: 
rung hierüber abzugeben. : E3 wird bei 
diefer Gelegenheit an ein Wort erinnert, 


da3 Bismard als Kanzler einem Fabri— 


kanten zurief, als dieſer ihn um feine 
Meinung betreffs Lieferung von Kriegs⸗ 
ſtoffen (es handelte ſich um Pikrinſäuͤre 
zur Herſtellung von Melinit) an die 
Franzoſen befragte: „Machen Sie doch 
keine Geſchichten und nehmen Sie von 
Frankreich nur alles Geld, was Sie 
kriegen können!“ 

— Wie aus Bellaire, O., gemeldet 
wird, iſt der Ohiofluß zum erſten Male 
ſeit 1885 zugefroren. 


Von, Pinkertonianern⸗ übel zuge—⸗ 
richtet. 


Stefano Albertini muß einen be— 
greiflichen Irrthum theuer 
bezahlen. 

Stefano Albertini, Schankwärter im 
„Rome Reſtaurant“, No. 184 Jackſon 
Str., wurde am Sonntag von zwei 
Pinkerton-Poliziſten, die zu ſpäter 
Nachtſtunde das Thor des genannten 
Reſtaurants offen fanden, für einen 
Einbrecher gehalten. Albertini hielt 
ſeinerſeits wieder die Pinkerton-Leute 
für Räuber, griff zum Revolver und 
vermundete den Binkerton » Lieutenant 
Slarfe durd einen Schuß am Kopfe. 

Für diefe Unthat wurde Albertini in 
ber Pinkerton:Dffice von Kapitän Foley 
und mehreren Pinkerton:Bolizijten in 
brutaler Weije mighandelt. - So geben 
Albertini und der jtädtiiche Polizift 3. 
M. Collins, welcher Zeuge der Scene 
war, übereinftimmend an. 

Albertini ift wegen Morbangriffes 
angellagtt Sein Verhör wird am 4. 
Januar ſtattfinden. Bis dahin ſteht der 
Angeklagte unter 88000 Bürgſchaft. 

Die Verletzung Clarkes iſt nicht ge— 
fährlich. Dagegen mußte Albertini 
nach dem County-Hoſpitale geſchafft 
werden, da ſich herausgeſtellt hat, daß 
ihm von den rohen Burſchen in der 
Pinkerton⸗Office der Schädelknochen 
gebrochen worden iſt. 


In der Foltz'ſchen Wirthſchaft an der 
Ecke von Wells Str. und Chicago Ave. 
wurde im Verlaufe eines Streites Wil: 
liam C. Lappin von einem gewiſſen 
Tom Claney ſo heftig auf den Kopf ge— 
ſchlagen, daß er kurz darauf verſtarb. 
Clancy wurde verhaftet und der Inqueſt 
auf Donnerſtag Nachmittag angeſetzt. 
Lappin iſt beiläufig ſchon der 82. Zeuge 
aus dem Cronin⸗Proceß, der ſeit deſſen 
Beendigung „geſtorben“ iſt. 


Zeit von dem 


ſehr ehrwürdigem Alter. 


— B Daß au eine | 
——— 


I Mdamion. 


per Minute, 


‚Stunde 4 


Eine Selbſtanklage. 


Ein Farbiger Namens Williams ſitzt 
gegenwärtig in einer Zelle der Polizei— 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


—1 — 


4. Jahrgang. — Nr, 304. 


Bon einem Balken erfihlagen, 


Srant Jgla, ein an dem neuen Ref: 
felhauje der „Edifon Comp.” an Van 


ftation an der Desplaines Str. und la= | Buren Str., weftlih vom Fluß, be: 
borirt an den Folgen eines mächtigen | fchäftigter Arbeiter, wurde heute Vor: 


| 


Raufhes, den er jih am Weihnadhts- 
Abend zugelegt hatte. 

Unter der Einwirkung diejes Raus 
fches fam Williams nah der Kirche der 
farbigen Methodiften, No, 598 W. Lake 
Str. und Elagte fidh mit lauter Stimme 
an, ameinem Morde Theil genommen 
zu haben, der vor vier Jahren in Paris, 
sranfreih begangen worden jei. Der 
Mann wurde in Folge defjen verhaftet, 
doch gejtern wollte er von der Mordge: 
Ihichte nichts mehr willen, wenigitens 
nicht in fofern, als er jelbjt daran be— 
theiligt gewejen wäre, Später murde 
Williams von einem der County-Nerzte 
bejucdht, wobei vorläufig feitgeitellt 
wurde, -daß er zwar nicht wahnjinnig 
fei, jedoh an den Folgen unmäßigen 
Trinfens leide. Er verbleibt vorläufig 
in Haft, doch wird man es faum für 
uöthig erampten, die von ihn am Sonn: 
tag Abend erzählte Gejhichte zu unter: 
fuchen. 

Wie diele Arbeiter und Wrbeiterinnen 
Durd die „MbendpoitIihon Beihäftigung 
geiunden habeu, entzicht fin jeder Beredi: 


nung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeſchrieben. 


Etwas von Den NRegenfhirmen, 


Dem nothwendigen Uebel, das Jeder 
fennt, dem läftigen Wandeldadh, das 
der Menich gewöhnlich nicht braugt, 
wenn e: e3 bei fi hat, und nicht bei 
fi) hat, wenn er e3 braucht, dem adjt= 
oder fjechäzehnrippigen Schußgeijt, der 
vielleicht mehr Undanf von uns erntet, 
al3 jeder andere Begleiter unjeres Les 
bens, jei hiermit eine flüchtige Betrach- 
tung geweiht. 

Ohne Zweifel ift der Regenihirm, 
fowie jein Bruder Sonnenidirm, von 
Wir finden 
ihn in verjchiedenen Formen jhon auf 
den ausgehauenen Dentmälern Aegyp» 
tens, Aiiyrien3, Griechenlands und 
Konz, und in den heizen Ländern ifl 
er offenbar fo alt, wie die Menjchheitär 
geihichte derjelben. 

Vielleicht Hat urfprünglid die ge 
legentlide Benugung von Palmblät- 
tern umd anderen großen Pflanzen 
blättern zum Schuß gegen die Sonnen» 
ftrahlen auf den Gedanfen geführt, fich 
etwas Aehnliches fünjtlih anzufertigen 


. oder die Natur nod) ein Bischen zu ver= 


bejjern, und darnad) wäre der Sonnen 


Siem der 'ültere von beiden Brüdern 


(ein dritter Bruder ifl jedenfalls auch 
der Fächer). Im Deorgenland war der 
Sonnen» und Regenihirm jogar viel- 
fah ein Symbol der Maht und Herr- 
fherwürde, und in manden Ländern 
gehörte er nicht blos zum fürftlicgen, 
fondern aud zum religiölen Kultus. 
Bei den alten Griechen und Römern 


"war e3 ein Vorrecht des jchönen Ge= 


Ihledht3, jolde Shirme zu tragen; für 
die Männer dagegen galt e3 al3 wei» 
viſch. 

Letzteres war auch das Urtheil des 
Londoner Pöbels über den Reiſenden 
und Menſchenfreund Jonas Hanway, 
als derſelbe im Jahre 1750 einen aus— 
ländiſchen Schirm— übrigens ein wah— 
res Ungethüm, gegen welches ſelbſt der 
derbſte Hinterwaͤldler-Familienſchirm 
unſerer Zeit noch ein Muſter von Zier⸗ 
lichkeit und Eleganz zu nennen iſt — 
nach London brachte; das beſtändige 
Ziſchen und Johlen der Gaſſenjugend, 
wenn er ſich mit dieſem Ding zeigte, 
ſtörte indeß unſeren biederen Jonas 
nicht im Geringſten. Lange zuvor 
waren übrigens dieſe Schirme ſchon 
Reiſenden in England bekannt, aber 
Hanway war der Erſte, der einen ſol— 
chen im britiſchen Inſelreich gewohn— 
heitsmäßig trug. Aufgeſpannt hatte 
ſein Schirm einen Durchmeſſer von 
nahezu 6 Fuß; er war mit geölter 
Seide überzogen (deren Farben gern 
zuſammenklebten), hatte fingerdicke 
Rippen aus Fiſchbein und mußte 
an einer Stange von majeſtätiſcher 
Größe getragen werden! In Frank— 
reich waren Regen- und Sonnenidirme 
ebenfalls jhon frühe befannt, und von 
dort aus fanden fie wohl allmählich, 
wie jo vieles Andere, Eingang im 
übrigen europäiichen Yeitland. alt 
alle Berbejjerungen de3 Regenihirms 
flanımen aus den legten 40 Jahren; 
1852 erfand Samuel For feinen be» 
rühmten „Paragon“ = Rippeniirm, 
und damit, begann das Zeitalter des 
modernen Schirmes, der ficherlih im 
Verhätlnig noch jehr bequem ift. 

in 

Mittelſt Galgens hinge— 
richtet wurde auf freiem Felde in der 
Nähe von Huntington, W. Va., Allen 
Hartiſon, der Mörder von Bettie 
Dem Schauſpiel wohnten 
etwa 10,000 Perſonen bei. Der Ber- 
urtheilte, der Sheriff und die übrigen 
Beamten fuͤhren in Kutſchen nach dem 
dinrichtunasblas 

Zu kleine Füße haben die 
Amerikanerinnen, nach der Behauptung 
des Pariſer Bildhauers Louis Xavier. 

Der Sueztanal wurde ſchon 
oon einem der alten Pharaonen geplant, 
und zwar um da Jahr 600 vor Chriſti 
Gebͤrt. 

Nah Einer bedeutenden 
Fach· Autoriiat iſt das Sterblichkeits⸗ 
verhältniß in der ganzen Welt az 
) per Stunde, 96,72 
burten auf 70 ber Minute, 4100 per 
det Tag und 36,- 


Verhältnis der Ge-. 


findet, ſtellte 


miltag von einem herabſtürzenden 
Balken erſchlagen und Joe Carl, ein 
anderer Arbeiter, ſchwer verletzt. 

Beide Männer waren mit dem Auf— 
winden von Material nach den oberen 
Stockwerken beſchäftigt, als das Seil 
riß und der daran hängende Balken 
aus einer Höhe von 50 Fuß herab⸗ 
jtürzte, 

Igka wurde bis zur Unkenntlichkeit 
verſtümmelt und war auf der Stelle todt. 
Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue gebracht. Der Andere erlitt 
einen Armbruch; außerdem wurden ihm 
zwei Rippen zerſchlagen. Die Arbeiten 
an jenem Gebäude werden durch die 
Contractorenfirma Fitzſimmons & Cor⸗ 
nell ausgeführt, und der Superintendent 
behauptet, daß Niemand für das Unglück 
verantwortlich zu machen iſt. 


Im Bett erfroren. 


Der Coroner iſt davon benachrichtigt 
worden, daß in dem Hauſe No. 904 N. 
Fairfield Ave. das zwei Monate alte 
Söhnchen des dort wohnenden Theily'⸗— 
ſchen Ehepaares während der vorletzten 
Nacht erfroren iſt. 

Die Eltern des Kindes wollen die 
Thatſache, welche durch den No. 897 
W. North Ave. wohnenden Dr. E. J. 
Schwandt feſtgeſtellt wurde, nicht zuge— 
ben. Der Arzt bleibt jedoch bei feiner 
Behauptung. Er will willen, daß 
Frau Theily am Sonntag Abend mit 
dem Kinde ausgewejen if. Ob der 
Tod des legteren nun diefem Ausflug 
zuzuichreiben, oder ob das arme Würın: 
hen im Bett erfroren ift, will er nicht 
entjheiden. Das Kind lag zwijchen 
den Eltern im Bett und e3 war Mor: 
gens um 4 Uhr, als die Frau entdedte, 
daß es todt war. Troßdem wurde der 
Arzt erit drei Stunden darauf geholt, 
natürlich zu fpät, um noch irgendwie 
helfen zu fönnen. 

Theily jagt, das Kind Fönne unmög: 
lich erfroren fein, da während der gans 
zen Nacht zwei Defen in der Wohnung 
gebrarınt hätten. 


Im Zeichen des Krachs. 


Die „Knowles & Ringer Tailoring 
60.*, eine Schneiderfirma, deren Ge: 
ihäftslofal fih No. 37 State Str. be 
beute. Vormittag ihre 
Zahlungen ein. Die vorhandenen 
Waarenbeſtände ſollen einen Werth von 
ca. 89,000 haben und die Verbindlich— 
keiten vollkommen decken. 

Der Sheriff ſchloß am Samſtag 
Abend den Laden von Joſeph Saphir, 
No. 3823 State Str. Die Schulden 
betragen bier $1,500, während das als 
Dedung vorfandene Waarenlager noch 
nicht abgejchägt ijt, 

Morris Wilmersdorf, der ein Sllei- 
dergefhäft in dem Gebäude No. 268 
State Str. und ein anderes in dem 
Haufe No. 751 ©. Haljted Str. be: 
treibt, bat feine Zahlungen ebenfalls 
eingejtellt und beide Pläße find bis auf 
Weiteres durch den Sheriff in Obhut 
genommen worden. Die eingetlagten 
Forderungen der verſchiedenen Gläu— 
biger betragen gegen 815,000. Die 
Vermögensbeſtände ſind noch nicht 
ermittelt. 


Ein Kleiderladen überſchwemmt. 


Heute Mittag kurz nach 2 Uhr platzte 
in dem Gebäude an der Ecke von Lake 
und Clark Str., in dem ſich Fred Gries— 
heimers Kleider-Geſchäft beſindet, eine 
Waſſerleitungs-Röhre. Der durch das 
ausſtrömende Waſſer verurſachte Scha— 
den wird ſich auf mehrere tauſend Dol⸗ 
lars belaufen. 


aus; und Nette 


* Die Weihnadtsfeier der „Chicago 
Hebrem Miffion“ findet morgen 
Nahmittag um 3 Uhr im Miffions- 
Haufe ftatt. 

* In der Nähe der Jlinois Central 
Bröde brach gejtern ein Mann Namens 
William G. Häuslein durh das Eis 
auf dem Ylufie. Glüdliher Weife 
wurde er jofort herausgezogen und famı 
auf diefe Weife mit den Leben davon. 
Man jhaffte ihn mad jeiner Wohnung, 
No. 573 Divifion Str, 

* James Breen, deifen Familie in 
äußerit dürftigen Berhältnifjen in dem 
Haufe No. 494 Ban Buren Str. 
wohnt, wird feit dem 21. Dez. ver: 
mißt. Da er ein leidenfchaftlicher Trin 
fer ijt, fo wird befürchtet, daß er fi im 
Rauſch irgendwo niedergelegt hat und 
erfroren ijt. 

* Durd einen Zug der JMinois Gen: 
tral Bahn wurde geitern Abend ein ge: 
wifjer James Greeney überfahren und 
getödtet. Das Unglüd ereignete jid 
auf der Kreuzung an ber 38. Eitr. 
Greeneys Leiche wurde nad) der No. 73 
Fifth Ave. gelegenen Morgue gefchafft. 
Seine Wohnung ift nicht befannit. 

* George Kellner, ein Mitglied der 
Firma Orr & Kellner, 6541 Haljted 
Str., ift feit legtem Donneritag jpurlos 
verjhwunden. Als ihn feine Bekann- 
ten zum leßten Male jahen, hatte er eine 
große. Summe Geldes bei fid. 

* Louis ©. BWilfon war in der 
Wirthihait 45 und 47 W. Waſhington 
Str. ald Gefhirtwaicher angeitellt und 
waren jeit einiger Zeit jeden Tag eine 


Anzahl von Kühengeräthichaften ver: 


{hwunden. Geftern wurde Wilfon bei 
dem Diebitahl abgefaht und heute won 
Richter „Woodman um 825 uud bie 


Sean n 


Zu Tode geſchleift. ⸗ 


Scheue Straßenbahn-Pferde ver⸗ 
ſchulden den Tod des Autſchers 
John Nelſon. 

Als der Straßenbahn-Kutſcher John 


Nelſon geſtern Abend durch die W. 12. 


Str. fuhr, ſcheuten die Pferde vor 
einem Stück Papier, das auf den Schie— 
nen lag, und gingen durch. Nelſon 
ſtrengte ſich vergebens an, die Pferde zu 
halten. An der Aſhland Ave. beſchreibt 
die Bahn eine Kurve und hier ſprang 
der Wagen aus den Schienen. 

Der Wagen ſtand alsbald ſtill. Die 
Pferde aber hatten ſich losgeriſſen und 
ſchleiften Nelſon, der ſich die Zügel um 
die Hand gewunden hatte, hinter ſich 
her. Als es endlich gelang, die ſcheuen 
Thiere aufzuhalten, hatte Nelſon das 
Bewußtſein verloren. Man brachte 
ihn nach einem in der Nähe gelegenen 
Apothekerladen, wo ein Arzt feſtſtellte, 
daß der Bedauernswerthe neben verſchie— 
denen ſchweren Riß- und Quetſchwun—⸗ 
den im Geſicht und an den Händen le— 
bensgefährliche innerliche Verletzungen 
erlitten hatte. Nelſon wurde nach ſei— 
ner Wohnung, No. 1110 W. Polk 
Str., geſchafft, ſtarb aber dort, trotz 
ſofort herbeigerufener ärztlicher Hilfe 
noch im Laufe der Nacht. 


Durch den Freund erſchoſſen. 


Geſtern Nachmittag fand der Coros 
ners-Inqueſt an der Leiche von F. D. 
Lewis, des Präſidenten der „Chicago 
Coffin Co.“, ſtatt. Lewis wurde am 
Samſtag Nachmittag von dem Leichen⸗ 
beſtatter John MeLaughlin, deſſen Ge⸗ 
ſchäft ſih in dem Hauſe No. 418 W. 
12. Str. befindet, in Folge eines uns 
glüdjeligen Zufalls erfchofjen. 

Metaughlin jtand mit Lewis in res 
gem Gejhäftsverfehr und Fam am 
Samftag nad dejjen Office, No. 435 
S. Canal Str. Hier waren außer 
Lewis noch mehrere andere Berjonen ans 
wejend und unter Anderem fam man 
auch auf die häufigen Naubanfälle zu 
Iprechen. 

MeLaughlin hatte fih Fürzlih einen 
neuen Revolver gelauft, zeigte denjelden 
und erklärte die Mechanik. Die Waffe 
wurde entladen, ging von Hand zu 
Hand und fhließlih ftedte fie Mes 
Laughlin wieder in die Tajche. ‘ Ob er 
nun nicht bemerkte, dag man die Pas 
tronen wieder in die Kammern geihoben 
hatte, oder ob er nicht daran dachte, — 
furz, als Lewis ihn frug, wie er e& mas 
chen würde, falls ihm ein Straßenräuber 


gegenüber träte, zos MeLaughlin die 


Waffe, richtete ſie auf die Brudes 
gerade vor ihm ſtehenden Mannes und 
drückte ab. Die Folge davon war. daß 
Lewis im nächſten Moment zuſammen— 
brach und gleich darauf ſtarb. Die 
Kugel war ihm in die Bruſt gedrungen. 

MevLaughlin iſt über das Unglück 
ganz untröſtlich, umſomehr, als er mit 
Lewis nicht nur in Geſchäftsverbindung 
ſtand, ſondern auch eng mit ihm be— 
freundet war. Er wurde durch die Ge— 
ſchworenen beim Inqueſt von aller 
Schuld entlaſtet. 


In peinlicher Lage. 


Im Kreisgericht wurde heute durch 
den Anwalt Snyder eine. Schadenerjaßs 
lage auf 85000 gegen Thomas Hedıns 
ger eingereicht. Arau Clara Mangels 
jen war Finanz Sekretärin. der ©er: 
mania Loge dr 8 KEN of 
9, No. 1390, Herr Hedinger 
war Schatmeifter der Loge, und bie 
ganze Klage beruht darauf, daß Herr’ 
Hecinger öfftntlich behauptet haben joll, 
Frau Mangeljen fei verrüdt. Aehnliche 
Behauptungen werden ja öfters im ges 
wöhnlichen Leben aufgeftellt, haben aber 
nicht immer fo nachtheilige Folgen wie 
in diefem Falle, 

E3 jprad) fich mehr und mehr herum, 
Frau Mangeljen fei irrfinnig und fie 
hattte ftetig unter dem Mitleid ihrer 


ı Nachbarır zu dulden, bis ihr jchließlich 


die Geduld ri. Sie war dadurd. ges 
zwungen, ihre Wohnung, 905 Elybourn 
Ave. zu verlafjen und zog nad) dem aufe 
857 Clybourn Ave., trat aus der Loge 
aus und ijt jest Mitglied der Platts 
deutihen Gilde „NeusBrandenbürg 
No. 20", 

Wie fie behauptet, ift auch jpäter das 
thörichte Gerücht weiter verbreitet wors 
den, und joll jogar eine rau Gambet ihr 
den Antrag gemadt haben, ihre adts 
jährige Tochter zu adoptiren, weil fie 
nicht im Stande fei, das Kind zu erzies 
ben, und ijt e3 der Frau, mwenn fich die 
Sade als richtig herausjtellt, nicht zu 
verdenfen, wenn fie ihr Recht fordert, 


Eine Diebspande verhaftet. 


Nah langem Suden iit e8 der Bolis 
zei gelungen, der Diebe hbabhajt zu 
werden, welche vor einigen Tagen das 
„Zmporters Ware Houfe”, Ro. 76 
Michigan Str., erbraden und daraus 
fünf Säde mit Kaffee jtahlen. Der ges 
jtohlene Kaffee wurde in dem Logirhausß 
der Diebe, No. 410 D. Indiana Str., 
gefunden. 

Die Berhafteten nennen ji Glarence 
Doyle, Thomas D’Grady, William 
Garrett, Zrant Wilwik und Lad Dennis 
fon. Die Polizei jucht nad den übris 
gen Mitgliedern der Diebsbande, ° 


Zemperaturitand in Chicago, 


Beriht von der Wetterwarte : bes 
Auditorium: Thurmes: Geitern Abend 
um 6 Uhr 2 Grad, Mitterwacht 1 Grab, ° 
heute Morgen 6 Uhr O0 Grad und Beute. 
Mittag 8 Grad. Am niedrigiten, wäns 
lich auf Null, Ranb das Thermometer 


— 


* 
Le 





- Eiablirt 
1842, 


— — — — 


Dauerhaft. ‚Bre 


iSwärdig 


45,000 
in’ Gebraud). 


Elegant. 


+ 


Bianos billig zu Vermtieihen. 
"RR. HH. RINTELMAN & CO, 
HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Wabash.Ave, 


Eatialoge werden auf Berlangen gratis zugefauidt, 


ER A u 
A 


fiir Anermachſen 


Eaſtoria eignet ſich fur Kinder fo guf, daf IH T Eaftoria Heitt Kolik, Sinhlgangetlagen / 
Senpfehle als vorzuglicher wie alle mir bekanuten Aufſtoßen, Dlarrhde und ſauren Magen, 


Resepte.“ $. 4. Archer, A. D., 


Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zura 


A So. Orford St. Droofiyn. R, B:x; | On’ jeden Schaden kannſt du hhm vertraren. 


THE CEXTAUR CoMPanz, 182 Fulton, Street, N. Y. 


$1 per Woche. 
Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutze. 
Kommt und beſeht 


ALPINE HEIGHT, 


an der Wabaih Fiienbahn, 150 Fuß 
über dem Michiganice. 
Ihr Fönnt Lotten von 25x125 Juß zu 
S100, 8125, 
Eden zu 8150 Taufen. 
$3 Baar... ... .S1 per Worhe. | 


Keine Steuern und Reine Binfen 
bis Ihr den Befistitel erhaltet. — Titel aa- 
rantırt Durch die Title Garantce & Trujt Eo. 
Fabriken im Entkkeben und Bau. 


Ercurfionen jeden Sonniag 


rom Boll Er, Depot um punft 1.30 Uhr 
ve Nachmittags. 

Könnt Ahr’eine folhe Gelegenheit under’ 
nutzt voruͤbergehen laſſen. Beginnt das ueue 


jür Euer künftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. * 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ſich an 24dzint 


W. W. Waison & (o., 
225 Dearbomn Str, . Chicano, II. 


abe in rechten Weile, legt das Fundament]: 


35 Minnten Zahrt von der Stadt. |. 


De herrliche 


ELMHURST.. 


Rein Mailer — Koh ıumd trafen. > 
Selegen an DEE Chicago & Northiveftern. Eifenbahi.’ 
rt Zptten $L50 bis 6200. 
510.00 baar.,. 31.00 per Worhe. 
Keine Zinien beredinet. ° 
„Abftract of Kitle“ : wird. mit jedet. Lot geliefert. 
Züge geben vom Wells Str. Babııhof ab um 2 li 
Nahmittage. Breie Sonntags=-Ergrelirs 
fon. -Zidets in unierer Office 
Kauft eine Diejer „Lotten in Chicagos fhönfter Bor- 
ftedt. Hüufer gebaut und verfauft auf: leichte Ab: 
sahlung. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
* Machfolger von Delaney & Saljnan.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearbors Str, 
Montag Abend3_ offen bis 9 ihr. 


Nortdeutscher Lloy 


Regelmäßige Bojt: Dampfihifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


- duch Die neuen Pojtdampjichiffe eriter Claffe: 
Münden. Gera. 
Sres den. Oldenburg. 
Weimar. Daruſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Eajüte, #60 bis 590. 
Bwifhended, $22.50. 
Rundreije : Billete zu ermäßigten Breifen, 
Die obigen Stahldampfer find jänmtli) neu, von 
vorzügligier Bauer, und in allen Theilen bequem 
zingerichtet: 28* 
Süuge, . 415435 Fub. "Breite 48 Fuß. 
Eleetriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auslunft ertheilen die General⸗Agenten, 


U. Shuhnmisdher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md 


Zum. Cidenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


»der deren Vertreter. im Inlande. 


Nerdödeuffcher Lloyd. 


Schnelldanipfer-Linie " 


Spree, Eider, 
Havel, 
Lahn, 


und 


NewYork-- 


Enıs, 


El 
Aller, “ 


Saale, 


Trawe, 
Kaiser Wilhelm II. 
@urze Reifezeit. Billige Dreife. 
Bute Detöjtigung. 
OELRICHS & CO,, 
No, 2 Bowling Green ih New York 


E. CLAUSSENIUS & CO. 
General; Ngentur für den Weftem, 


Eh J 


— —— 
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BR a To FA Ta LED HIT CT) 
PUECHTIT RAR U BETEN SO HEIL GE LITER TE TE 
US TER HE NDS I SR 
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Hamburg -Montreal-Chicago. 
’ Hamburg: Ameritaniiche, 
Yaretfadrt-Aktien-Hefekfgaft, 
— Baunu ſa · inie. —8 
Eftra aut u, bitig Tür Zwifhended:Bafja: 
enelly.öm.ag. iin Sa Garten OD 
‚ANTO 


N BOHBNERT, 


Dentſcher 
Kauchtahak 


fabrizirt von der Firma R; 
Doltimere, Md. S 
Schwarzer Neiter“, 
Mereur No 6⸗ 
„SiegelGanafterNo.2 
und 0%, Grüner Bor: SB 
terieo eit, find den EB 
Rıebbabern einer CH 
Vfeiſe deutſchen 4 
Tabats beſtens 44 
empiohlen. 4 


enthält 
eine Karte 
und für 30 
ſolcher Uarten 
erhält man. eine 
üdhte 


Deutfche Pfeife 


.wie hier abgebildet. 
———n 

ns Die 
f Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädjte 
+» Bezugsquelle anzugeben 
Da diefe Karten erit feit. Dem 1. Sch: 
teurber gepyadt merden, maden wir unjere 
— Kunden darauf aufmerktſam, 


ß noch viele HSandler Vackete ohne 
Ache Sarten auf Eager haben. 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßeubah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zinmer 405, 84 La Galle Str. 


(Dxford Bldg.) iullsbw 


BEST 
TO 


St, Paul» 
 Minneapalis. 


2 Trains Baily. 
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Neue Rameien. 


- Man fchreibt der. ‚Bedhtr Btg.*: 
An Kometen. jheint Biejes: Jahr eines 
der reichten jeit .Largem werden zu 
vollen. Während im Durihnitt etwa, 
fünf Kometen. jährlich entdedt werden, 
bat uns diejes Jahr deren bereits acht 
gebracht, unter. denen allerdings einer 
ein wiederkehrender periodiſcher, der 
Winnete’fche, war. Bis Ende Atıguit 
zivar waren außer diefem ext zwei neue 
Kometen belannt,. don been .je einer 
pon den beruismäßigen Sometenjägern 
Swift und Dennitig entvedt. waren. 
Dann aber folgten in dem kurzen Zeit: 
raume von faum drei Monaten nicht 
weniger ala fünf ometeneitdedungen. 
Am:28, Auguit fand Brooks in Geneva 


—S— einen neuen Kometen, der 


eitdem recht hell, indeß nicht mit blo— 


ßem Auge ſichtbar geworden iſt und 
augenblicklich raſch nach Süden eilt.. 
Am 12. October fand der Aſtronom des 
Lid-Objerpatoriums Barnardaufeiner | 
von ihm gemadten photographiichen | 
Aufnahme einst. Himmelsgegend einen | 
mitphotographirten Kometen, den er 


am folgenden Tage durch direkte Be— 
obachtung veräfizirte, der aber jehr 
ſchwach tour und jelbit in Fernrohren 
mit:lerer Dimenfionen nicht gejehen 
merde ı fonnte. Intereſſe hat er nur 
dadurch gewonnen, daß die Bahnrech— 
nung ergab, daß der Komet eine Ellipſe 
von etwa ſieben Jahren Umlaufszeit 
beſchreibt und ſomit dauernd als Glied 


dem Sonnenſyſteme angehören wird. 
Zwiſchen ſeiner Bahn und der des Ko— 
meten Wolf 1884 III. beſteht eine ſo 

große Aehnlichkeit, daß unzweifelhaft 


beide Kometen desſelben Urſprungs 


fiad. 

Am 8. November fand dann Holmes 
in Greenwid feinen zu jo. rajcyer aber 
kurzer Berühntheif gelangten Sfometen 
und jet find neuerdings wieder zwei 
neue. Fometen aufgefunden morden; der 
erfte am 21. November durd; Broots, 
der au don am 28. Auguft einen 
Komet entdedt hatte. Derjelbe, wird 
al3 Hell bezeichnet; ex fteht am Morgen- 
himmel an der Grenze der Sternbilder 
Jungfrau und Haupthaar der Berenice, 
in weld) Teßteres ex bei nordöſtlich ger 
richteter Bewegung eintritt. 

Der zweite Komet, im Entdelungs» 
telegramm. als ihwad bezeichnet, ilt 
bon. Yreeinan. am. 24. November in 
Brighton entvdedt und befiudet fi im 
Sternbild. der Andromeda unmmeit der 
Stelle, wo jüngft Komet Holmes mit 
blokem Auge fihlbar war. Derjelbe 


muß der Erde verhältnizmäßig nahe 


fein, da er eine außerordentlich große, 
direft nah. Süden. gerichtete Bewegung 
befist. Das andauernd jihlechte Wet- 
ter in Deutichland hut meitere Beob- 
ahtungen der beiden neuejten Kometer 
bislang verhindert. 


entdeder in dielem Jahre ausichliehlich 
Engländer und Amerikaner auf. Die- 
felben find meiltens Privatleute, die 
auf ihren Privatfternwarten fi) aus» 
ſchließlich mit Kometenſuchen beſchäfti— 
gen und durch jahrelange Uebung eine 
ſolche Vertrautheit mit den am Himmel 
ſtehenden Nebelflecken erlangt haben, 


daß ſie einen neuen Kometen, der ſich 


auberti bei feiner Entdetung meijt in 
ichts von jenen unteriheidet, jofort 
als folden erfennen. Die berufsmäßi- 
gen Aitronanien find meift derartig mit 
größeren fortlaufenden Beohadtungen, 
Die eine fihere Ausbeute für die Wifjen- 
haft. veripredhen,. überhäuft, daß jie 
die auf das Kometenfuchen, da3 do 
immer ein unjiheres Glüdsipiel ift, 
verwandte Zeit al3 verloren betrashten 
müßten. 

Sum Andenten an Aypomsttior, 

Ein malerifche3 Bild der lebten 
Kaupticene im Bürgerfrieg- Drama auf 
Seiten der nädjltbetheiligten Unionse 
foldaten hat ‚neuerdings der Artillerie= 
Deteran Frank €. Raul von Cheljea, 
Maſſ., in einer no unveröffentlichten 
Gedentichrift entworfen. Heben wir 
eitte Gruppe daraus -herbor: 

Wir lagerten. auf den Farmpille 
Heights in der Nacht des 8. April 1865, 
und am 9.: zu früher Morgenftunde 
erhielten wir die Ordre, borzurüden. 
ALS wir auf der engen Strage, die nad 
Appomattor führt, einige Meilen mars 
ihirt ‚waren, hörten wir redt3 und 
lints Kanonendonner und wuhten nun, 


Tage noch imimer nicht beendet war. 
Mohl Keiner von uns .ahnte, daß. der 
fühne Haudegen Lee, den wir. fchon jeit 


fo langer, Zeit verfolgt hatten, nod) vor | 
Sonnenuntergang die Warten ftreden, 
Und do gewahrten wir all» | 


werde. 
überall Zeichen des zerrütteten-Zultan- 
des des Confoderirtenheeres. Hundert⸗ 


rüdwärts concentrirenden Reihen ge⸗ 
— lagen völlig erihöpft am 
ge; halbverhungsrie Prerde und 


| verlafiene Geihüge. und Munitions- 


enzüge mit Pullman, Befibuled Dratoing 
— Sing Gars und Goarheß neue - 
eiter Gonttruetion, zwiider Chicago und Ws 
wantce uud St. Paul uud —* neapolis. 
Schuellzüge mit Pullman Beſtibuled Drawing 
— —— — Car uud CToaches ueueſteẽ 
Gomitenetiom, awifcer Chicago ud Milwaukee. 


und Aihland und Dulnth: a — m 
DurdfanrendePulman Bert > Draws 
ing BHoont uud Tourfiften Schia ſwagen via ver 
Sörthern Bacific @ijendapk zwiigen Chicago: | 
und Dorsläud, Dre, ———— — 
e e von und mad dffl wejtlichen, _ 
— — . Pläßen, 
Yıher Dienft don und nad WManfeihe, Fond da 
ac, Ofhtoih, Neehieh, ————— zen 
alis, Eau Glaire, HSurlch, 3. un vous 
wood und Beliemer, Mid. i 6.90 
en Tickets. Möge im Schlafwagen, Fahrpläne 
—— en fragt nad) ber «Agenten der 
Bahıt oder bei Zidtete Agenten irgendivo in den Wer 
Staaten ober Gamaba.  ; RT er 
€. R, Ainglie, Sen. Manage Shifage X 
a d, General & ‘ aller, er 
auf, Min IE 4 rähyer S% e 
€ Barlow, Betrieböleiten u 
8. Sn ond Seneral ofaaie 


a ia 
Ugent, Ehicage, ZU. ‘lMjundlder - 


— —— ———— 
Eiſeubahn⸗Fahrplane. 


Cbicage EEaſtern Juois Eiſenb 


n ahn,. — 
"Zidetsdtfites, 208 Clark Str., Uubitorinuihotel 
und — Tearvorn und Poit Str. N 


Terre Haute und Edans dille 808 $ TEN 
Zerre Haute und Epaus 42 — 
*8 Raſboiie imnited. 4003 1008 
Soodlaud und Niea er. JE EOON et 
Bloripa Lipited..nuonseenne en IF LONIRIAOB 


‚Chienge & Alton—Gr 'and Union Pässe De 


wagen taren rings veriireut; Die Ka- 
nonen waren vermagelt und theilmweile 
in die Erde gejentt,. damit: wir feinen 
Gebraud. davon. machen. könnten. 
Wahrſcheinlich mußte doch bald wenig⸗ 
ſtens ein Waffenſtillſtand erklärt wer— 


den. 

Gegen U Uhr Vormittags galobpir⸗ 
ten General Grant und ſein Stab toth: 
beiprigt an uns vorbei, unter den üb- 
Tihen Begrügungen, und perihwanden 
in der Richtung. pin. Appamatior 
Gaurthanfe: Noch immer. wußten wir 
nicht, mas das Debeute, Gegen zwölf 
Ußr erhielt unjere Cowpagtie FH nebit 
etwa | Mann. Fußteuppen und 

‚6. Armeecorps-Dpfcht, 
SR und auf 
zu warten, Co ließ 

50 drei Uhr Nachmit⸗ 


ı betändiger Erwartung | 
enate. General Wheaton, der 
ber umlerer Brigade, mit. 

Stab des. Weges daher, hielt 


Mpagirie HYund jagte 
len: „General 2er hat 
: —— Sie Ihre Batterie 


unieter Rechten. 


üben —— 
——— 


Aibendpoſt⸗ Chicago, © 


Kan Ramıpf i 


‚ ‚eingezahlt war. 
sen dieier Gejelihaft, im Ausitel: 


x * 
R——— 
A 


hr. Wir köonnen Euch 
en laſſen. Wir haben 
Kanonenſalut abzu— 
ere, aufgeſeſſen — vor⸗ 
Trab!“ Der Beſehl 
rꝛimal gegeben werden 
es vor Freude. 
5alut abgefeuert wurde, 
:de3 Heeres eine Stim=- 
& unmöglich in Worten 
beichreiden lüy. Man ſchrie, jauchzte 
und umarnt: fih, warf die Hüte im | 
die Höhe, jchle: derte Gewehre und Sä— 
| 


zu Muitern g 
Befehl, eine 
feuern. San: 
wärts marſe 
mupte aber : 
fo wild war | 

Als gar de: 
bemächligte ſi 
mung, welche 


bel zu Boden und wälzte ſich auf der 
Erde. Die pear Tauſend Rebellen— 
gefangenen, die wir bei uns hatten, 
machten den tollen Jubel ebenſo ſtür— 
miſch mit. Alles gebehrdete ſich wie bei— 
nahe wahnſinnigg, — und doch war dies 
der erhabenſte Augenblick unſeres Le— 
bens. Keine Freude über einen Schlach— 
tenſieg reicht an einen ſolchen Moment 
heran. 


— — 


Lenkbare Luftſchiffe. 


Das Problem des Icnfbaren Lufte | 
ſchiffes wird ſeine Löſung — vielleicht 
niht durd einen Ameritaner, aber auf 
ameriteniihem Erund und Boden fin: | 
den, denn man muß.c$ den Herren | 
Dankees anerfennend zugeltehen, da | 
‚fe wenigftens nicht müde werben, den | 
Dugenden bon Erfindern lenfbarer | 
Tlugspparate, die fich bisher ja noch | 
ftet3 alS Unfähige vder Schwindler ent: 
puppien, immer wieder ihr Kapital 
‚anzudertrauen. reilih, die „Burs 
lington Luftſchiff-Compagnie“, welche 
in den verfloſſenen Monaten ſo viel 
von ſich reden madte, ift nun „per: 


ı fracht“, ehe noch ein einziger Cent der 


bereit3 gezeichneten 10 Millionen Doll. 
Das ſtolze Verſpre— 


lungsjahr 1893 zwiſchen New ori 
nnd Chicago regelmäßige „Luftzüge“ 
einzurichten, klang von vornherein wit 
Humbug — und wird es auch wohl 
geweien jein. Bis heute merk dıe Welt 
ns nicht, welche Umjtände eigentlich 
die Gejeilihaft zu jenem fühnen Ver: 
ſprechen berechtigten, mwelder Art die | 
betreffende Erfindung war — fein! 
Munder aljo, da& die Aktionäre mih: 
trauiih) wurden und die Zahlung der 
prädtig genug gedrudten Antheilicheine 
beriweigerten. 

Ein ähnliches Ende fteht der „Ben: 
ington LuftſchiffCompagnie“ in Chi⸗ 
cago bevor, für welche ein Kapital von 
20 Millionen gezeichnet iſt. Der Er— 
finder verlangt nun die Auszahlung 
der Gelder, ohne die er angeblich keine 
Verſuche machen kann, während die 
Zeichner mr Recht das Yuftiwunder zu 
jehen, zu unterfuden wünjden, bevor | 
fie ihre Doflar3 herausgeben. Auf 


; diefe MWeije wird’alio der Erfinder jein 
Mie man fieht, treten als Kometen» | Geheimuiß, wie Attionäre ihr Geld bes | 


halten. Das berühmte Luftidiff Gamp= | 
beil3, mit welddem im Jahre 1938 Ber: 
fucdhe gemadht wurden, tit längft ver=. 
fhollen, der hoffnungsvolle Erfinder 
inzwiichen verunglüdt. Nenard, der 
franzöfijh = amerifanifhe Weronaut, 
welcher jeit Methujalem: Zeiten im 
PVittsbaurg an feiner Erfindung herum | 
baut, läßt nit3 von fi hören. 

Sonneh in Mörttgomery, Mlab., der | 
eine Zeit lang viel von fi reden 
machte, jheint im diefem Sahrhundert 
feinen Apparat nicht mehr fertig ftel= 
len zu fönnen. — Und doc), trog diejer 
Mißerfolge und ſchlechten Ausſichten, 
ſcheint die Löſung des Problems, das 
die Menſchheit ſchon ſeit Jahrtauſenden 
beſchäftigt, nun ganz nahe gerückt zu 
ſein, ſo nahe, daß in der That Hoff⸗ 


nung vorhanden“ iſt, ſchon im Jahre 
1883 ein wirkliches lenkbares Luftſchiff 


von Amerika nach Europa fliegen zu 
ſehen, und zwar, — wie der Erfinder 
an der Hand ſeiner Berechnungen mit 
Sicherheit behauptet — in der Zeit von 
24 Stunden. So ungläubig die 
Menſchheit in Bezug auf neue Luft— 
ſchifferfindungen auch geworden iſt, 


diesmal wird ſie doch ihre Theilnahme 
nicht verſagen können, denn es ſind 


nicht allein die Zeitungen, nein, auch 
die Aemter, die Gelehrten, die berühm— 
teſten Ingenieure, ja, ſelbſt der Con— 


greß der Ver. Staaten, welche ſich ver— 
' heizungspoll auf die Eeite des Erfin- 
| ders ftellen, jeine-fjpee el3 die einzig 


richtige vegrüßen und ihn janelle Hilf 


zuſagen. 
daß das Laufgefecht der letzten ſieben 
Erſinders, von Hauſe aus ein franzö— 


| 
! 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 


Dr. de Baufjet, die$ der Name des 


fiicher Arzt, aber jeit zehn Jahren in 
Amerika, arbeitet ihon ebenfo lange an 
ſeinem lenkbaren Luftſchiff, mit welchem 
er jetzt an die Oeffentlichkeit getreten iſt. 
Er gibt ihm den Namen „Aeroplane“. 


Das Patentamt zu — wel⸗ 
= | es Erfindungen diejer Art nur unter 
teife waren die Soldaten aus den ji | & l } 
ı rüdjichtigen darf, hat gegen dieje Regel 


gleichzeitiger Vorlage von Modellen be- 


dem Dr. Baufjet lediglih auf jeine 
Zeihnungen und. Erklärungen das 
Patent ertheilt. Sein. Luftiiff- ift 
fein Ballon, weit von allen bisher 
dagewefenen „Seglern der Lürte“ voll« 
ftändig ab. Der Apparat beiteht aus 
einem Stahleylinder von 723 Fuß 
Länge und einem Durchmeiler bon 144 
Fuß. Unter diefem Cylinder befindet 
fi, c& Boot — 175 Fuß lang, 26 
Yu breit und 26 Fuß tief. 

Auf dem Oberded des Boote, mel» 
es Raum für 2—300 Perjonen.. bie 
tet, befinden fi die elettriihen Mas 
fhinen zum Auspumpen der Luft aus. 
dem Stahleylinder, zum Treiben, von 
acht immenſen Schrauben, die jede per 
Minute 300,000 Kubiliug Luft zu 
vertreiben im Stande find, und zur 
Bewezung . der. Steuerborridhtungen, 
Das Geheimnig des.neuen Ylugappa- 
rats, d>3 erfien, der den Namen „Luft- 
ſchiff“ verdient, iſt das der eiſernen 
Dampfſchiffe, die ja nur darum nicht 


| untergehen, weil fie leichter find, als 


dag? Quantum des Wafjers, welches 
bon ihrem. Körper berbrüngt wird. 
Das Luftihiff Dr..de Baufjet’s iſt nach 
Auspumpung des. dreiviertel Theils 
der Luft, die es enthält, leichter, als. 
die durd) den Eylinder verdrängte Luft⸗ 
maffe,. und winß in folge Diejes, fon 
dem. Wrdbiwenes bekannt . 


R* 


Steigen wird aljo duch. Auspumpen 
der Saft, das Sinfen durh Einlaffen 
xrſel n den Gplinder bewirkt. Das 


' Unrath deponirt. 


:tannt . gemejeuen | © 
Bringips in der Luftigwimmen. Das 


ienftag, den 27, Dezember 1892, 


* * —— 


it, dem Luftdruck von Außen zu wider⸗ 
ſtehen, iſt 1530 Tons, das des verdräng⸗ 
ien Luftquantums etwa 276 T,, die 
Tragfäßigteit des Apparats 126 Tons. 
- Das Innere des Gylinders: befteht 
aus fechs- Lufttammern, die mit den 
Rıumpmwerken in Verbindung. Stehen; 
außen: zu den beiden Seiten find zwei 
felliirntartig wirtende Langflügel aus 
Aluminium angebradt. Dr. Artjur 
de Baujjet, als Bräfivent de3 „Electric 
Club of Boston“, durdaus feine un 
befannte Berfönlichteit, hofft feine Gx- 
tindung bereits. bei. Eröffnung der 
Melfausftellung in Betrieb jegen zu 
fönnen. Als Verfechter jeiner dee 
treten feine Geringeren auf, als Wilz. 
fiam 9. Baine, der bekannte Ober-. 
Ingenieur beim Bau. der. Brookiyaer 
Hängebrüde, der Mathematiker E. Col: 
bert, G. W. Melvdille, Chef in der In— 
genieur⸗Abtheilung des Marinedeparte— 
ments zu Waſhington und Andere. 
Durch das Patentamt hat die Regie- 
rung der Vereinigten Staaten bereits 
mit dem Erfinder Abmachungen bezüg⸗ 
lich des Gebrauchs ſeines „Aeroplane“ 
in Amerika getroffen, falls der letztere 


die in ihn geſezten Hoffnungen erfüllt. 


Es wird angenommen, daß der Congreß 
einem ihm von Seiten eines Unter— 
ſuchungscomites gemachten Vorſchlage, 
dem Erfinder 8150,000 zum Bau ſei— 
nes Luftſchiffes zu überweiſen, in Kürze 
Folge leiſten wird, ſodaß dem Bau — 
und hoffentlich auch dem Erfolge, nicht? 
mehr im Wege fteht. 


Eine Geſchichte von Heiurich 
Heine. 


Philibert Audebrand reſerirt in ſei— 
aem ſoeben in Paris erſchienenen Buche 
„Petits memoires du XIX, siecle“ 
iber jeine Begegnung mit Heine im 
Jahre 1845, jowie über den Verkehr, 
der fi daran fnüpfte, und theilt zwei 
disher unbelannt gebliebene Skizzen 
3e3. Dichters mit, die dDiejer einer Dame 
nz. Album geihrieden. Da3 zweite 
3er beiden Gapriccios lautet nad) einem 
Beriht.in der. „Neuen Freien Breile“: 


| Beihichte einer Blattlaus. Der Ruhm ! 


Der, Ruhm! Ih fage Eu, daß er 
nicht die. Aiche einer Drei-Prennig-Ci- 
zarre werth.ilt. Ein Streih im Sande, 
sine Furdhe auf dem Bafjer, eine Note 
in den Wind: geworfen umd die fich in 
ver Unendlichkeit des Nethers- verliert, 
as-ijt daS. Leben, das ift der Ruhm. 
Hat man das Recht, eitel zu fein, wenn 


; man in:PBurpur lebt und jchläft? Der 


Menih it ein Erdenwurm, und er hält 
jih für einen Gott. Er bededt jein 
Haupt mit- Gold, er tleidet fich in 
Seide, er. läßt jeine Schuhe mit dia- 
mantenen Nägel fohlen. Er hat Mar=- 
morpaläfte, um darin zu wohnen, Ai= 
meen, die ihn bewachen, Völker, -die 
jih' zur Erde. beugen, um feine Qaunen 
zu erfüllen. Mun hört ihn fagen: 
„sh bin der Herr!” Du bift nur der 
Herr Deiner. Suppe, wenn Du fie im- 
Magen halt, und jelbit die mußt Du 
von Dir geben. Cine Diaienblume er- 


| jheint, er nimmt fie, ein junges Mäd= 
' hen erblüht, er pflüdt e3. 


&r hat der 
beiten Wein. 

Er geht jpazieren, des Nadhts, auf 
baljamifchen Meeren, de3 Nadts, wenn 
der Himmel geitidt it mit Sternen. 
Nichts widerjteht ihm von Allem, mas 
zu jehen it. „Warte nur, im einer 
Minute wirt Du die. Zehnte. Deines 
Stolze3 zahlen!“ Ganz nahe bei der 
Bude ..eines Schuhfliders it eben ein 
kleines Scheufal zur. Welt gelommen. 
Das ift höchſtens ſo groß wie der Kopf 
einer Stednadel. Das hat den Kopf 
einer Schlange, einen Krokodilsſchwanz, 
Löwenkrallen, Drachenflügel aus jener 
Zeit, als es noch fliegende Drachen gab, 
das heißt vor der Sündfluth der Ge— 
lehrten. Das iſt eine amerikaniſche 
Blattlaus, von einem Schiffe mitge— 
bracht und in Geſtalt eines Eies im 
Dieſes Ungethüm, 
deſe Schlange, dieſes Krokodil, dieſen 
Löwen, dieſen Drachen, dieſe Fliege, 
was treibt es empor? Man weiß es 
nicht. „Wer da?“ ſchreit die Wache 
des Palaſtes. „Man paſſirt nicht!“ 
„Man pajfirt!“ antwortet die Blatt— 
laus. „Da bin ich ſchon im Thron— 
ſaal.“ Zehntauſend Soldaten haben 
gezittert; die Kammerherren haben den 
Rücken gewendet, auf dem ein goldener 
Schlüſſel zu ſehen iſt; die Courtiſanen 
haben die Fächer gerührt, der Narr hat 
feine . Schelen geichüttelt. Vergebene 
Müh'. Ein Liedchen träflernd aus 
irgend einer komiſchen Oper des Flie— 
genreiches, ſchreitet die Blattlaus vor— 
wärts; ſie ſticht den König mitten auf 
die Stirn, dort, wo die Krone ſitzt. 
Ce. Majeſtät iſt todt. „Jettt habe ich 
mein Amt vollendet,“ ſagt die Blatt— 
laus, und ſie geht ſterben auf den Miſt, 
dem ſie entſtammt. Sei eitel, wenn 
Du willft, aber gedente der Blattlaug' 


— | Ru A 
wiERle alt IM aEniEhe zu neue 


Sinzen welfen 
* — 


vg 
D ai e 


Derd« 


er 


u Beberteinen in bei 
nicht {eines Glei 


änderungen mıd neue Simmer, 
1. und. Glarf Etr., 
4 4:ftöd. Stores und 


1 Aineis Genral_Trads, 
tft ö 


— die 


brauchen will. 


Hat ihre 


Hände voll 


Stau, die fein DPearline ge 
Hat ihre Hände voll 


Arbeit, und ihren Kopf voll Sorgen, 
‚Sie weiß, wie cs Ihr amı Biften 


Yicket 


wie“ oder 
» wird nie haufirt, und 
Pearline jsiden, feid 

26 


st 





Scene aus Dem Ahlivardtsdracen, | 


yaßt. Wenn fie fhwer arbeiten 
muß, und unaufhörlich dabei 
bleibt, fo geht es Hiemand 
etwas an. Aber. dies ift 
noh nicht Alles. Das 
Frus, das fie durch ihr 
arglofes, enmüdmdes Reis 
n wäſcht, iſt bald ruinirt. 
s geht Such an, wenn ſie 
uer Seug wäſcht. Es 
danach zu ſehen. 


bi 


r 
wird lohne; 
wir ohnen, 


⁊ 


Hauſtrer und unglaubwürdige Grocers werden Cuch ſagen, „died iſtſfe gut 
* 
„baljelde wie Rearlıne.“ 


Es tt falih — veartine 
joßte Euer. Grarer Eug Etwud anderes für 
geregt, — jhidet ed zurüd, 


Same Splie, New York 


dinzeigen-Annabmoellellen 


Am vorlesten Verhandlungstage der 


Anklage aeaen den Antiiemiten AH: 
wardt wegen verleumderiſcher Beleidi— 
gung des Gewehrfabrikanten Iſidor 
Löwe und Oberſtlieutenants a. D. 
Kühne ereignete ſich folgende für die 


Vertheidigung bezeichnende Scene zwi⸗ 
ſchen dem Vertheidiger Rechtsanwali— 


Hertwig und dem Gerichtshof: 


Bert$.: Che der Präfident die mind» | 
Tihe Verhandlung vielleiht ganz. plög: | 
ih. ihließt, überweife ih bier fieben | 


neue Beweisanträge. Ach muß in die: 
ſer Sade auf alle Eveniualitäten ge- 
faßt jein! 

Präſ.: Das iſt eine unerhärte Belei» 
dung. des Gerits! Wir thun bier 
Nichts, was gegen das Gejch- wäre. 


Mir folgen Streng den Vorjöriften der | 


Strafprocchorduung. Eine derartige: 
Unterjiellung it geradezu unerhört fü 
einen Rechtsanwalt, der hier eine Ber: 


theidigung führt! ch verbittesmir ders | 


artige Unterftelhungen ganz entichieden. 
Der Vertheidiger zeigt nur auf's Neu 


daf: e3-jeine Absicht iit, den Gerichtshof | 


nah außen bin bIos zu itellen, und er 
weiß nach Anſicht des Gerichtshofes 
ganz genau, daß Alles, was er hier 
vorbringt, nur dazu dient, die Sache 
zu verſchleppen! Ich kann dem Ver— 
theidiger ſagen, daß bei dem ganzen 
Gerichtshofe eine große Aufregung über 
fein. Verhalten hier im Gerichtsſaale 
herrſcht. Wir alle ſind überzeugt, daß 
fo wie er hier noch niemals ein Verthei⸗ 
diger aufgetreten iſt. 

Vertheidiger: Die letzte Aeußerung 
des Präſidenten faſſe ich als eine An— 
erkennung meiner Thätigkeit als Ver— 
theidiger auf. 

Der Serichtshof verfündet fodann dns 
Ergebnik der Berathung in Betreff der 
neugeftellien Bemweisanträge. Diejelben 
Jind fänmtlich abgelehnt worden. Zum 
Schlujje der Gründe, duch welche die 
Bemweisanträge abgelehnt werden, heist 
3: Der Gerichtshof it auch der Veber- 
zeugung, dab mit Rüdficht darauf, dag 


| der. Angeklagte jelbit in der Verband» 


[ung zugegeben, wie angenchn c3 ihn 
wäre, wenn die Beendigung der Sade 
bis nad) erfolgter Steihstagsmahl hin 
ausgejichoben wiirde, dic geilellten Ans 
träge rur zu dem Smwede geitellt war» 
den jind, die Sache zu verichleppen uno 
die Verhandlung auszuſetzen. Der Ge— 


richtshof iſt der Ueberzeugung, daß dieſe 


Anträge gar nicht ernſthaft gemeint 
ſind, und daß der Angeklagte ſich bewußt 
iſt, die in den Anträgen aufgeſtellten 
Thatſachen gar nicht beweiſen zu kön— 
nen, daß alſo der Angeklagte nur un— 
ter der betrügeriſchen Form eines Be— 
weisantrages danach ſtrebt, die Sach⸗ 
zur Vertagung zu bringen. 

Redhtsanwalt Hertwig: ch meiner» 
ſeits erkläre nun, daß ich es ablehnen 
muß, die Vertheidigung eines Mannes 
weiter zu ſühren, der bereits verurtheilt 
war, bevor die Sitzung begann und dem 
man ſeine Beweismittel abſchneidet. 
Wie das Urtheil auch ausfallen möge, 
wir fürchten uns nicht, und überlaſſen 
die Kritik dieſes Verfahrens der Oeffent— 
lichkeit! 

Während der letzten Worte giebt ſich 
deutliche Aufregung am Richtertiſche 
kund. Der Praͤſident ſtellt die Frage 
an-den Staatsanwalt, ob er Anträge 
zu ftellen habe. 

Staatsanwalt: Ah beantrage fir 
dieſe höchſte Ungebühr auch die Hödhite 
zuläſſige Strafe. 

In allen Theilen des Saales entſteht 
die lebhafteſte Aufregung und es bilden. 
ſich laut diskutirende Gruppen. 

Der Vertheidiger padt ſeine Akten zu⸗ 
ſammen und verläßt den Gerichtsfaal. 

Der Bräjident verfündet, daB der 
Gerichtshof den Rechtsanwalt Hertwig 
in eine Ordnungsſtrafe von hundert 
Mark genommen habe . 


Scheidnugsklagen 


wurden folgende eingereicht? James gegen Marı Me: 
din, Wegen +erfafens. . Michti een Jatob Woolf, 
toegen.-Vertafteng. Ginma B. gegen Charts B.Green, 
wegen Graujemkeit. Mary gegen Autzu Paces, wegen 
Grarjamkeit nd ITrunfiugt "State G. gegen Gilbert 
W, Arnitrong, wegen Veriaffens, Unmie gegen 60: 
iodeh Turter, Wegen Merlaffen?. Annie D. gegen Nur: 
gorH .M- Stevens, Weyer Trunfjucht mıd Graufameit. 
Folgende Scheidungs-Delrete wurden „bewilligt: 
Mary U. von Kon U. Nufell, tegen Trunfjugt. 
Ellen von Meter Altie, wegen Truntfucht. 
— — — — — 
Todes fãle. 
öffentjichen wir. die Siite Der Deut: 
—— —* SGeundhenns aute zwiſchen 
‚geftern Mittag nd heute. Nachricht zuging, 
Miorr. 149 Tyullerton Ape., 52 I. 

ee 2153 Halfted ‚Str. TE I. 
Anralie Winter, MO W. Nortz Ave, 4 3. 

Marie Iabn, 1104 Noble Aiye., 39 I-. _ 
Hermann une, 1,2 6. Ban Buren Etr._ 
1543 George Str... :6 3. 
1072 Milimaufce Ave. 


Aidert Rittihmann, 
Gineftine KRopplin, 

m Molf, DI Fulton Er. 
Minng Dellmenn, 89.21. € 


EM. 


. etr. 3 
| Theodor Ediridel, Ede Wilfoi Ave. u. R. Galfted Str. 


Bancrlaubnif- Scheine 


en folgende. ausgeftelft: Prisciia Steod, zwei 
a steh nnd m —— en — 
— Union ZTeiegraph Company, Ber: 
223,00.. Weitern du ® & dedfen 
50,000, GEarles E..Broimn, brei 
its weht Anben, 4669-68 Etat: 


IM. Illinois Centre R. R. Ca., 4:, 3-, 


ER -I-höd. Waarenbäwfer und Ehniede-Werf: 


‚ori »d Canubans, 9. Sir. und A- 
„z Dribaus - Be, 5 PR 
; Flars, 27 265. Ware mm 85449 Hape Apr., 
WR. U Mailer, 6 2ftöd. agrame Wohn 
örfer, Mierender Nür., nahe Brera Une, $%,000. 
ht 2 2-köf. Frau Wehntäufer, Mierrander 
be Yıurcha Uoe., S10.000. Thomas Bfate, 2: 
— mid —— 


Nordſeite? 


Sar Sameliug, Apotheler. 388 Walls Str, 
Eagle Pharmacy, 115 CiYybornm Ane, Gife 


tube Str. 
— Weber, Apotheler 445 RCtartſStr. Ece Dibiſton. 
vi. &. Saure, Adcthefer. SID." Chicago Ang: 
Brrd. Siyuiching, Apotzerii, 506. Deu3 Str, Gde 
Shille: 


Serum, Scimpify, Nemwäjtore. TIO. NosthApe, 
u. Sutter, Apothefer, 620 Kurrades Str, 
| &. 8. Elah, Apotvefer, _ 887. Dalftey: Str, nahe 

„entre. uud Sarrabee u. Diviiton <tr, 

une Brunnen, Apotheter, Ecke North und Hudlon 

Abes. 
5.9. Mhlborn, Apotheter, Ece Wells u. Didi⸗ 
ſion Str. 

Heury Reinhardt, Apotheker, o1 Wisconſtu Stu 

Ecke Dudion Ads. 

. %- Buielee, Apotheker, 57€ id-T 

De ei: palbeier, 557 Cedgwid- Str; nu 

6.3. 159, Apotheler, Glarfn. Geittre Gtr. 
suat. ———— Apotheder, Begevue Place 
und bin) Str. 
wenn "och, Üpoiheker, "Clark Str. n. North ive, 
Dr. €. * icater. Anstheter, 1416 yullerton- des 
Dr. Seliner, Apotheker, Larradeer u. Bluyamwlärg 
. Zrappel, Apotbefer, Ede State und Ode Stz 
- Zanfe, Apotheker, Eike Wels und Ohıo-Gtr 

G. Kurz, Apatseter, 235 Hujh Str. 


Weſtſeite? 


| # J. Sichtenberger, Apotheker, 833 Milwaunker 

| de, Ede Divifion Ski, 

8. Woltersdorf, Apotheker, 171 Dlus Jsland Ape 

3. Bayer, 020 Center Ave., Ede 19, wett. 

Henry Schröder,. Upotheter, 453 Milwautee Ude., 
Ede chrcago Ave. 

Otio ©. Saller, Üpotideier, Ede Milwaukee und 

| North Ade3. 2 

| Stto 3. Sarttvig, Apotheier, 1570 MinveufeeNve, 
ee Weitere Ave. 

; Din. Suite, Apotheker, 913 MW. North Ave. 

Yiudolph Stangohr, Upotdeier, 841% Diet 


mo 


un 


tat 


© 


Str., Eee Wardteraw Inc, 
3 SR Kerr, Upotheter, Eile Lake Str. und Bryam- 
tace. 
xx⸗ 675 W. Lale Str, Ede Wood 
Straße. 
€. 3. Klintoiwitrön, Apotheker, 477. Divifion- 
x. mettiaet, Apoiheier, Ede. W. Diptfton und 
zood Str. 
©. Bchrens, Apatheler, 80 ‚und 802.6.: Halfte» 
Str.. Ge Kenalport Ave. 
3. 3; Shime?, Apothiter, 547 Bine Island. Une, 
wde 18. Ste. 

Mar —0 Apotheker, 890%. 21. Str... Gie 
Dopite Ave. j 
Sul Misel, Apotheker, 621 Gentre Ave, Ede I 

Straße, 
RR. Jertich, Apatheler, Edle 12, Str. und- Ogbens 
uine. 
3. * VBahlteich, Motheker, Milwaukee u. Center 
ves 


> 
Eagle Bharnech, Milwaukee Une u, Noble Str, 
+ 3. Berger, Aputheter.. 1488 Wetwautee Moe: 
€: J. Kasbaum, Apotheker, 32364 Blue Islaud Ad, 
EolGaun & Go., Apotheter, v1 und Banfiııa Str, 
J a Apotheter, 365 W. Chicago: Ave, Ede 
Jioble Sir. 
G. +. Eisker, Apotketer, 1081-1003 Milwenten ip 
DB. Joſenhaus, Apoiheier, Alhland u. Morig Une. 
Yhenir Bhermach, HIN). Wadilon. Str. 
Emil Otto, Apotheler, 5STOM. 14. Str. 
2, A. Drucht, 264 S. Halited Str... Ce Harrifgm; 
2. Mühlhan, Apotheker Rorth u Wefteru Anz, 
@. Wicvel, Apotheier, —5* oe; u, Banlinat, 
Judiana Wosd XGoe Go., vie Blue Jilane 
ve. 
R. Lint, Nyotheles, Armitoge uud Keddie KRoe 
5.0 Baus, Apotheter, 20. Madilon Ste, 


ee Grech, 
"Geh, Apotheker, Ede dans und Sangamon Ste 


Südjeite: 
Otto, Golgan, Apotheler, Ede2z, Str. und Mrdes 
side 


S. Hampman, Apotheker, - Ede 25. u. Baulinz Str, 
3: ®. Zrimen, Apothefer, 52 Wabdaj) Ave, Cie 
Harmor Gouck 
. s$. Soriuthe, Apsthefer, 3100 State Stz 
3: E. Worbrid), Apothefer, 629 31. Str, 
NR. Sibben, Apotheier, 420 26. Str. 
RNudolph B. Braun, Aypcthefer, 5100 Wentwortd 
Ave, Edestı. Str. 
Nogers & King, Apstbeier, 258 31. Str, de 
Michigau Ave. 
F. Sienede, Apothelker, Ecke Wentworth Ave. und 
4. Str 


- x * 

Julius Cunradi, Apotheler, 2904 Acher pe, 
Ede Deering Str. n 

FI. Masguelet, Apotheier, Nordoit«Frle 35 nub 
Halſted Str. 

Louis FZuugt, Apotheker, 5100 Aihland Aue. 

2. 3: Bettcrtag, Mdotdeler, 23. uud Halfted GL 

€. 8 Kreyiier, Apotheker, 2644 Cottage Brons 

db 


be, 

A. P. Bitter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 

Bit; & Go., Apothetker. 43. und Weutworth Ade. 
Boulevard Pharntacy, 5460 S. Halſted Str. 
| Geo. Lenz & .Co., Apotheker. 2901. Walluce Sts 
| Wallere St. Uharmary, 32. und Wallae Ste. 

Nobert Kiesling, 13236 63, Str. 

Sha3. Gunradi, Apotheker, 3315 Archer Ade. 


Zate Biecm: 


4. ©. Lunitng, Apotheker, 1800N. Afblenb Ade 

Ge9. Huber, "Snstheter, 723 Sheffiela Ave, 

RAlbert Gorges, Apotheter, Sincols und Belmont 
Ave. 

9 m. &odt, 55} Lincoln Ave, 

Has. Sirfh, Aootheler, 303 Belmont:Ape, 

Sabid, 1035 Beimout Ape. 

keriaıı & Brown, Anotßefer, 1152 Bincolu Roe 

Balentlu, IIN, Alyland Ave, ’ 


—e eo — 
eiraths⸗Lieenzen. 


Folgende Geitoths:= Licenjen- tourden in. der: Cfiiee 
des Eounty-Clertso ansgefiellt: 


John M. Cilik, Peterien Kofler, 
ge B. Wallace, Louiſe 
s J. Gray, Lydia J. Elis, 
Vertha Mtr, 8 
RPhilipp Mercier, Maggie Gaunley, 2 
Alfred Gerneſt, Lucia Vincent, B 
Hans Peterſon, Louiſe Johnſon, 
Vojtiech Viha, Katie Puska, 24. 2 
Maiv Lista,. Mary Sediova, MB, 2. 
Carl U. Peterjon, Amanda G. Ewen, 38, 2. 
Maiter GC. Eimriond, Mary. Tenton, 26, 25; 
Richard GC. Porter, Vboede Bad, 23 23 
Henry Vowell, Annie Nattemenn, 2%, 2. 
Charles PB. Bjiorljand, Emma Noberg 3 
Cyrus F. Goodale, BER gen = a 
Thertrald Thorſen, Hilga Haujon, 24. 
Kot —8 Johanna Stadenbrader, 26, 
Katie E. Pritain, U, 8. 
97 36 
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24, 19. 


hr 


4 3. 
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Zu 


James Raulinz, * 
t Wauin, Hannah Erichſon— 
Hans. Pahaiın, Phocbe Gntibleg, 3,721. * 
A fhert Clark, Gcnette Green, 5% 46. 
See. Wile, Delta Meine 2 — ke, 26.9: 
nry M. Thorn, Theodora Dr Bioges, 26, Zi 
Tenid Thomas, Helen Kodgeitä; 21,20. R 
Hp Shimpf, Nelie Freyta, 22. 2%. 
Charles A. Winter, Lilian ‘Bidford, 3, 31. 
Zowis Auderjon, Hennah Forjon, BI; 
VBernhard Ke 2 
Horace | 
Jacob Kefl a 
Herbert GE. Wrigbi, Der e \ 
Nitor Leganit, Margareih MWillinjon, -23, 2]. — 
e 
5. Welton: Matgareth; Min , 4, Dh 
Schidler, Ders Jinmenneny, 42, 
! ‚24 18. 
wwbridge, Lilly Budien, 4, 24 
sone, Grace Haknes, - 22, 18, 
ı Hafelt, Netie Ehumader, 8, 17. 
M. Sasıwell, Bicud S. Zuell, 37, S. 
m S. Moffitt, Lowife Malters; 7, M 
earge Reichert, Marguerite. Bohn, 3 £l. 
Fred Boltranı, Iofie Buehler. A. 4. 
‘ot W.: Heatey, Louije Larjou, 25, 30. i 
Marlin 3. Carroll, Ellie Cortey, 235, 1% 
Tobi Verence, Zofefe Gered,- 3, %. 2 = J 
— 


ir 


Lucas Dredüra, Hannie' Ban Sioaten, N; 

Andren 5. Hope, Florence Yooihmon, 26, ; 

——— 

bomas Mr 23, Mary Gobron® 

David. — 
T. 


Kacob: 2. :Bfafi, Floflie Sardoen, 32, 2% 
Sarrig Naumsun, Goldie Wolas, 2, 1 
Shartes Garlfon, MR f %, 2, 
Kon Wurid, Georgia Ehind, A, 2. 
Willtauı I. Qundin, Berde Yin, 22 2 
N. 3. Aennings,. Mary Mörtine, + 
James Robertion, Eljie G Orrus, 27, 3 
Expard-&. Tonz, Kittie im, 8: 
Arthur ©. Rogers, Giizabet> Pbikt gi 3 
Maurice Dumm, Emilia Field, 47, 
Xame3 PBrunbt, Ruth E. Rote, 4: I. 
Sohn Wick, he ev i 

. ADaD:, 
&eorge I;. Hantlin, Harriet N. 
Son? Mikfiams, Nlticie. Relion, 
& 


2, 8: 
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Einwanderungsbedürftig. 


Au unfer en Nahbarländern wird bes | 
reits die fsrage: aufgeworfen, wie man 
fi am .beften der europäiſchen Aus— 
wanderer verfihern könne, welde die 
Ber, Staaten nit Haben wollen. Gas 
nada und Merico Fönnen ihre natürlis 
chen Hilfsquellen nit entwideln, 
es ihnen an den tihtigeh Arbeitsträfren 
fehit. Die Eingeborenen des einen und 
die älteften weißgg Anfiedler bes anderen 
Landes ſind aber auch nicht 
von jener echten Arbeitsfreude beſeelt, 
welche alle — aus dem Wege 
ſchafft und Wunderthaten verrichtet. 
Sie arbeiten ganz nach der Väter Weiſe 
und ſind mißtrauiſch gegen jede Neue⸗ 
rung. Daher bleiben ſie auch arm, 
und aus dem nahezu menſchenleeren 
Canada findet ſogar ſchon eine gewal⸗ 
tige Auswanderung ſtatt, als ob die 
„Franzoſen“ nicht mehr im Stande wä— 
ren, daheim ihren Lebensunterhalt zu 
erwerven Diesſeits der Grenze, in den 
öſtlichen Induſtrieſtaaten, finden ſie 
meiſt dis ungeſchulte Fabrikarbeiter 
Verwendung. 

Daß thatkräftige, geſchikte und ent— 
ſchloſſene Anſtedler in Canade ſowohl 
wie in Mexieo willkommen ſein würden, 
unterliegt keinem Zweifel. Es iſt aber 
mehr als zweifelhaft, ob ſie ſich in jenen 
Ländern auch wohl fühlen würden, 
Raffen: und Religionstämpfe machen 
die englifde "Colonie im Norden ber 
Großen Seen entſchieden ungemüthlich. 
Die Engläuder und Schotten auf der 
einen, die Irländer und Franzoſen auf 
der anderen Seite ſind engherzige Fana— 
titer, die dem Fremden oder Fremdarti— 
gen feine: Zugeitändnifje machen und 
von ihren. Vorurtheilen nicht abachen 
wollen. Hr Norbweiten des Landes 
figt eine Milhlingsraiie, die aus ber 
Verbindung wilder weißer Abenteurer 
sit den Indianern entſtanden und kaum 
halb eiviliſirt iſt. Dazu kommt im 
größten Theile der C Colonie ein überaus 
rauhes Klima, das die ohnehin ſchwie⸗ 
rige Anſiedlung noch bedenklich erſchwert 
und ungewöhnliche Anſtrengungen noth— 
wendig macht. Ferner iſt das Domi— 
nium ſtark verſchuldet, und die Farmer 
ſind gänzlich der Guade einer Eiſen⸗ 
bahn-Geſellſchaft anheimgegeben, die 
lieber in den Ver. Staaten Geſchäfte 
macht, als in Canada. Dieſe Zuſtände 
ſind ſo wenig verlockend, daß die Regie— 
rung bis jetzt nicht in Stande war, die 
Einwanderer feſtzuhalten, die ſie mit 
großen Opfern herbeigeholt und unter— 
ſtützt hatte. 

In Mexico befindet ſich alles frucht⸗ 
bare Land in den Händen der ſpaniſchen 
Eroberer, die im Stile der mittelalter— 
lichen Feudalherren wirthſchaften. Der 
Form nach iſt die Regierung republi— 
kaniſch, in Wahrheit aber deſpotiſch. 
Durch Jahrhunderte lange Bedrückung 
iſt die urſprüngliche Bebblkerung ent— 
serut und eingejhüchtert worden, jo daß 
fie fih für große Qulturarbeiten gar 
nicht eignet. Die „Spanier“ dagegen 
find unduldjan, berriih und eigenwils 
lig, erbliden in den europäijchen Ein: 
mwanderern lediglich” Arbeitsjtlaven und 
haben fein Berjtändnig für die Cigens 
thümlichleiten der Nordländer., Um in 
Merico überhaupt Boden fafien zu Fön: 
nen, müßten die Ginwanderer glei in 
folden. Schaaren fonımen, daß fie ji 
um bie bereitö vorhandene Bevölkerung 
nicht zu kümmern brauchten. 

Es iſt deshalb ſehr unwahrſcheinlich, 
daß der Sirom der Auswanderung ſich 
nad Merico und Kanada wenden würde, 
wenn er mit Gewalt von den Ber. 
Staaten abgelenkt werden jollte. Bor 
der Hand ijt aber aud fein Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß leßteres 
gejheben wird. Bor einigen Wochen 
wurde die Chandler’iche Bill von der 

„amerikaniſchen“ Preſſe mit Beifall 
aufgenommen, doh haben jetzt nüch⸗ 
terne Erwägungen Platz gegriffen und 
man fieht ein, daß es thöricht wäre, das 
| Kind mit dem Bade auszufhütten, Die 
Der. Staaten werden vorläufig die 
Einwanderung wicht verbieten. Sie 
find, wenn au nit in jo hohem 
Grabe, wie Kanada und Merico, nod 
Imnıer einwanderungsbedürftig. 

es 

An Eifehbannen ift in Den Ber. 
Staaten kein Mangel, Au den legien 
zwanzig Jahren, d. 5. während der 
Periode der: ftärkjten Einwanderung, 
find nicpt weniger. alS 104,000 Meilen 
gebaut worden, jo daß das Land jebt 
über 174,653 Meilen verfügt, oder fait 
ebenfo viel, wie alle andern Länder 
der Erde zufammen. Da in, vielen, 
ment nicht in den meiften Fällen, bie | 

en dem Bedürfniß voran⸗ 
ilten, ſo iſt jetzt auf dem Gebiete des | 
Bahnbaues ein gewiſſer Stiflftand ein: 
jetreten. Im Jahre 1887 wurden noch 

2, 088 Meilen Schienen gelegt, im | 
Jahre 1892 aber nur 4,062. Große | 
Stammbahnen wurden im —5 
Jahre überhaupt nicht mehr ee | 
jondern bloß Seitenbahnen. Die Zadl 
berjelben belief fi. auf 289 und ihre 
Durdiähnittslänge auf 14 Meilen, Mit 
‚ Ausnahme von Vermont, Rhode Is; 
! land, Connecticut, Delaware uud Re: 
® pad beiheiligten fi alle Staaten ziens 
0 gleigmägig an den neuen Bahn: 
bauten. 

Gute Landſtraßen thun jetzt mehr 
Noth, als neue Eiſenbahnnen. Es wüßt 
dem Farmer menig,. ir ber Nähe einer 
Bahn zu wohnen, * er ſie mehrere 
Monate im Jahre nicht erreichen kann. 
Durch die ſchlechten Wege werden die 
Transportkoften mehr vertbeuert, ais 
dur Pools und Trufts. : In den noch | 
iare⸗ Re Ei wird der | 


weil | 


| durch 


EN NTERE RN 
ö 3 ——— 


‚Karıne 
dungsme 
— fann ie —— 

Grunde kein reges 

wideln. Bon dem en en — en, 
dad dem europäifchen gr und fein 
Dafein fo augenehm macht, weiß man in 
diejem Lande jo gut wie nichts. Daraus 
erMärt ji zum großen Theile die ber 
klagenswerthe Abneigung der Jungen 
Barmersjöhne gegen ben Bernf.inres 
Baters, Die Gefellichaft, melde für 
die Berbeflerung der Yanditraßen. wirkt, 
ift deshafb zu ihren bisherigen Erfolgen 
zu beglüdwünfden. Sie hat beveits 
eine ganze Anzahl von&ijenbahnen verau- 
lat, fi zur Eojtenlojen Herbeifchaf: 
fung von Wegebaus Waterial zu erbie⸗ 
ten und iſt emſig bemüht, die Behörden 
fowohl wie das Bolt auf die Nothwen- 
digkeit und Nützlichkeit guter Land— 
ſtraßen aufmerkſam zu ihre Ire 
Agitation wird hoffentkid) bald en 


| Brüchte tragen. 4 


Während über die Nizıitängtid: 
Fit der Bolizeimannfhaften Für das 
tiefige Stadtgebi et Chieagos geklagt 
wird, mußten nach den Angaben des 
Bolizeicheis im abgelaufenen Fahre 600 
Poliziſten allein zur Ueberwachuug der 
die Kobelbahnen gefährdeten 
Stragenübergäuge engejtellt werden, 
Die Gefelljgafien aber, welche eine jo 
itarfe Mannjchait in Aniprud nahmen, 
trugen zur Unterhaltung bevfeiben A 
gar nichts bei, 


it abfolut nicht eingujehen, 
Dampfbahnen auf ihre eigenen Sojten | 
Schupgitter erridten und. Bahnwärter 
anftellen müffen, den Kabelbahnen dage- 
gen die möthigen Mannfhaiten "auf 
Kojten ber Steuerzahler zur Verfügung 
geftellt werden. Bei dem gejtleigerien 
Verkehr im nächſten Jahre mag die 
Stadt wohl 1000 Poliziſten anzuſtellen 
und $1,000,000 an Gehältern au ver: 
ausgaben haben, um einen Dienft vers 
richten zu laffen, zu dem nad allen 
Grundfäßen des Rechts nd ber Billigs 
feit bie Kabelbahn⸗Geſellſchaften ver⸗ 
pflichtet ſind. Der Stadtrath ſollte ſich 
mit dieſer Angelegenheit ſoſort beſchäf— 
tigen. 


Sofalderit. 


Die Weltausflelung:, 


Der deutfhe Reichs - Commilfär, 
Geh. Reg.:Rath Wermuth 
in Chicago. 


Ja Begleitung des Herren Öt. Berg 
und de3 Sefretätd Georg Frauke traf 
vorgeſtern der deutſcheWeltausſtellungs⸗ 
Commiſſär Geh. Reg.-Rath Wermuth 
hier ein und nahm, da das deutſche Re— 
präſentanten haus noch nicht fertig iſt, 
im Verkehrsmittel-Palaſt Quartier. 
Der Hütten-Inſpector Haller beſindet 
ſich bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit 
hier und der Conſul a. D. Guſtav 
Spieß, ſowie der — Hoffacker 
ſind am 20. ds. Mts. von Deutſchland 
abgereiſt. 

Herr Wermuth ſprach ſich geſtern be— 
reits ſehr anerkennend über die Fort— 
ſchritte aus, welche die Weltausſtellungs⸗ 
bauten ſeit ſeinem erſten Hierſein ge— 
macht haben. Er hofſt zuverſichtlich 
auf einen glänzenden Erfolg des Unter— 
nehmens und verſichert, daß Deutſchland 
ohne Zweifel ſeinen Theil dazu beitra— 
gen wird. Die Furcht vor einer im 
Frühjahr etwa ausbrechenden Cholera: 
Epidemie hält er für unbegründet, doch 
würde ſeiner Anſicht nach ein etwaiges 
Einwanderungsverbot Scitens deriinion 
den Bejuh aus Deutjchland bedeutend 
ſchmälern. Nebteres würde in. um fo 
orößerem Maße der Fall jein, wenn die | 
Hamburger und Bremer DampfersGer | 
jelljchaften den Transport einſchränken 
oder erjchweren follten, 


Entpülung der Columbus⸗Statue. 


In Folge der ſchneidenden Kälte hat— 
ten ſich geſtern zur Enthüllung der Co— 
lumbus-Statue, welche den von J. B. 
Drake geftifteten Brunnen ant. fädtis 
fhen Rathyauje ziert, nur etwa 300 
Berfonen eingefunden. Aus bemifelben 
Grunde waren die Neden, welche vom 
Mayor Wafhburne und Herrn Thomas 
B. Bryan gehrlten wurden, nr far; 

Herru Drates jüngjter Sohn zog um 
zwei Uhr die Schnur, welche die. Ant: 
hüllung fefthielt, und die leßtereifiel,, 
Zuvor hatten fi die an def feier 
theilnehmtenden Berfonen im Sitzungs— 
faale des Stadtrat) eingefunden, wo 
Herr Bryan durd den Vlayor vorge: 
ftelt wurde. Herr Bryan hielt eitte 
padende Rede und jagte, 
verflofiene Jahr durd Werke üffentki- 
Her Wohlthätigleit von deu früheren 
ganz bejonders auszeichne, Wußer der 
Armour’ihen Stiftung. jei Die feines 
(des Neduers) ehemaligen Freundes J. 
B. Drake ganz beſonders zu erwähnen, 
Nachdem Herr Bryan geendet, hielt der 
Mayor jeine Mede, dann ivarden die 
Thüren geöffnet, die Umhüllung der 
Statue fiel und mit einem dreimaligen 
Hoch ſchloß die Feier, 

—ñ—ñ m ⸗ — 


Wieder in Amt mt uud Würden, 


Ein nicht zu verahtenbeg Weihna jt8: 
ı gejhen? wurde dem früheren Polzei⸗ In⸗ 


| Ipeitor Brederit H. Marfh zu Theil, In: 


dem berjelbe jeit heute Morgen wieder 
feinen früheren Titel führt Cr wurde 
geitern auf Dee des Mayors 
| dur) ben Chef Melfaughry von ſeiner 
Wiederernennung in Kenuthiß aefegt, 
Jufpector Marih wurde b bebannitich 
legten Sommer entlafjen, nachdem. es 
fih herausgeftellt hatte, Dan ein. über: 
fälliger Wechfel über $5000 van: Ab 
eireulirte, welcher vou Yohn 


Wand des Wagens geſchleudert. 
ben Aug raſch zum 


Bert. 
juchten. 


Nur der „Baron“ Yer⸗ 
kes bezahlte einige hunder t Dollars. ($3 | Mohnung geſchafft, 
warum die alt und erſt feit 


| 


| 
| 


daß ſich das 


onden 


einem bekannten Hazard⸗Spieler, indoſ⸗ 


ſirt worden war. 

Wie verlautet, iſt die Ailcire- nad: 
mals gründlich unterjugt worden und 
dabei jo es fi herausgejtelt‘ haben, 
daß dem Injpertor, indem er “feiner 
Stellung enthoben wurde, Untecht ge. 
ſchehen 4 Er wird ſich am 1. Jauuar 
wieder zum OR N melden. 


Blanca rin, Aſfth 
werden durch den Tedizäitig 2° 
amıe’d von — a 
fen und Grfültu 
—— Mittel 


au an 


—* 


a NH 


— zachten für eine rohe 
* en ’ 


Michrere Menichen von Kabel: 


und Eifenbahn-Zügen 
| überfahren. ' 


Opfer der rauhen ihen Witterung. 


Derfchiedene andere Unglüds- 
fälle. 


In Bolze eines unglücklichen Zufalles 


erlitt am Sonntag Abeno die im Hauſe 
No. 400 Webſter Ave. 
Benjamin Mitchell ſo ſchwere Ver— 


gezweifelt wird. 


Mmend 7 1 
wohnende Frau | darf diefelße teinesfalls zu weit getrie; 


grau Mitchell beitieg an der Ede von | 


Divifion ud N. Gfart Str. eiaen 
Kabeldahnzun. Ohne daß fie es be: 
j mterft hätte, hatte jid ein Telegraphen: 
draht, deijen eines Ende am eier Tele: 
grapheuſtange befeſtigt war, um ihren 
linken Fuß geſchlungen. Als ſich nun 
oder Kabelbahnzug in Bewegung ſetzte, 
wurde die Frau von ihrem Sitze geriſ— 
ſen und mit Wucht gegen die rückwärtige 


Bam 


2: dag an ihrem Aujfonsmen 
| 
| 


1 


Slüf gelang es, 
| 8te eben zu bringen, jonft Hätte 
| ftarfe 7 Draht der Bedauernswerthen den 
dub abgeichnitten, 

Die Werunolüdte wurde nah ihrer 

Sir ift 20 Jahre 
Kurzem mit einen 
Gondueteur der Nordjeite i Straßenbahn: 
Gejeilichaft verheirathet. 

Geitern Abend um 11 Uhr fprang 
Frl. Ana Widdicombe an der Ede von 
32, und State Str. von einem no fu 
Bewegung brfinpligen Kabelbabnwe- 
gen. » Sie-wurde zu Boden geidpleunert 
und eine Strede weit geigleift. Wis 
man die Verunglückte aufhob, ſtellte 
ſich heraus, daß ſie etnen Bruch des 
Schädelknochens erlitten hatte. Man 
brachte ſie nach der Wohnung ihres 
Bruders, No. 3155 Dearborn Str., 
wo ſie zwei Stunden ſpäter ihren Ver— 
letzungen erlag. 


Der im Hauſe No. 10 Orchard Str. 


wohnhafte PaulſSchievermann wurde ge— 


ſtern Abend mit einem gebrochenen Bein 
nach dem Alexianer Hoſpital geſchafft. 
Er war von der Platform eines Stra— 
ßenbahnwagens der Halſted Str. Linie 
geſtürzt. 

An der 76. Str. wurde geſteru 
dachmittag Eduard Belbrick, ein Ar— 
beiter aus Burnſide, von einem Zuge 
der Illinois Centralbahn überfahren. 
Dem Unglücklichen wurde der rechte 
Fuß abgetrennt. 

Im Merey-Hoſpitale ſtarb geſtern 
Morgen James Morris von No. 347 
S. Morgan Str. Der Mann war 
am Tage vorher an der Stewart Nve., 
nahe Meagher Str., von einem Zuge 
der Fort Wayne-Bahı überfahren 
worden, 

Am Sonntag Abend wurden an der 
0. Str. Batrif Mahoney, wohnhaft 
No. 720 43, Str. und %. d. Barnett 
von einem Zuge der Not Ysland: Bahn 
überfahren, Beide find gejtern Mor: 
gen im Mercy: Hojpitale ihren jchweren 
Berlegungen erlegen. 

Am Weihnachts-Abende ftarb in 
ihrer Wohnung No. 593 Pierce Str. 
Frau Leonard Craft an den Folgen 
einer zu großen Dojis Morphium, die 
fie zu jih genommen Hatte. Frau 
Graft fol das Gift zur Stillung von 
Schmerzen zu fi) genommen haben, bie 
ihr von einem alten Leiden verurjacht 
wurben. 

An der 63. Str. wurde gejtern Mor: 
gen Die Leiche von John Wife, eines 
Nachtwächters der Sübjeite-Hochbahn, 
gefunden. Es wird angenommen, daß 
der Mann von dem Gerüſte der Hoch— 
bahn herabgeſtürzt iſt. Wiſe hinter— 
läßt eine im Hauſe No. 38212 Howe 
Ave. mus Familie. 

Mit erfrorenen Händen wurde geſtern 
Morgen an der Ecke von Wabaſh Ave. 
und 22. Str. ein Mann, der ſich John 
Manning nennt, aufgefunden Er 
wurde nach dem Mercy Hofpital ge: 
Ihafft, wo die Herzte es für nothwendig 
erklärten, beide Hände zu amputiren. 
Manning gibt an, er jei 34 Jahre alt 
und wohne im Hauje Ro. 3745 ©. 
Jefferſon Str. 

In der Nacht vom Samſtag ſetzte ſich 
W. White, wohnhaft No. 552 W. 48. 
Str., in einer Alley in Hyde Parf nie: 
der, um feinen Reujh anszujchlafen. 
Am Morgen fand man ihn mit erfvore: 
nen Füßen. White wurbe nach dem 
CountysHojpitale gebragt. 

Beim Verladen von Mehliäfen ver: 
unglüdte'gejtern Nadınittag im Lager: 
bauje der „Chicago Dof Konıp. “ ber 
Arbeiter Robert Graine dadurd, day 
ein Hogaufgethürmter Stoß von Süden 
zujammenbrach und den Bedauernswers 
then unter fieh begrub, raine hat 
ſchwere innerliche Berlegungen erlitten 
und wurde mittelt Umbulanzwagens 
ach feiner Wohnung, No. 362 W. 14. 
Str. geſchafft. 


*Am Samſtag Nachmittag kam es 
zwiſchen den an dem Neubau 145 Aſtor 
Str. beſchäftigten Arbeitern und einer 
Anzahl anderer Männer zu einer Schlä- 

erei, bei welcher Sojeph Bed eine 
Prafiende Wunde am Hitterfopfe davons 
Irug. Zwei andere wurden ebenfalls, 
jedoch nicht fo fchwer ala Bed; verlegt. 
Berhaftungen find noch nicht vorgenom: 
men worden, da bie Angreifer entjlohen. 


SOLID 


— einer Studi eins Gnine," 
Blind, 


Diejer blind, han 
“ keinen a re be } 


5 


- 5* S_ 


ur 


| terttüßt, 


se Ser 5 Enger | 


Ein Poli bemeift * Ent 
ſchl Ioffe 5 im 2 Aus- 
reißen, 
Etrafenränber an der Wehtfeite 
verhaftet. 


Stecherei an Desplaines Str. 


Eine gemifje Frechheit mag zwar uns 


ter Umftänden ganz nätlich jein, Doc | 


ben werden, Tyge Tygerſon betreibt in 
dem Hauſe No. 674 Armittage Ave, ein 
Schutttwaarengeſchäft und wird dabei 
von jeinem Berfäunfer ©. B. Eohu um: 
An Sonnadend famen gegen 
il Uhr zwei Männer in das Geſchäft 
und verlangten Hemden zu jehen. Gohn 


| ging unit ihnen nad dem hinteren Theil 
| Des Padens,- mın ihnen dort die Muiter 


| vorzulegen, 


Im ſelben Augenblick tra: 


ten zwei audere Maänner ein und beſchäf— 


tigten Herrn Tygerſon. 


Plötzlich hörte 


dieſer einen Schrei und ja} Koba auf dem 


nn nennen 


merkbar. 


k Bilttuer Aatı —— 
* enuer, W 


Boden liegen, während die beiden Kerle 


guf ihm knieten und ſeine Taſchen durch— 
Er wollte ſeinem Gehilfen 
Beiſtand leiſten, wurde aber im jelben 
Moment von den beiden neuen Kunden 
eriagt und zu Boden geworfeir. 

Ein - heitiger Kampf entſpann ſich, 
doch konnte Herr Tygerſon ſich nicht 
von jeinen Angreifern befreien, zumal 
dieje ihm ihre Henotver unter Die Naje 
hielten. ° Gine ſchwache Hoffaung däm— 
merte in ihm auf, als ein Blaurock auf 
der Bildfläche erſchien, doch mußte er 
ſich bald davon überzeugen, daß Alles 
vergebens war. Einer der Räuber ſchoß 
anf den Poliziſten und der biedere 
Ordnungswächter ſuchte ſein Heil in der 
Flucht. Wahrſcheinlich wollte er nur 
Berztärfung berbeiholen, . dach waren 
jeine Ber nühungen vergebens, da die 
Kerle ſchnell das Weſte geſucht hatten. 
Die Beute der Strolche wer ziemlich 
bedeutend, da ſie aus der Kaſſe und den 
Taſchen ihrer Opfer ungefähr 3500 ent⸗ 
nahmen. Die Polizei ift jet mit der 
Berfolgung bejäjtigt, Doh jind die 
Ausfihten, die Räuber zu fangen, fehr 
gering. 

Eine reht angehme Ueberraichung 
hatte gejtern W. Williams, weldher 22 
Seminary Ave. wohnt, 

Von einem Spaziergange zurüdfeh: 
fehrend, bemerkte er im Seller einen 
Dann, der fi dort im verbächtiger 
Weiſe zu ſchaffen n machte, Billiams er: 
ariff fhnell ein Schüreiſen und hielt den 
Einbrecher ſo lange in Schach, bis die 
Polizei herbeikam. Der Dieb gab ſei— 
nen Namen als William Ward an. In 


ſeinen Taſchen wurde ein Todtſchläger 


und eine Anzahl Nachſchlüſſel gefunden. 

In der O. Chicago Apve— ſitzt jetzt ein 
junger Mann Namens William Jarvis. 
Er war als Kellner im Hotel Stod: 
bolm, 54 Chicago Ave,, angeſtellt und 
ſoll ſich mehr um die Gäſte und deren 
Beſitzthum gekümmert haben, als ſeiner 
Ehrlichteit zuträglich war. Charles 
Niquiſt hatte ſich in dem Hotel hinge— 
legt und geſchlafen. Als er erwachte, 
war ſeine Uhr und 8103 verſchwunden. 
Der Polizei wurde bald ‘darauf Mel: 
dung gemacht, daß ein Mann in der 
163 N. Clart Str. befindlichen Wirth: 
ihaft wie toll mit dem Gelde umgehe. 
Detektive begaben ji an Drt und 
Stelle und bald ja Jarvis Hinter 
Shlog und Riegel. 

Santuel Iſenberg wurde gejtern von 
zwei Männern der Mühe enthoben, ab- 
zurehnens ‚Er war in feinem Gandys, 
Geigäft, 695 N. Baufina Str., damit 
beiggäftigt, Kaffe zu machen, als er 
plöglih zu Boden geworfen wurde, 
Der Erfolg des Raubanfalls war nicht 
jehr bedeutend, denn nur 85.49 fielen 
in die Hände der Diebe, von denen übri- 
gens feine Spur —— iſt. 

Eine Anzahl von juagen Dieben macht 
fich jet feit geraumer Zeit am deu Ge: 
feifen der Illinois Eentral-Bahn be— 
Mehrere Poliziſten wurden 
beauftragt, die Bengels zu verhaften, 
doch gelang es ihnen, trotz aller Mühe, 
nur einen Strolch, Joſeph Rogers, mit 
dem nom de guerre, Voung MeGinty“, 
zu verhaften. i 

An der Ede von Qarperter und 
George Str. wurde gejtern Abend John 
Dofit, welder 351 N, Carpenter Str. 
wohnt, von zwei Kerlen überfallen und 
um feine Uhr beraubt. Seine Hilfernfe 


hatten Erfolg, einige Bleuröfe kamen | 


hinzu und die gechrten Herren Straßen: 
räuber fahen. im Kurzer 
Schloß und Riegel, hre Ramen ga— 
ben fie als John Bines und John | 
Sheäney an. 

Schlechten Dank für einen beißen 
Whisky erntete geſtern O. Stafford im 
Friendſhiß Houſe. Er halte Fred 
Johnſon eingeladen, den Seelen wãrdier 
gemeinſam hinter die Binde zu gießen, 
Fred fſiel ihm gerührt um den Hals, 
trank aus und verließ dann das Lokal. 
Als Staffarb baum die Berappungsarie 
jingen wollte, bemerkte er zu jeinen 
graßen Bedauern, da fein Baarvermös 
gen in Höhe von 328 verichwunden 
war. Johnſon wurde bald darauf von 
einem -Boliziiyen verhaftet. 

Recht lunig ging es geſtern in dem 
Hauſe 108 S. Desplaines Str. zu. 
James Nolan hatte ein großes Schläg: 
termeijer-in ber Hand und bereitete jei- 
nen Freunden eine kleine Ueberraſchung. 
John O'Marg erhielt nicht weniger als 
ſechs Stiche in Kopf und Rüden, wäh: 
rend Hattie Ray mit einem Stich in die 
linfe Schulter Davontam. Nofan wurde 
verbaftst. 

Helen: Steinfurtb, wele ala Dienft: 
mädchen bei Adolf Gofdjmith, 423 Ajh- 
Iaud Boulevard, Stellung gefunden 
hat, jiöt jest in der Marwell Sir. Sta: 
tion unter Der Anklage, ihrer Dienfts 
berrfäaft einen —— geſtohlen 
zu * en. 
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te 
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Zeit hinter | 


firing Co.“ | 
Mehrere Meinere Brände, 
Eine Anzahl Menſchen verlegt. 


Aus noch nicht Feftgefielten Urfachen 
entitand in dem zweiftüdigen, Holzhauje 
No. 347—349 Illinois Str, ein Feuer, 
das einen Schaden von 8500 anrichtere, 
ehe 03 bewältigt werden fonute. 
Schaden trägt die Late Shore Foundey, 

; welche dafelbit feit mehreren Jahren 
ihre Ge qaftslotalitaten hat. 

Ju dem Haufe von N, Rollins, Ecke 

| ae und E. Ravenswood Mne., 
fam geitern Morden ein Feuet zum 

| Ausbrud, das erjf nah harter Arbeit 

| unter Controlle gebracht werden kounte 
Collins ſchähzt ſeinen Ban 


| 5800. 
| Bei den Yölharbeiten verunglüdte 
Capitän J. Larſon von der Haken- und 
Leiter Compagnie Ro. 56 badurch, daß 


zenden Schornſteins geiroffen wurde. 

In Folge der Erploſion von 
entſtand am Samſtag Nachmitiag im 
Gebäude der „Chicago Refining und 
Dit Kompany,* 36-30 Erie Str., 
ein Brand, der ſo raſch um ſich griff, 
daß, 
ſende von Tounen Waſſers in das Ge— 
biude warfen, 
darinnen befinofichen 3 Dafhinen big zum 
Gruide niederbrannie. Der Schaden 
wird auf 875,000 geidjäßt, ift aber 
durch Verſicherung vollkommen gedeckt. 

Leider ging es auch bei diejem Brande 
nit ohne Unglüdefälle ab. Bei der 
Erplojion, dur melde bas Feuer ent: 
jtanden ijt, erlitt der 
Krüger, wohnhaft Ro, 


ö— — —ñ—— — — — — — 


17 Dean Sıtr., 


im Gejit, an Det Händen und Armen | 


gefährliche Brandwunden. Desgleichen 
derunglückte der Voliziſt Peterſen 

| dedurh, day er zu: Boden. flürzte und 
| Ni) die regte Schulter. verrenkte. Er 
wurde nad jeiner Wohnung, No. 252 

| Hudfon Age. gefhafit. - 

| Im Kefjelraume der Sägemühle von 
GE. Dito, No, 3951. ©. Hatjted Sir., 
entſtand Samſtag Abend aus unbefann- 
ten Urfachen ein Feuer, das einen 
Schaden vou 81,500 anrühtete. 


Stimmen aus dem Bolke. 
(Eingefandi 
Ein netter Breamier! 
Werthe Redaction! 

Vielfah hört man die Klage, dak 
dad Strolhenthum in den Straßen 
GHicagos fid immer breiter und breiter 
madt. Wunder Tann fe8 einen Taum 
nehmen, wenn er, wie Schreiber diejes 
geitern Gelegenheit hatte zu beobachten, 
wie jtädtiihe Beamte feldit in betrums 
fenem Zujtande friedfertige Bürger 
terrorifiven. Es war gegen 2 Ubr 
Radımittags, als der Britdenmwärter an 
der Welt Divifion Str.:Brüde, nahe 
der Eljton Ave, in feiner Hütte, die 
das Rendezvouz des lichtſcheuen Gelich— 
ters dieſer Nachbarſchaft iſt, nach einem 
Saufgelage mit zwei Brüdern Streit 
begann. Der ſchwer bekneipte Beamte 
folgte den Beiden, die ſich in ihr Logir⸗ 
haus, No. 28 W. Diviſion Str., fluüͤch— 
teten. Hier zog er, ohne jegliche Pro⸗ 


nme. 


Ne ——— ging es geſtern 


Abend hoch her und ein rühriges 
Arraugementö-Go:nite hatte alle Künde 


| voll zu-chum, um allen Anjptühen ge 


‘ Zunädhit 


Den | 


auf | 


er von den Trümmern eines berabjtürs 


Det | 


wogdem 18 Dampjiprigen taus | 


das Haus ſammt den 


Arbeiter Louis | 


| 


vofation,den Revolver und bedrohte die | 


in- dem Haufe Befindlihen. Nur dem 
thatkräftigen Einfhreiten des Haus: 
wirthes, Mar Scherer, tft eö zu danten, 
daß die Sade keinen blutigen Berlauf 
nahm. 

An die zuftändige Behörde wird hier- 
mit die dringende Forderung gejtellt, 
dieje Angelegenheit zu umterjuden und 
den Schuldigen zur Nehenihaft zu 
ziehen. Beanz Putterich. 


i Mbendpoft‘! no immer ihrem 
aruantane un 3 
wöglihk acdrängter und faßlicher 
mitzutheilen. 


Schiller-Theater · 


N 


Am Sonntag wurde im Schiller: 
Theater das alte befaunte Stüd „In; 
fpeftor Bräjig“ gegeben. Cs würde 
fi nicht lohnen, den Anhalt zu jchil- 
dern, ift er doch den meilten unjerer Les 
ſern aus dem Reuter ſchen Werk „Ut 
mine Stromtid“, hinlänglich bekannt. 
Herr Thomas lieferte: in der Titelrolle 
eim wahres Kabinetjtülchen, doc wäre 
e3 dem größten Theil des Bublitums 
lieber gqeweien, im in einer anderen 
Nolte zu jehen. Here Ihomas ift zu 

| jehr Berliner geworden, um richtig 

„Plattdütſch“ zu ſprechen. 

Heute Fomint Inſpeltor Braſig“ 
nochmals zur Aufführung, während 
morgen die Nopität „Leute von: heute“ 
! gegeben wird. 


Ausgezeichuete Zagı und Abend⸗ 
Squte. 

Bryant & Stratton College, 15 Waſh⸗ 
ington Str.: Gejhäjtstenw une, Ste: 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 
— Mittwoch Freitaa, 8 3: Monate. 


. k ler Männerchor in Oswalds 
ſein erſtes 


in rederid; Dr ker —— 
lang au ( en ü } 


Toante, warhe 
Te, BETEN a 


Heil ge 


Sole ein Die. er E wer 


€. 3. — men 
Hsod’3 Diez BRD BIC hellen Pilen ı 
zu nehmen; fie beiien der Verda 


Heiru Fedder geliefert. 
nuar findet die zweite geiſtig⸗ gemůth⸗ 
liche Verjammlung der Gilde ſtatt. 


t 3 den. i fei te be 2 7 | 
recht zu wer — — den des Bew Norker Beben mit feltener 


tionat-Turnperein“ feine Weihnadten. 
erfieuten Die 
Turnklaſſen die Eltern und Frenunde der 
Schüler durch ein gediegenes Schautur— 


— 
verſch iedenen Woche auf dem Repertoire. 


| wurde, 


— 
| 
| 
| 


Ba Eee 


Glöirfen, Heny Tfeiffen, | 
— 6 


und gm Hüttmann. 


Die engiifigen Theater. 


Alhambre Das Melobrama 
„Dt in the Street“, ein Stüf, in weis 


| Raturireue gezeichnet if, iieht | für Diefe 


nen, weiches unter der Yeitung des fähis | 


gen Turnichrers, Herin Krümmel, von 

Statten ging; ein vorzüglides Orcheſter 

| eonzertirte und zum Schluß folgte eine 

reichliche Einbeſcheerung für Die Zög: 
linge und Kinder. Das jet fand jeis 

| en Abſchluß in einem gemüthlichen 
Tanztränzcheu. 


Vorwärts Turnverein. 


Im Lichterglanz zweier rieſiger, ſin— 
nig geſchmückter Weihnachtsbäume ver: 
ſammelte der Vorwärts Turnverein am 
Sountag Abend ſeine Mitglieder und 
deren Familien zur Weihnachtsfeier. 
WGonzert, Schauturnen, Verrheilung von 
Geſchenken und Ball bildeten das Pro— 
gramm des Abends und es bedarf wohl 
teiner beſonderen Verſicherung, 
Riem and nubrsriedigt nach Haufe ging. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Das Stüd 
wo immer eö zur Aufführung 
gelangte, mit großem Beifall aufgenonts 
inen, 

Chicago DperaKHouje Pros 
fefior Herrmann, der erfolgreiche 
„Shwerztünftler“ beendet dieje Woche 
ſein Gaſtſpiel. Diejer Herr veriteht e3 
bejjer wie alle Künjtler feines Genres 
| das Bublitum angencehin zu unterhalten 

und bringt wirklich überrajdhende Kunjts 
ftüde zu Bege. 

Columbia Mit der Novität 

„Bapt. Lettarblair“ beginnt Herr €. H. 
Sothern, ein Künftler, der jich troß jeis 
ner jugend auf der engliihen Bühne 
bereits einen Namen gemacht, fein jechs> 
tes Jahres:Engagement in Chicago. 


| Die erjten Aufführungen des Stüdes 
; fanden vor vollen Häujeru jtatt uud 


daß > 


| Das Arrangemmts:Gontite, welches fi | 


ſeiner Aufgabe vortrefflicher Weiſe 
enticdigte, 
| Beni, Hartwig, Hritihe,; Hennig, Her: 
mann Ad Michard Reichel, Vierte, 
Gebhardt, Wichniann und Witt. 


Union Turngemeinde. 


In Kaiſers Halle, an der Archer 
Ave., fjeierte die Union-Turngemeinde 
ſchon am Samſtag Abend ihr Weih— 
nachtsfeſt. Auch hier war für Alle auf's 
Beſte geſorgt worden. Geſchenke für 
die Kleinen waren reichlich vorhanden, 
ein vortrefflihesBrogramm beſtehend in 
Schauturnen, Conzert und Ball ge 
langte zur Durchführung und die zähl— 
reichen Güſte verlebten unter dem hell⸗ 
ſtrahlenden Chriſthaum vergnügte und 
| angenehme Stunden. 


Turnverein Einigkeit. 

Der Turuverein „Einigkeit“ Batte 
feine Mitglieder nebjt deren Familien 
nah SHoerbers Halle geladen, mo ge 
| en Abend Weihnachten gefeiert wurde. 

Auch Hier beitand das Programm des 
Abends aus Konzert, Scheuturnen, 
Vertheilung von Geſchenken und Vall. 
Das Feſt verlief in jeder Beziehung er⸗ 
folgreich, wofür dem Arraugements— 
Comite, beſtehend aus den Herren Mutz, 
Nagl, Cobelly, G. und C. Klein, Lind: 
mann, Schulz und Probit, alle Aner- 
kennung gebührt. 


Aurora Turnverein. 


Gejtern Abend wurde in der „Aurora 
Turnhalle“ daS vom Aurora Turu⸗ 
vereine veranſtaltete Veihnachtsfeſt 
gefeiert, an welches ſich ein großes 
Schauturnen, Concert und Ball ſchloß. 

In der Nähe des Einganges zu dem 
großen Saale ſtand der reich geſchmückte, 
faſt bis zur Decke reichende Chriſtbaum, 
um welchen ſich beſonders die Jugend 
gerne aufhielt. Die Turner und Tur— 
nerinnen, ſowie Turnlehrer Sputh wur—⸗ 
den mit glänzenden Weihnachtsgeſchen⸗ 
ken verſchiedenſter Art betheilt. Vor 
und nach der Geſchenke-Vertheilung 
| führten die verſchiedenen Turn⸗Claſſen 
Zurnjpiele auf. Daun trat der Tanz 
in jeine Mechte und biefer währte bis 
zum frühen Morgen. Das Feſt war 
überaus gut bejucht nnd wird für alle 
Theilnehmer noch lange eine angenehme 
Erinnerung bleiben, 


Germania Turnverein. 
Die Mitglieder de3 Germania Turn: 
verein ‚hatten jih am. Sonntag Abend 
zahlreih mit ihren Familien. in ber 


jeitlih gejhmüdten Germania Turn: 


halle eingefunden, um.ber vom Verein 
veranftalteten Weihuachtsfeier beizu⸗ 
wohnen, Die eier verlief ih ber ges 
mũthlichſten Weiſe. Sie wurde mit 
einem prächtigen lebenden Bild eröffnet, 
worauf die Damen:, Zöglings: und. 
Kinderflaffen wuter der Leitung ihres 
tüchtigen Turnlehrers, Herrin Xeppers, 
eine Anzahl jehr gelungener Uebungen 
aufjührten. Here Ermann gab. das 
„Muderlied* in jo bumorvoller Weije 
zum Beiten, daß er mit ftürmijchen 
Beifall belohnt wurde, Sehr beifällig 
aufgenommen wurden: audy einige Bors 
träge der Gejangsjeltion des feitgeben: 
den Bereins. 

Nah Beendigung des Programms 
wurde der Meihnahtsbaum angezün: 
det, die Beichentuiug der Kinder fand 
jtatt,. und ein fröhliches Tanzkrängden 
ſchloß die Beier. 

Plattdütfche Gilde Ko. 1. 

In UHlihs Halle hatte am. Sonntag 
bie Plattbütjche: Gilde Chicago No. i 
eine Weihnachtöfeier mit. Concert und 
Ball veranftaltet; Während des: erften 
Theils der Feier lieferten. die. Herren 
CEhriſt. Siemſen, R. Hirſch, R. Ull⸗ 
richt, Henry Löwe uund Frau Gibney 
ganz vorzügliche Vorträge und eruteten 
reichen Beifall. Den Kindern wurde 
eine reiche Beſcheerung zu Theil und 
heller Jubel der Kleinen erfüllte die 
Räume. Die Herren des Comites, 
welche ſich in hohem Grade verdient ge⸗ 
macht hatten, ſind Win. Bruhn, Bin. 
Pauger. Herm. v. Toun, Chriſt. ech 
ſen, Win. Bachtel, Leo Kuefert; Julius 
Greinke " Fedder und Jullus 
Schmidt;... Die Tanzmuſik wurde von 
Am 220. Js⸗ 


Schill Männerchor. 


Am Somitag veranftaltete der Schil: 
Garten 
oncert, für welches ein vor⸗ 
trejiliches Brogramm entworfen worden 
war, das auch zur allgemeinen Zufrie⸗ 
denheit durchgeführt- wurde. | Außer. 
dem jeitgebeiden Verein: war Der Bar: 
wãrts Männerdor erjhienen und: eine 
ganze. Anzahl. Hübjher Chorlieder ge⸗ 
lanzten zuim Bortrag. Herr Bteeger:; 
von. letgenaunten Verein jang als Ein. 
‚ lage ein prüktiges Bariton-Sole, 

Dem Concert folgte ein flötter Ball, 
der Bis: zum. jrühen rn —* 
—— Herren haben ſich als Ar⸗ 

ts⸗·Comite um das Gelingen 
Dr 


| 


befand ans den Herren | große Pofle 


| 


abendlich die hübſche 


Hert Sothern, dem tüchtige Kräfte zur 
Seite jtehen, wurde an beiden Abenden 
mit enthufiaitiihem Beifall empfangen. 

Brand DOperaHoufe Hodts 
„A Trip to Chinatown“ 
gelangt nur ned diefe Wode zur Auf 
füßrung. Das Stüd wurde in New 
Nork- vierhimdertmal aufgeführt und 
hat hier jeinen Ruf bewahrt. 

Haymarket. Während Diefer 
Woge und bis auf mweiteres wirb hier 
die Howard Athenaeum Star Specialty 
Co. gaſtiren. Die Geſellſchaft giebt 
Vaudeville⸗Vorſtellungen erſter Klaffe 
und hat ſich in dieſem Genre einen vor⸗ 
züglichen Ruf erworben. 

Haplins. Charles H. Hoyts 
große Bofle „A Hole in the Ground“, 
welche während des fetten Winters hier 
fo günftig aufgenommen wurde, jteht 
vorläufig für Diefe Woche auf dem Res 
pertoire. 

Hooleys. Das in Chicago noch 
nie aufgeführte Luſtſpiel The Profeſ⸗ 
ſor's Love Story“ gelangt hier ſeit 
Sonntag zur Aufführung. Der aus— 
gezeichnete Charaeter⸗ Darſteller E. S. 
Willard tritt in der Rolle des Profeſ⸗ 
jors auf. 

MeBiders. Die „Pauline Hal 
Dpera Ca.“ bringt biefe Mode. alle 
Dperette „Buri- 
tanta* zur Aufführung Frl. Hall: 
ſpielt bie Rolle der „Erminie“ mit gros 
Ber Bravour. 


Das Eonzert der Kinderdhöre. 


Diejenigen, melche fih am Sonntag 
Nachmittag durch die Kälte nicht abhal- 
ten ließen, dem duch Herrn Direktor 
Kapenberger und defien Kinderchöre 
veranjtalteten Konzert beizumohnen, 
wurden durch den wahrhaft. fünjtleris 
chen Genaß, der ihnen. geboten ward, 
reichlich entſchüdigt. Kindergeſang wirkt 
ja. jtet$ aumuthend und wenn diefer Ge: 
jang, wie eS. bei den Chöven des Herrn 
Katzenber ger der Fall, künſtleriſch aus⸗ 
gebitdet iſt, ſo wird er, wie geſagt, zum 
Hochgenußz. 

Zur Aufführung gelangte bie 
Operette: „SGoldhnar und die drei Bü 
ven.“ Herr SKabenberger hatte bie 
Soloparthien ſehr geſchickt veriheilt, 
und: da: aud. bie Chöre ganz vortrefflich 
einſtudirt waren, jo ging Die Auffüh— 
rung harmoniſch und ohne die geringſte 
Störung von Statten. Die Lehrkrufte 
ſowohl, als auch die Schüler verdienen 
dafür die wärmſte Anerkennung. 

Dieſelbe Vorſtellung wird am Neu: 
jahrstage wiederholt, nur wird die Rol⸗ 
lenbeſezung eine andere ſein. Letzteres 
iſt deshalb nöthig, weil der beſchrüukten 
Bühnenverhãltniſſe im Schiller⸗ Theater 
wegen nicht die gauzen Chöre auf ein⸗ 
mal auftreten können. 


Für Die Nothleidenden in Dante 
sur 


vom Hamburger Club collectirt nom 


das 


6. bis zum 20. Dezember 1802: Vor⸗ 
ber. berichtet 82,401.45. John P. 
Kaltein 50: Gent, John Memfe $5, 
Henry Mente 8, © © 8, 
Louis Winkler 82, Schiller Lage, Na. 
1,D.% 9. ©, 87.50, Lake View⸗ 
Männerhorr 82.50. Zujammen 
32484. 95. 

Der Schluß der Sammlungen und 
der Entgegenuahme van Beiträgen für 
die. Mothleidenden in Hamburg dur 
den: Hamburger Club. wird: am 17. 
Januar 1893- erfolgen.. 


im Erfältung EEE Guss 


iſt eĩiue Enltzüůndung. Rÿonds⸗ — — ver · 
treist Eutzũnduug. 
im Genaue Anweilungen: 


Bri einem Schuupfen, gebrauche Poud's Ex⸗ 
i eichter tract (zur Hälfte verbünut) 
a mittelſt Raſen ⸗Waſchun⸗ 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 
— Naſe ein. Bei Seiſerlen 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex⸗ 
u tract. Bei wunder Kehle oder ſteiſem 
3 Lals reibe den Hals nachdrüclich mit 
—— ein, und beim Schlafengehen 
ummidele: dem: 
vertreiben, Hals- mit einem- 
mit Bonds: Ertraet burihtränften Tu, und 
34 hierüber als Schutz einen wei⸗ 
reibe teren Usiſchlag. Bei wehen 
Sintgen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
Etract rier oder jünf Mal täg⸗ 
lid... Bei Schmerzen aud Reihen. 
in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Poud 8 
kranke Erttaet. VDei Inden ia 
30% ten: Füpen babe: fie. mit 
einem mit Sr Extract geträutten Tucche- 


Glied ir ie mt 
a, 


Aber Taufe Feine. billigen ähnlichen Mit⸗ 


mit tel: und. erwarte, dapıfie die⸗ 


ſelben Dieufe leiſten wird, als 


wie Pouds ⸗ Ertraet. Sichere dir deu echten 
urtitel. Nut labtiein 


Bond’s vonder 


PORD’S: EXTRACT CO, New York, 


Gxtract. —— 


es verdient gemacht Su 


POADS-EXTRACT CO., New York, 


\ 


\ 





Vergnügungs-Wegweifer. 


— 


Alhdambra-Out in the Street. 
Chicago Opera Honjc—Profeffor Hermann. 
ColumdHia-—Gaptain Lettarblair. 
Epycelorama-Das Chicagoer Feuer. 

Grand Dpera Houfe-—A Trip to Chinetoton, 


Hahdmarkt Theater—Lofton Howard Spe— 
tialty Go. 


Hapvlins Theater— A Hole in the Ground, 

Sonleys— The Profefior’8 Love Story. 

Madifon Str. Theater—Burlesque. 

MeBiders Theater— Buritania. 

ES Hiller: Theater— Deutfhe Woche. 

Etandard Theater-Driental Hebrew Ope— 
tatic Co. 

Dindjor Theater—Gifie Elsier. 


x 


Es ifi zum Tolfwerden? 


Ih hatte einen Kameraden im Gym- 
najium, der war immer der Erfte jeiner 
Klajje ; denn jein Lerneifer und Ehrgeiz 
fannten feine Grenzen. Eine3 Tages 
erihien er nicht mehr im Kollegium, und 
toir erfuhren, da5 er wahnfinnig gewor⸗ 
den jei. 
je Nadriht ganz und gar nicht über= 
rajhte. Nichts war in unjern Augen 
natürlicher, al3 daß das fortgejehte Stu= 
dium des Griehiichen und Lateinischen, 
der höheren Mathematik und philifophi= 


Iihen Bropädeutif den menschlichen Geift ; 


Ichlieklid) in die Nacht des Wahnfinns 
werfen müjje. Der Fall bot uns Anlaß 
‚zu einer geheimen abendlichen Zujam= 
menfunft in den gajtlichen Lofalitäten 
:des Toul-Greiglers, wo jonjt nur des 
ag Butterweden verzehrt wur= 
den. 
beitsjcheuen, daS da abgehalten wurde. 
Mit tiefer Befümmerni Ipradhen einzel- 
ne Redner von dem unglüdlichen Opfer, 
welches die barbarifchen Wiſſenſchaften 
wieder einmal gefordert hätten. Gie 
!bellagten e8 auf’3 bitterjte, daS die Ge- 
müther der Jugend in ihren zarteiten 
‚Keimen bereits durch den Tleinen Schin= 
‚nagel vergiftet würden ; fie verwarfen e8 
‚als eines Staates, in dem Lernfreiheit 
herrſchte, unwürdig, daß ein, wenn aud) 
‚no junger Mitbürger gezwungen wer- 
‚den Tönne, Gleihungen mit mehreren 
'Unbefannten aufzulöjen, da e3 dod) Nie- 
‚mandem Schaden hräcdte, wenn dieje 


Unbefannten zeitlebens nit aus ihrem | 
lichtſcheuen Inkognito heraustreten wür⸗ 
den; und ſie forderten ſchließlich die an-⸗ 
weſenden Kollegen auf, durch einmüthige 
die Scene wechſelt und anſtatt des Ur— 


Abweiſung des ſchmachvollen Stunden— 
planes eine Gewähr dafür zu ſchaffen, 
das in Hinkunft derart beklagens— 
werthe Fälle von Geiſteszerrüttung in 
der Klaſſe fihnicht. mehr wiederholen. 


Nachdem noch der umnadhteten Seele ; It 
einen Knochen (melde Borjtellung na= 


" mentlih bei Trillern entjteht) reißen 


‚unjere3 Rameraisen, die wir ung als ein 
Ihwarzes, toll Herumzappelndes Ding 
vorjtellten, unter allgemeiner Rührung 
Salamander ‚gerieben morden, wurde 
die Berjamrilung aufgehoben, und, 
Dank den gefapten Beichlüfjen, fiel rid= 
tig in diefem : Semefter die Hälfte der 
Kaffe unter den üblichen Feierlichkeiten 
durch. 

Viele Jal ſre nach dieſem Todtenopfer, 


Ich entſinne mich, daß uns die- 


| 


das Geläriite von Majdhinen und diejels, 
ben rauhen Stimmen, wie in jener Nadt. 
Aber ih Hütete mich wohl, meiner Hoff- 
nung fo heftigen Ausdrud zu geben, wie 
damals. 
Zeid erträglicher zu werden ; ich fonnte 
weinen und mi) wundern, warum id) 
Das früher nicht gefonnt. Jmmer janf- 
ter fangen mir. die Bogelftimmen und 
immer unverftändlicher, bis fie blos zu 
we ihen traurigen Mufiltönen wurden 
die in mein Herz floffen und fich dort in 
heiße Thränen auflöjten. Immer felte- 
ner hörte id die Majdhinen und Stim- 
men; zuleft hörte und fah ih nichts 
mehr, das nicht auch die Gefunden im 
Haufe jahen und hörten. Aber eine uns 
jagbare Zraurigfeit erfüllte mid) nebjt 
einer Willenlofigfeit, die mir den Tod 
als einen lebten Xiebesdienft d:3 Schöp- 
fer& erjcheinen ließ, Man jandte mid 
auf Reilen, wainte mich vor Grübelei. 
bie Melandolie wid im Laufe der Zeit 
dem Ernite, ich heirathete ſogar —das iſt 
die Geſchichte meines Wahnſinns.“ 
Soweit mein armer, lieber Kamerade. 
Nun zu dem Anlaß, aus dem ich ihm die 
Geſchichte nacherzählt habe. Ich möchte 
nämlich auf dieſem Wege das Gutachten 


| Sadverftändiger: darüber einholen, ob 


E3 war eine Art Meeting der Ar= 


das Slavierjpiel auch) zu jenen Faktoren 


‚gehört, welche einen Menjdhen verrüdt 


machen fönnen, und ob id mid) auf 
Grund gewijjer Anzeichen nit Shon auf 
dem Wege dazu befinde. No bin ich 
in der Lage. meine Eindrüde und Ein— 
bildungen mit peinlicher Genauigfeit zu 
Ihildern. Jh wohne in der Beethoven 
salfe. Unfterblier Meifter, nur Deine 
überirdiihe Huld fann verzeihen, daß 
diefe Gafje Deinen Namen trägt! Im 
jedem Haufe zehn. Wohnungen, in jeder 
Mohnung ein Klavier, an jedem Klavier 
ein Stümper, vor jedem Stümper zwei 
offene Tenjterflügell. Meine Zuftände 
beginnen um jieben Uhr Morgens, zu= 
gleich mit dem zu fo früher Stunde fon 
mehrfach auftretenden Klavierjpiel. Ich 
vernehme, wie die ungefchladhten Leiber 
der Klaviere ſich vorher reden, gleich den 
Beitien in einer Yranagerie. Dann läßt 
fi eines der Unthiere mit einem dump= 
fen Grollen hören. Der Bak wird in 


‚ jeinen Tiefen aufgewühlt, fdaurige Un= 





das wir ihm: gebracht, traf id) auf der | 


Straße den damals wahnfinnig gemor- 
denen Kanieraden. Er gewahrte meinen 
zweifelnden mißtrauiſchen Blid und ges 
‚gegnete bensjelben mit den Worten: 
„BrauhitDih nicht zu fürten, ich bin 
twieder g Anz gefund— ganz gejund, nicht 
gegen N evers;entlafien.” Dannerzähls 
feer mr ruhig klar, al3 handelte e3 fi 
um de n Verlauf eines Schnupfens, feine 
Empf mdungen während der Frift, da er 
vom ;Verfolgungswahnfinn befallen be- 
weſe a. „&8 war nit vom vielen Stu= 
Diesen, wie Zhr glaubtet,“ jagte ex. lä- 
Gelnd, „Sondern von unglüdlicher Liebe. 
"IH will den Anlaß nidjt weiter berüh- 
ren, da mid) noch heute eine jonderägre 
Belleinnung befällt, wenn id daran 
denfe. Ammer mehr verihmwand Alles 
um mid), der in einem Nebel der Gleid)- 
giltigfeit, „Wejenlofigfeit, bis auf den 
Einen Gegenftand, weldher dafür ins 
Unendliche anwuds. Ahn fühlte ich ala 
Gottheit, in der ganz aufzugehen eine 
Achredliche Luft mich antreiben wollte, 
aud) fühlte ich, mich als ein ohnmächtiges 
Gewürm im Staube dur unmehbare 
Räume und Gemwalten davon für ewig 
entfernt gehalten. Ich lernte, wenn 
meine Seele fih in wilden Sehnen 
wand, die Ylagellanten begreifen, welche 
dem Körper Wunden fchlugen, um den 
innern Schmerz zu übertäuben. Ich 
Kt mir des Naht3 die Nägel an den 
ingern, flug den Kopf an die Bretter 
meiner Liegeftatt und erfehnte mir die 
graufamiten Zeibesqualen, blos um den 
einen nnerträglichen, entjeblichen . Ge= 
danfen an mein Unglüd abzuwehren. 
In einer diefer Nächte erwachte ich plöß- 
Ji über dem Geräujhe von Stimmen, 
das aus dem Gemadhe unter mir zu kom⸗ 
men ſchien. Es waren raube, rohe Töne 
und unmwillfürlih entjtand in mir der 
Gedanke, dab fie von Henkersknechten 
berrüßrten. cd) erhob mich und Iaufchte. 
Sie jpradhen davon, daß fie nur auf den 
Meifter warten wollten, um mid) auf das 
Stredbett zu legen und mit glühenden 
Zangen an meinen Leib zu fahren. Da=- 
bei vernahm ich da8 Sreiichen einer Kur= 
bei, das Gellirre eiferner Injtrumente, 
das Puſten eines Blaſebalges. Ich 
empfand keinen Schrecken darob, ſondern 
wüthende Freude, brennende Ungeduld 
—es war mir, als ſollte ich endlich, end⸗ 
lich gegen ein kleines, kaum 'der Rede 
werthes Opfer von meinen Leiden erlöſt 
werden. In der qualvollen Furcht, daß 
die Männer unten ſich zu früh enifernen 
würden, ſprang ich aus dem Betie, riß 
mir die Nachtkleider vom Leibe und 
ſtürzte zut Thüre hinaus mit dem Rufe; 
„Da, da Habt Jhr mich, greift zu, thut 
Eures Amtes, jchneidet mir die Haut zu 
Riemen herab!“ Das Haus fam in 
Aufregung, man ergriff mid) und band 
mic auf die Polfter eines zweiräderigen 
Karrens, der vor dem Thore jtand. A 
wunderte mich nicht, dak der Karren da 
war, jah daß der Morgen graute und 
mußte ganz genau, daß man mid) ins 
SIrrenhaus bringen werde. Gern über» 
zeugt hätte ih mid, ob die Mafchinen 
und Männer wirklich da waren, oder ob 
id) blos geträumt hatte und nun wegen 
'eineg lebhaften Traumes als,Narr behan= 
delt würde. SIrrenhaufe betrug ich 
mich jehr vernünftig und hielt mein Ber- 
nügen jorfältig geheim. Diejes be- 
and darin, da ich die Vögel vor meir 
nen Fenftern reden hörte und deu An« 
eipräche verftand. Derfelbe 

von jenem unerflärten Et⸗ 

mas, ba8 zwei Gejhöpfe für einander 
befimmt fein läßt,und das, wenn unter» 
dt ober behindert, die grobe Dajeins- 
trauer nod) verfchärft. ann hörte ih 
in den ftillen Nächten wieder unter mir 


| 


' 


geheuer mit zwei, dreifach durchftrichenen 
Köpfen tauden auf und nieder, fletichen 
die Zähne, brüllen laut auf und verfin= 
fen wieder in der trüben Tonfluth bis 


meeres die endloje graue Wüfte fich her- 
auffchiebt, in weldyer unabläffig das 
Disfantgeheul der Schafale vernehmbar 
it. Die jhuftigen Thiere hüpfen und 
ftolpern über einander, raujen ih um 


Stüd für Stüd das Fleifh von einem 
Zeihnam herunter, bis fie gefättigt find 
und fi) träge hinwerfen zu den rein ab= 
genagten weißen Knoden — der Tajta= 
tur. Schlußakkord, augenblickliches 
Schweigen. Jetzt fängt ein anderes 
Klavier herausfordernd zu brüllen an. 
Muthwillige Menſchenhände ſchlagen es 
in die Weichen und fachen dadurch ſeinen 
Grimm nur deſto mehr an. Ein zweites 
Klavier ſtürzt kampfluſtig herbei und 
wirft ji) laut aufheulend vor Wuth über 
das erjte, tritt e3 mit feinen plumpen 
Füßen, daß es kreiſcht vor Schmerz, bie 
Töne droſſeln ſich gegenſeitig, bald ge— 
winnt dieſe, bald jene Partei die Ober- 
hand, bis endlich einer der Kämpfer nie— 
dergeſtreckt iſt, noch ein wenig winſelt, 
dann röchelt und unter übermüthigem 
Siegespauke des Gegners ſeine ſchwaärze 
Seele aushaucht. Das ſiegreiche Klavier 
hat nunmehr noch ähnliche Niedermetze⸗ 
leien an ſämmtlichen anderen Klavieren 
zu beſorgen, mit welcher blutigen Arbeit 
es um zehn Uhr Vormittags fertig zu 
ſein pflegt. Ich ſage „pflegt“, denn ſon— 
derbarerweiſe wiederholt ſich dieſes Maſ⸗ 
ſaere täglich, und in meiner aufgeregten 
Phantaſie ſehe ich die kämpfenden Kla— 
viere von Tag zu Tag in immer ande— 
ren apokalyptiſchen Formen und flieht 
mein geängſtigtes Gemüth tagtäglich vor 
dem Schlachtgeheul in immer grauſigere 
Stimmungs-Einöden. Und die helle 
Mittagsſtunde, ſo ſchaffen, um derlei 
krankhafte Bilder zu zerſtören, bringt 
mir nichts als die Hyänen der Tonwelt, 
— die Werke, deren Töne ſich alsbald 
für mic) ins Bildliche überſetßen und die 
Geſtalt von herumſauſenden Furien— 
köpfen mit ſlatternden Schlangen anneh⸗ 
men.... 

Es wäre nublos, bei Ausmaglung 
meiner Zeiden mehr ins Detail zu jehen. 
IH jege voraus, da ich Leidensgenofjen 
habe, von welchem ber Eine oder Andere 
mir vielleicht mittheilen wird, wie lange 
er derfei Mufit Shon ausgehalten hat, 
und wie weit er ji no vom Wahnfinn 
entfernt vermeint. Was mich betrifft, jo 
wollte ich nicht, gleich meinen oben er- 
wähnten Kameraden, mit der Darlegung 
meiner Halluzinationen warten, bis id) 
etwa wieder gefund würde. O nein; 
dieſe Nachbarn, welche jo bösartige 
Hausthiere, wie ihre Klaviere ſind, bei 
offenen Fenſtern halten, mögen, ſoferne 
mein Schickſal beſiegelt ſein ſollte, auf der 
Stelle wiſſen, als weſſenOpfer ich gefal— 
len. Sie und alle Klavierzüchter dieſer 
Großſtadt haben jedoch ein Mittel an der 
Hand, ſich ſolchen ſchweren Vorwurf zu 
erſparen. Sie brauchen bloß während 
der Fütterung tonhungrigen Ungethüme 
die Fenſter zu ſchließen. UebenSie doch 
dieſe Chriſtenpflicht, meine Herrſchaften, 
jetzt und in künftigen Sommern! 


Ein Herold des neuen Jahres. 

Nimm die letzten drei Jahrzehnte oder ſo dieſes 
Jahrhunderts, ſo bedeutet dieſer Zeitabſchnitt die 
VPeriode der unbegrenzten Popularität von Hoſtetter's 
Magenbitters. Der Anfang des Jahres 189 wird 
angelündigt durch das Eeſcheinen eines neuen Bitters— 
Almanachs, in welchem de Anwendung, die Herlkunft 
und die Wirkungen dieſer weltberühmten Medizin 
Mar vorgelegt fein erden. ebermann jfollte ihm 
lejen. Der in bdiejer ftattlihen Brojchüüre befindliche 
Kalender und die aſtronomiſchen Berechnungen find 
untrügli, und die Statiftiten, Ylluftrationen, Wit 
und Humor und fonftiger Lejcftoff, find urintereffant 
und gleichzeitig belchrend und unterhaltend. _ Der 
Almanach wird von der Hoftetter Compagnie in: Pitts- 
burg, Ba., jelbft. herausgegeben. Allein: an ber me- 
chaniſch⸗ techniſchen Herſtellung deffelben find mehr als 
—X Verſonen Langer als U Monate pro Jahr be⸗ 
ihäftiet. Der Almanach iſt unentgeltlich in allen 
Apothelen und bei Landklaufleuten zu erhalten; er 
—— in engliſcher, deutchet, frauzöſiſchet, walli⸗ 

norwegiſcher, ſchwediſcher, bolländifcher, böb- 
miſcher, ung und ſpani 


Sprache, und iſt 
ſomit ein eosmopolitiſches Werk, das unter allen Al⸗ 
manachs 


der Welt nicht feines Gleichen ' findet. 


Sefet die Sonniagsbeilage der Adendpoft. 
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Aus — man 
über einen tragiſchen Vorfall: In der 
Stadt lebt ein junges Mädchen, das Kind 
allgemein geachteter Eltern. Die Natur 
bejchentte fie mit allen Attributen der 
Schönheit, vergaß aber nur Eines: fie 
gab ihr feine Haare. Auf ihrem Haupte 
wuchs jeit ihrer Geburt fein -einziges 
Haar, und deshalb war die Schöne ge- 
nöthigt, eine blonde Perrüde und faljche 
Zöpfe zu tragen. Um das Geheimnik 
wußte Niemand außer den Yamilienmits 
| gliedern, und die jungen Leute jhwärm- 
‚ ten für das Mädchen. Bor einigen Tas 
| gen eilte die Schöne zu einer ihr gegen= 
üßer wohnenden Freundin und fehte des- 
ı halb aud) feinen Hut auf. Da, als fie 
eben auf die Straße trat, fam ein hefti- 
ner Windftoß, der ihr die Haare vom 
Kopfe herabrieß und diejelben weit Hin 
wegtrug. Leute famen aus der in der 
Nähe befindlichen Kirche heraus, und da 
ftand das arme Mädchen ohne Haar, 
bleih vor Schreden, - Mit einem Auf⸗ 
fhrei flürzte es ohnmädhtig zufammen, 
und diefer Tage wurde e3 irrjinnig, 
* fagt, feine Geiftestrantheit jei un« 
eilbar. 


Die Beſte 
Arynei 


für alle Arten von 
Bluts Krankheiten, 


Ayer’s 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heill Andere, 


wird dich heilen. 


SCHILLER:THEATER 


105-109 Nandolph Str. 
Diretion . 0 000. WWelb und Wacöner. 
Geinäftsführer. - .-. . . Siegmund Eelig. 

Seute, Dienstag: 

Zum legten Dale. 


Infpector Bräfig! 


Emil Thomas als „Bräfig.“ 


Mittwod, Donnerftag, Freitag: 
THOMAS — DAMHOFRR — GALLUS, 


„Zente won heute««, 


von Kren und Brentano. 


Samftıg, den 30. Dezember 1892: 
Matinee um Uhr. 


Emil Thomas als Gaft in: 
„Der Burenukrat, 


Abends 8Uhr: Thomas, Gauus in: 
„Der Millionen-Bauer, 


Sonntag, den 1. Januar 1893: 
12. AbonnementdPBorftellung. 


Emil Thomas als Gait in: 


„Der Burenukrate, 
Buftipiel in 4 Akten von ©. v. Mofer. 


&ylvelter-Ball 


in Kretlow’s Tanz-Academie, 
401—405 Webjter Ave., 


am Samflag, den si. Dezember 1892, 


wozu id) alle meine Freunde und Bekannte herz» 
Hat eınlade. 


Eröffnung ber Tanzfchule für Herren nnd Damens 
Dienftag, den 3. Januar 1899, — Für Kinder: Sam« 
ftag, den 7. Januar, 10 Uhr Morgend. Inu Kreticde 
merß Halle, No. 681N. Clark Ste.; Für Herren 
und Damen: Montag, den 2. Januar. 

Auskunft wird ertheilt und Anmelbungen werben 
in den betreffenden Hallen, oder in meiner Wohnung, 


401 Webfter Avenue, 
angenommen. dimifrfa 


Die Damenfection de 


y National-Turnvereins 


veranftaltet am 
31.Dez. (Sylvefier-Abend) 
in der Apollo-Halle, 
260—262 Biue J8land Ape., 
in gewohnter Meile einen 
Gomplimentar - Ball, 
“an & verbunden mit Goncert. 
Einen —— Abend in Ausſicht ſtellend und 
zahlreichent Beſuche entgegenſehend, zeichnet im Na⸗ 
men der Dantenfection, Daß Gomite, 
Anfang: 8Ubr präds. 


Der Mitgliedern _de8 Franen-Liebesbund zur 
Nahricht, daß am Donnerkag, den 2. Deze ber, um 
2 Uhr Nahmittagd, eine Bertammlung in Ylorus’ 
Halle, No. 718. Yale Stw, ftattfindet. eded Mit« 
hat pünktlich zu ericheinen: Neue Mitgl eder werden 
aufgenommen. Meta Oswald, Serr. 


Deſterreichiſcher Kriegerbund. 


Alle — die im 2. und f, oſterr.ungar. 
Heere gedient baden uud: dem neuen Vereine beit ten 
wollen, find böflidft etugeladen, der am Donner: 
ftaa, den 29. Dezember, um 8 Uhr Abends, im 
Glub Room der Staats: Zeitungd:-Erhange, 
E:e 5. Ude, und -Minjbingter Str, ftattfindenden 
Beriammilung beizu. wohnen. 

dimi Das Gomite. 


Sechſter Yuhres-Bal, 
veranjtaltet vom ‚„„Zuzemburger Bruderbund‘‘ 
in Freibsres Opera House, 180 und 182 22. 
22. Str, am Enlveiter ibend, 31. Dez. 1892. — 
Tiders: 25 @ Perfon. ' de314,21,26,28,30,31 


Vorleeuflge Anzeige 
Förfter heraus! 


Grohed Concert, Inftallirung der neuer 
wählten Beamten und Bau, abgehalten von 
Court UHLAND No. 158, ‘1.0. F., 


am 1. Zanuar 1893, NM fang Nadmittagd 2 
Uhr, inder Urbeiter-Salle, ‚Gde 12. und Waller 
©tr., wozu alle der-Förfter und deren freunde 
biermit freundihaftliit eingeladen find. — Für beites 
Amnjement 2 26 hat das Gomite gelorgt. , 

ſadi —* Das Goinite. 


GERMAN MEDICAL COLLEGE 


eröffnet ben nächiten Eurjtı3 am 10. Januar 
1893. Stubditende der Mebizin, Zahnbeils 
funde und Geburtöhilfe können fi) melden. 


nfere ’ 
Hebammen⸗Schule 
iſt anerkannt als die beſte im Lande. Wöch⸗ 
nerinnen werden frei aufgenommen, und 
Siudirende in kurzer Zeit zum Staats-Era⸗ 
men vorbereitet und ad) beitandenem Gra: 
men grabuitt.- ES 
Nähere Ausfunft ertheilt 
Prof. Dr. MALOK, 
512 Noble Str., nahe Milwaukee Ave. 


“Ihe Times’ - Keller, 
Nordiveft-Ete Walhington Str. und 5. Ude. 
Osecar Güngel, Eigenth. 2:6n,fdd, Im 


Gröffnung: Sumftag, den 17. De. 
. Chas. Ritter, 

Saloon und R 

10% Char in ein dr 


21de Io 


Da sMädäen obne Haare. 


en 2 
mbiidhe 1 ung. 
Chicago, ZU... 24. Dez. 1892, 
Berfiegelte Angebote werden tig diejer ‚Office ent- 
gege ommen bi# 12 Uhr Mir am 29, Dezember 
— 
nöthig find zum Bau eines unterirdiſchen Gan⸗ 
23 unter dem Hoden der Minen und des Viinen- 
udes in Webereinftimmung mit den Spezifita- 
tionen, welche jest in biefer Office aufliegen. 
Angebote müfien auf Blanis gemayt und in Gous 
vertö verichlofien fein, welde vom Gonftructions« 
Devartement geliefert werden. 
Das Net wird vorbehalten, eind oder alle Ange 
bote zurüdgnieijen. D. g Burubam, 
Lirektor der Arbeit der Golumbifen 
Weltausftellung, Yadjon Part, 


24,26,27bc36 Chicago, Jlinvis, 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Belaunten bie traurige Nachricht, dab 
untere gelievte Zudter und. Schweiterr Pearl 
Zaarpdeld im Alter von 7 Monaten und 17 Tagen 
neftorben ift. Die Beerdigung finbet Mittwoch, den 
23. d. M., 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 227 
Bine Str., nah Roje Hill Statt. 
Dinterbliebenen: 

Aunnaund Hermann Daarpvelb, 
8 Eltern, nebft Seichwiitern. 


Die trauernden 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
mein Gatte Nic. Zogel ylögiih am Verzichlage 
geitorben ıit. Die Beerdigung findet ftatt am Don« 
neritag Nahmittag um 2 Uhr vom Trauerhaufe 
Sheffield Ave. aud. Die trauernde Gattin 

Augufta Bogel. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
meine geliebte Gattin YJacobine Weng. geb. 
Stein, geftern Abend, den 25. Dezember, um 5 Uhr im 
Alter von 66 Jahren, fanit im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt Donnerjtag Nachmittag 
nm 14 Uhr vom Zrauerkaufe, 31 Rees Str. nad 
Graceland.. Um ftille Theilmahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen 
AndreasMeng, Gatte, 

Minnie BPaulfjon, Todter. 
Mar PBPaulfon und Henry Kinßley, 
imi Schiwiegerföhne. 


d 


German American Savings Loan 


& Building Association, 
No. 35 Nord Clark Str. 


DObige Gejellihaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertHeilt 


der Seftetär, 
JOoS. SCHLENKER. 


Snodbofamosmt 


Haus: Befiter, 


Iajjen Sie ih ein Gertificat der ,„„ Sandlords’ 
»rotective Affociation‘‘ ausjtellen und 
fihern Sie fich dadurch gegen Unannehmlich- 
feiten ober Bejchwerden von unliebjamen 
Miethern. Mafige Koften. Wegen weiterer 
Gitzelheiten wende man fi an die Haupt 
Difice, Zimmer 625, Chicago Opera SHoufe 
Blodg., Ecke Clark & Waſhington. 21d,im 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort Iiker dterer ine 
Derlangt: Männer und Knaben, 
ey 6 Möbelfchreiner nad Gentralia, Wis. 


ftetige Arbeit. Nachzufragen 104 W. Late Str, 3 
Flur, dmdol 


Verlangt: Für eine Lleine yarım nahe ber Stadt, 
ein fleißiger, lediger, älterer Wann, bekannt mit 
allen Syarmarbeiten. Ein guted Heim für den rechten 
Mann. Wdrefien nnter R. 18, Abendpojt. dmis 


Verlangt: Schieferdecker. Aſhland Ave. und Cly⸗ 
bourn Place; Weißhers Malzhaus. dmia 


Berlangt: Brobbäder, 2te und 3te Hand, 40 Ga- 
nalport Ave. 4 


Verlaugt: Agenten in den verfchiedenen Stabttheis 
len für eine neue deutiheyamilienewsodhenihrift. Hohe 
Commiſſion. Schriftlihe Anmeldung mıt Angabe des 
Territoriums, welches zur Bearbeitung gewünſcht 
wird. Adr. PB. 17, Abendpoft. dimido 


Verlangt: Ein junger Dann, muß zu jeder Arbeit 
willig fein. Einer der jhon im Saloon gearbeitet hat 
wird vorgezogen. Näheres 599 ©. Jefferſon Str., 
Saloon. J dimi 


Verlangt: Ein Buhführer und_3 Männer für Of- 
fice. Stadtreferenzen., Nur gute Leute brauden vor⸗ 
niprechen. R. A. md N.’G. Schuß, 136 Clark Str., 
de Madijon Str., 3. Stod. 


Berlangt: Ein Junge filr Teichte Hausarbeit. 
Gentre Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Office-Junge mit guten 
Beng: iffen. Wahl Bro3., 248 Randolph Str. 


Derlangt: Ein junger, ftarker Mann, ber gut mıt 
Pferden nmgeben kann. 584 Ogden Ave. dimi 


Derlangt: Junger Buther fÜt Store und Orders, 
360 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein ordentlider junger Mann, 18—19 
alt, um im Salaon zu arbeiten. 1367 N. Ss 
h imi 


erlangt: Ein fleihiger Dann für Einetlkeinigen 
und allgemeine Hausarbeit. - 840 per Monat. Pur 
einer, der die Arbeit 
Satte Str., Zummer 


Berlangt: Eine dritte Hand an Brot, 18 N. Mar: 
It Str. 


422 
dimi 


Qerlangt: Gin Junge mit Zeugniffen. Blum 


Bro3., 149 und 151 Market Str. 


Verlangt: Ein lediger Mann mit $200 bis 300 als 
Theilnehmer in ein Saloon-Geihäft. Adr. P. 12, 
Abenbpof:. | bimi 


Berlangt: Junger Mann für Hausarbeit und Bars 
tenden. SKHubns Halle, Belmoit Ave. und Wallace 
Etr., Avondale. 


Ze: Ein guter Team:Treiber. 210 Dayton 
tr. 


Berlangt: Ein fleikiger junger Mann, in einer 
Schule zu helfen. Einer, der etiwa8 von der Dampf: 
heizung veritebt wird vorgezogen. Nachzufragen in 
der Schule un Harrifon Etr., zwifchen Wejtern und 
Garipbell Uve., Mittwoch Morgens, 


BVerlangt: Fünf Schloffer, erfahren in Ornamentaf 
Eifenarbeit. E. 3. Harris Co., 15. und Laflin —— 
tmo 


Zufchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerfjam gemacht, daß Stone’3 ausgezeichnetes Sy: 
ftem der YZuichneidefunft das anerfaunt befte ift. Un= 
terricht während des Tages und Abends. 
und überzeugt Euh. The Chas. 4. Stone Go. Cut: 
ting School, 1% La Salle Etr., Zimmer 21-9. 

3dez, Im 


Berlangt: 500 Arbeiter für Regierungs-Damm-Ar: 
beiten in YUrlanjas, Mififfippt und Souifiana, Gute 
Etations:Arbeit, Lohn $1.75 ud $2.00. Beftändi 
Arbeit in warmem Clime. Billige Fahrt nah allen 
Urbeit3:Plägen. Bun 87.50, Greenpile 
Huntington $10, VidEburg und New Orleans $12, 
via Allinoi3 Central Lirecte Linien. Auch 200 Arbeiter 
für Gijenbahnen-Röhrenkleituingen. Yyarm: und andere 
gute Wrbeiten. Freie Fahrt. Roß Arbeits-Agentur, 
2S. Marlket Str. Bnov, Im 

Verlangt: H. 
Kraufe, 203 bio 

Verlangt: Ginige gute Leute um Salender zu ber 
laufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ave. Room 1, dogıme 


Sudt Ihr Arbeit? Kommt und Iernt unfer Geichäft, 
wenn hr beitändige Arbeit und gute Bezahlung 
The Einger Manf.,Co., 86 Wa * u 


Einige gute Mbonnenten-Sammiler, 
5. be. 


od, Im 
Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Bügler und Mafhinenmäbden an Ho» 
fen. 413.98. Chicago Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


z2äden und Fabrifen. 


Berlangt: 2 gute Mafchinen- Mädchen. zum. Tafchen: 
Nähen an feinen pröden, und ztvei Tleine Mädchen 
um Lernen. SO MW. North Ave., Hinterhaus. ſamo 


Verlangt: Mädchen an Röden zu arbeiten, 1733 
NR. California Ave. dofrfamo 
ieb 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
ihpneiden, Yupaflen, Draperiren, Nähen und Anz 
—— von a as Be rg Sie a 
u ecuen. e ngung, R 
Unterrigt Saogs und Ubends, dia &. Halfte» un 


Verlangt: Gine berfekt iderin de 
ul BUN Borfüne.. Ge @äiler. > Dmiz 


Berlangt: Mafhinenmädchen an Hofer. 78 Ordard 
Etr. x gdimi 


Berlangt: Gute Mafchınenmädchen für 1. und 2. 
rbeit Nöden, fowie gute dmädchen. U. 
—— 208 Taf e An Kreft. 


FE 


Derfteht, of fi) melden. 17720 


Auf beſonderen Wunſch 


von tauſenden von Arbeitern in Chicago und 

Umgegend, welche lette Woche bes — 

Andranges wegen nicht bedient werden fonnten, 

haben dıe ne: des Vagerö feiner Männer 

und Knaderiftleider in 254 Oft Madifon Str. 

(wei Thüren döftlih von Market Str.) den 
aflenverwalter, Herr A.B. Matts, — 

den Special⸗ ——— für die Arbeiter 

die ganze fommende Woche fortzufegen. Diet 
da3 erite Mal, da ein Verkauf biefer Art in 
—X unden bat, und e# mag nie wie« 
ajfiren. Cine nohmalige Herabjegung im 
ganzen Lager ift borgenommen worden, um 
jedem Ürbeiter in Chicago und Umgegend eineit 
Anzug. EEE oder ein 2: ofen 3% 
verfaufen. ergleicht diefen ht mit 
den Bankerotte, Syeuer- oder „Wured“Verkäufen, 
welde Chicago in jeder Saifon befinden, um 
einen Saufen Schund abzufegen. Bedentt. de 
wir jeden Artikel garantiren, mobern und F 
*8* zu fein, ir da8 Gelb wird gern zurüd« 
eritattet, 

Arbeiter, fchneidet die auß und bringt e3 
mit und verlangt die folgenden annoncıeten 

2 Waoaren. irgend welde Waaren können, wenn 
fie nicht aufagen. urückgebracht werden. 

J Eleganũte Hindilla » Meberzieher, Größen 36 
bi8 42, Chicago Kleinverfaufs » Preid $12.50, I 
Arbeiter Preis für diefe Woche 89,45. 

Feine Chinchilla- und Keriep-Ueberzieher, N 
Atlas» und feidenes Aermels-fzutter, in verfcier 
denen Schattirungen, wrößen 36 bis42, * 

J Kleinvertaufs⸗Preis 818. Arbeiters⸗Preis fuͤr 
dieſe Woche uur 86. 35. 

‚Extra feine, el Mab gemadhte Bor-Meber- 
zieber, Stoffe 2  Kerjey und Meltons, viele 

B verichiedene Schattirungen, Größen 36 bis 42, 
Eh’ergo Kleinverfaufs:Preid 32750 und 830. 
Arbeiter: Preis fir diefe Woche nur 88.90. 

Eıne feine Partie'von Schnabel und Berombo» 
Chinchillas und eugliſche Corr Melton Ueber» 
zieher zu faſt des Arbeiters eigenem Preiſe für 
dieſe Woche 

J Seine. Anzüge im vericiedenen Facons. 

m Srößen 36 bıö 42. Ghicago Kleinverkaufs⸗ 
2 $12.50, Arbeiterö» Preis für dieje . Woche 

g ie i : 

‚Heitte Anzüge in ichottiiden Plaidß und Che» 

a viots, Größen 36 bis 42, Chicago Aleinverfaufs« 
Preis $18, Arbeiter3s Preis für diejeWoche 85.75. 

a Gene Gejellipaft3-Auzüge in ri:len verichie- 

g deien Schattirungen, Sad» und iyrad- Anzüge, 

H Größen 36 big 42, Chicago Kleinderfaufs- Preis 

a 530, Arbeiterö- Preis für diefe Woche 89.50. 

Eine feine Partie von. Clay und Martin 
Diagonal und mit Seide auögeftattete Gaifi- 
mere-Anzügen, Facons Cutaways, Sad und 
Prince Albert, zu des Arbeiterö eigenen PBreiien 
für diefe Woche. e 

Schwere feine Inhhofen, in verfcpiedenen 

 Schattirungen, alle Größen. Chicago Kleinver- 
— 83, Arbeiterspreis für dieſe Woche 
nur 986. 

J Schwere wollene er verſchie⸗ 

A dene Schhattirungen, alle Größen. Chicago 

 Kleinverfaufspreis 85.00, Arbeiteräpreis für Mi 


 dicie Woche 31.95. z 

Seine nad Mai ge Hofen; Stoffe find 
Clay Worfted und Diagonal alle Größen Chi⸗ 
cago Kleinverkaufspreis 88.00, ‚Arbeiter&preis 
für diefe Woche 83.22. i : 

Knaben und Kinderslleberzieher und Au⸗ 

Bu ;üge von der billigften bis zur beften Quali» 
{ = 2 des Arveiterd aigenen Preilen für dieje 
oche. 

Eiue große Partie von Herren⸗Artikeln und 
Hüten zu faft des Arbeiterd eigenen Preijen für B 
dieje Woche. 

‚Offen Abends bis 9 Uhr, Gamftag Abends 

A bil Uhr. » 


J Irgendwelche Aenderungen, um ein Alei⸗ 
dungsftüd beifer paflen zu ınaden, Toftenfret. 
Bejondere Preife für auswärtige Kaufleute. 
Käufer bi3 zum u von $10 oder mehr, 
welche innerhalb 40 Meilen von Chicago woh- 
nen, werden das Fahrgeld für einen Weg 


erhalten. 
: A. B. Mattd, Maffenverwalter, 


Deutſches Rechtsbureau. 


Erbfhaften regulirt, 
FSollmadten und Militärfahen, 
Geld-Sendungen. 


K. W. KEMPF & CO., 


20de, Im 142 La Salle Str., Room 8. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Gute Handimädden an Shopröden; folde, 
welche fon an Bandröden gearbeitet haben. 11 Rees 
nan Str., nahe Aibland Ave. ſamdi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 346 La Salle Ave. ſamo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 18 Jahren. 
6l Orchard Str. ſamo 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das eng⸗ 
liſch verſteht, in einer kleinen amerikaniſchen Familie. 
383 Mohawk Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit, welches waſchen und bügeln kann. Referenzen 
werden veriangt. 202 Burling Str., nahe Centre 
Str., 2. Flat. dimido 


Verlaugt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
252 W. Ghicago Ave., Mittel-fFloor. dmid 


Verlangt: Mädchen für gewößhliche Haußarbeit. 
Kleine Familie. 346 24. Str., oben. 4 


Verlangt: Ein_bdeutiches Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 82 Lincoln Ave. * 


Verlangt: Maͤdchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 510 W. 12. Str. 


Verlangt. Eine Frau bei einer Wochnerin. 4 
Weed Str., Ecke Halſted und Cybourn Ave. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für —8 Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 700 Weſt 21. Str. 


Verlangt: ECin Mädchen zum Geſchirrwaſchen 8 die 
Woche, keine Sonntagsſsarbeit. 188 Madiſon Str., 
Baſement. 


Verlangt: Mädchen aller Nationen für Hausarbeit. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen. Mrs. Brodoety. 
97 Wiljon Str. dezimt 


— Wäaſcherin für Laundry. 305 Weſt North 
ve. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haußar« 
beit. Grlte lat, 1465 Milwaufee Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3352 ©. Park Ave. 


Derlangt: Ein deutihes oder ſchwediſches Müdchen 
für leichte Hausarbeit. 346 La Salle Ave. dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
371 45. Etr., nahe Cottage Grove Ave. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haugarbeit 
in Seiner Familie ohne Kinder. 530 Garfield Ane., 
3. Flat. dimido 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
139 Lincoln Apve., 2. Floor. dimi 

Derlangt: Ein Mädden,. 15 Jahre alt, um einem 
Baby aufzumarten. 318 Webfter Ave. 


RATEN LER EL 6 
Berlaugt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
Referenzen. 701 Milwaukee Ave. 


— —— — —— ⸗ñ— 

Verlaugt: 100 Mädchen für Privat- und Boarding- 
häujer, Stadt und Land, Herrſchaften werden gnt be⸗ 
dient bei Frau Peters, 225 Sarrabee Str. 2 


Derlangt: Ein deutiches Mädden für allgemeine 
Handarbeit, guter Kohn. "2993 Wabajh Ave. 2 


Verlanat: Cine ältere Frau zum Haushalten, bei 
Hohn Prunner, in Rofehill, nahe beim Depot. 


Berlangt: Mädchen für leipte Hausarbeit. 6ITN. 
Wood Str. Rapeport. 


Berlangt: Ein gute Mädchen zur Stüe der Haud- 
frau. Keiue Kinder. Gute Zeugnifje erforderlich. Si“ 
erfragen 3 Uhr Nadınittagd. 254 M. Divifion Gir. 
Mr3. Reiter. 

Derlangt: 2 gute deutihe Möbdhen. 204 €. North 
Ave. Zind. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hıusarbeit; mu 
etivas nähen können. 8244 Indiana Ude. dimi 


Verlangt: "Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
494. 12. Str. * ' 27de,iw 


DVerlangt: "TOO nette Mädchen für Hausarbeit. 8 Mo- 
hawk Str., Ede Eipbourn Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen - für gewöhnliche 
—— Keine Wäjde. Näheres im Store, 484 State 

T. . 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 173 
Giepeland Ave. _! e ® , 


Berlangt: Ein Gefhirrwaider. 151 Milwaulee Ade. 


Berlangt: Gutes Mäddeir für allgemeine Hausar- 
beit. Sn Cala ae. een Here 

DVerlangt: Ein ftarkes. Mädchen ewöhnlice 
Hausarbeit. I Eintr En —— 
ee = en nr ein Mädden für > 

beit, Du u, in einer Priv ili r 
Zohn. 732 Monroe Str, * ——— 8 


Kohn und Sonntags frei. Na Eheſtnut 
Str. Warterre, n Ountengen 108 Een 
Berlangt: Gin gutes Der 


einer Fleinen Yamilie. 1724 Di 


Verlangt: Gute Mädchen für. Bribatfamilien und 

Boardinghäufer in Stadt und Land, - Serrfehaftert bes 
lieben vorzuiprechen.  Duske, 448. Milwautee Ave, 

hu a En 

Berlangt: 100 gute Mädchen. haften belieben 

vorzujpreen. Frau E. Richter, — W. = en: 
3, 


— * 


‘ dans, frurami. iind 


— it 2* 
Si: Tim 


Berlangt: Dienftmäbcden und 
zum (incajfiren haben. Lodu 
Welt: Sale Etr. 


Berfangt: Ein: gutes Mädchen in kleiner Familie 
Suter Lohn. 308 Wabenfia We. -  Cg9p.im 


= ER Fe 


: Bun Gelder, 
€ 


Fehl Rorbjeite. 


Be 


ASALARIES 


NESS AND SHORTHAND Counses 
— — Magni talogue 
OOD POSITION 

ACCOUNTANT. 

3 babe. iin „Herald+:Gebäude, 154-158 Wafbings 
ton Etr., Sinner 210, 2. Sivor, eim Geihäjt ers 
öffret. Wehge "Diploma amerilaniihen Buſineß Coi⸗ 
leges... Habe gute — — nach Deutſchland: 


bin sfundig. ertbeile Rath in-allen . 
—— * De Bücher a in ee 


fuge Irrtbitmer auf; fertige Balances, States 
ments, Settlements. Anfragen frei. 26, {mido, Im 
: R. KESSLER. Accountant. 


Zur Warnung! 


Nug ‚eine Nieinigkeit mehr als 1 Gent der 


ft Co., No. 68 NR. Glart 
unbedingte Sicherheit für Werths 
) Selder, Jumelen: u. f.im. — ÜUngefichts der 
Kiaeır beifpielloien. Unficperheit, welche biß zur Zeit 
der Welt: Uirsftellung-noch immer größer Werden twirb, 
foUte jeder: Dorfichtige Gamilienvater feine Werthiachen 
auf odige Weife bei Zeiten im Gicerheit brin= 
ven... * Spez, fadido, im 


Str, gewährt . 


Stellungen ſuchen?· Manner. 


Geſucht: Ein: junger Mann, weldier 1 Jahr in 
Behhatunn Terntt, — 3 diejer 
auszu en. efäni 
BE Abendpofe, a fälige Offerte — 


GSeſucht; Guter Lunchkoch welcher auch Barten den 
Yan, judk Stellung. RR 8 bei G. Lars 
ni us J— here bei G. Hefe, 315 u 


Ger Ein Kaufmann, 28 Jahre alt, deutih und 
eg ittet um. beligbige Beihäftigung. 
Sorty, Ban Horn en — u 


— — — — — —— — — 
Geiucht:” Junger. Eattler fucht irgend welde Bes 
Gaftigung. Abreſſe ©. —— » 4 


. Gefudt; Ein junger Mann, 19 Jahrealt, 135 Jahre 
im-Lond, jucht uute Stellung. Scheut feine Arbeit. 
Adreife,. R. 24, Abendpoft. dimig 


GSefuht: Junger Mann, der Kaution ftelen ann, 
fugt: Stelle als Kafftter oder jonftige Anftelung. 
Mdrefle. Hals, 43N. Morgan Str. 


Gefugt: Junger Mann im Reftaurant, Hotelarbeit. 
448 Morgau Str., Bajentent. ß v 8 


EROBERTE  EEREEEN ET N RT EEE TEE REN FREE 
est: Srätiger * erfer. — mit nur „ge 
J tenyen deutjcher 20er üben, 
fucht Unftelung. Adr. G, — chen 


mt; Ein. beutfär en lert, 5* Zeit 
eſchãften @ oewejen, ſucht bald 
Stellung. Adr. E. A, Abendpoft. on. 


Sefuht:- Ein Pianofpieler empfeplt ü . 
ties, . Bälle, 1. |. w..: 1095 Beleg = 
Diele, : —2jan,ıno 


een 
Stellungen ſuchen:? rauen, 


Geſucht⸗ Eine Frau. die gut kochen kann, wäſcht 
und bütgelt, Sberkanpteinen ausftand richtig Kane 
Tann, jucht Stelle, am liebften, two ihr Gatte wohnen 
undeffen fan. Er fan Morgens und Abends be« 
bürfttg fein in jedem Geihäft oder Privat. 
Braufe, 60 25. ©tr. 


————— ————66 

Seſucht: Stelle von deutſchem Madchen in geſetztem 
Alter zur allefnigen Führung eines guten Haußftans 
bed, 234 Burling Er. — ® dimi 


BET 8 a 
Gefucht: Pläke aum Wachen und Schrubben. Mrs. 
Rirbad. > Bichatot er — dimi? 


Gefucht: Eine Yrau, mit Zjägrigem Kinde fucht 
Sem ala" Hanshälterin, Simmer 25, IN. Sat 
r. 7 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Lunchtöchin. 
128 W. Randolph Str., 1 Treppe. 7 

Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stelle als Geſchirr⸗ 
waſcherin. Verſteht auch das Kochen. 8307 5. Ape., 
Mrs. Petry, oben. dimis 


Seſchaftsaelegendeiten. 


NMur81voi Deutſchland nach Chicego! Wir 
"sufen, verfaufen und taujchen: Syarmen von $150 an, 
Käufer und“ Xotten, Saloons, Gröceries, Meat Mars 
88, u. j..10., don 8150 an. Bejorgen  Geldanleihen, 
Yerierung. Erbichafts:Cinziebungen, Geldverjendung 
2. ſ. w. Flatau & Heyntan, 578 ‚18. Str. Wer 
fei uns borjpricht,- befommt. einen fhönen Plan von 
Chicago. 26nod, jadido,im 


8350 kauft den beiten Ed«Grocerpitore, großer Vor · 
rath; feine Einrigtung, gute Lage, keine Goncurrenz, 
billige Miethe mit Barn und izlat, theilmeife_auf-Ab- 
zahlen Werth doppelt. 211 Raciue Ave., Ede Bels 
den 5 


2 

Adtung! Mittwod,. punkt 11- Uhr: Brrmit B 
meijtbietender 5 Mortgage ⸗Verkauf von Ti⸗ 
garren-, Gandy- und ulftore, 638 Southport Wbe., 
—— mit 4 jhÖnen Zimmern, , Rente un - 
5 © 


Bu verkaufen billig: Gin gutgehender Sthulftote, 
egeuüber einer Hochichule auf der Norbdjeite, Miethe 
rt Store und Wohnung billig. Bueriragen 9 Wen- 
vor 26dzlw2 


uverlaufen: Gin gutgehbender Ealoou in guter 
Gelhäftslage, Kamilienperhältniffe halber, 8130 weun 
fofort genommen. 985 GIybourn Ave. 3 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Ganby Store, w u. 


Krankheit. Zu-eriragen in 86 Willoiw Str, At 

- 3u verkanten: Eine gute, alte Bäderei in jehr bevdl« 
terter end. Nur Cloregeimäft. 820-830 täglich. 
Play für: Pferde und Wagen. Nur uöthig. 
Gigenthünser. hat über 12 38* lang aute winkt 
gethan und geht außfeits. “Offerten unter; €. 4 Abbp. 


— —ñ— —ñ— — — — —— —— —— — — 
Zu verkaufen: Gin qutbeſetztes deutſches Boatding⸗ 
haus im Centtum der Stadt. Wegen Krankheit. - 331 
5. Une, - frjamo 
Zu verlaufen: Gin fehr gut gehendes. Grocerp-Ge: 

fhäft mit Haus und ots. 1028 Lincoln pe. 
J midofrſamo 


Zu verkaufen: Meat-Market, billig. Gute Lage für 
einen Deutfhen. Bu erfragen 473 Milwaukee Ave. 
—8 
Wir Taufen, verfaufen und vertaufhen Grumdeigers 
thum, Hotels, Saloong, Grocerieh, Reftaurautg uſw, 
leiden. Gelb (Wuilding Loans) zu 5 Procent. Lebenss 
und“ Feuers Verfiberung: e  Germaz WUmerican 
ment. Go.. Room 1, Nplihs Blod, IHM. Clark 
.: Sonntags Bormittaas offen. Biep,liah: 
— — — — — — 
Zu vermiethen und Board. 


Boarders. 80 Parmelee Str., zwiſchen 


Verlangt: 
dim ido 


Leavitt Sir. uud Oakley Ave. 


In vermiethen: Grotzes. warmes. möoblirtes Front⸗ 
zinimer oder Front ⸗und Bettzimmer. 450 Wells 
Str.,2. Flat. 


vermiethen: Freundliches helles 5⸗immer Flat 
an Bee Familie. 188 Gentre Etr. 


uvermietben: 4 j&höne Zimmer, $l4. Nadzufra- 
gef 245 Sedgwid Str., beim Janitor. 27decitv7 


Zu verimiethen: Gin jchönes heizbares fFrontbett- 
immer an -1 oder 2 Herren. 134 Ontario r 

u vermieten: Warmes Fimmer an 2 Berren mit 
PR, Seiie® und kaltes Waller. 2810 MWentworth 
Ave., 2, Flur. 4 

Zu verimerhen: Möblirte Zimmer, $1.25 twöchent: 
ih. 135 Milwaulee Ave. Ade, 1w 


Zu vermiethen: Warme Zimmer, mit Board, $4. 
Bo E. Ohio Sir. Ade, Iw 


u-vermiethen: 2 ſchöne möblirte Froutzimmer, ge⸗ 
—— % oder 4 Herren. 152 W. Randolph St. {mo 


Zu werntiethen: Roomerd und Boarder finden an= 
Genehmes Heim. 182 4. Etr,, Ede Wabafh. dofadi 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 21E. North Abe., oben. d,20 


Berlangt: Roomers. 755. Boarbers $3 per Woche. 
64 Blue Island be, Dnov, im 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein ſolider Herr, Miatte der 
SDreikig, fucht..ein..möblistes. . heizbares Zimmer -wıt 
3 dr. ‚mit. Preisangabe P. 13 
Abendpoit. 

Zu mierhen gelucht: Gin anftändige alleinftehende 
Fran fucht Wohnung, ; 2 oder — Zim⸗ 
mer, Mdr. die Ircu Abeundpoſt. 

Zu miether dent: -[-Strete Zinmer von einem 
aukänbigen nu. bee Str... RS. dbmit 


..  @Gergpäfistheitbaner, 


Berinnigt: Parker mit ch. 9200. Näheres Leibftall. 
16, — Str.. Mittwoch früh di8 12 Uhr. . 8 


geitatbögefune. 


i .! Gin deuticher Marin, 31 Jahre alt; 
—— Meilen "Shitago, wit Vermö- 
en, wü ‚ein Intholiiges Mrädhen oder junge 
itiive Terinen.zu leruen, 3% Berheirathung, Adr. 
in englifer Sprade P. 19, Adendpoft. Tamo 


— — — — — — 
An nnd BerkaufsAingebote. 


n: Eine —V mit Schraubzwingen 
ien 


erſodiedene Daus haltungs · Gegen⸗ 
— 

—— 7 ;i 4 Willow 
— — RR NE, SI frjamo 
R 8B ine Saloon⸗Einti 0- 
— — 


— — 

ae Ge gel 

gei Su, Woerter &-Wiljen $10, 
White: Someftic-Dffice "6. ©. 
uds offen. 3 ‚sb 
"Rühmajetiten; garanfirt: für 5 Yabee, 

dis 2 Seth Str —— 


Grundeigenthum und Säufer. 


‚ Beine Boarzahlung erTorderii, 


Reine Sinfen gu gapleı, 
Wir bauen ‚wo Sie «8 wünfchen, ! 
Wir Saufen Ihnen die Lot. 
Ele zahlen unS is Meinen. momatfigen Water 
Eis Inden Eh Ihre Lot aus, wo Sie «3 wünfächh 
Bir bezahlen dafs: 3 
Ügenten verlangt.” 
Ügenten: verlangt, 


Cdieags Eosodberatine" Gohfrneca 
tion Go, 
617 Wialto Bfdg., Ede Ban Puren Ste. 
Zifep, du, didoja. und Batifii Une 
— —— — —ñ —ñ —ñ—eese —ñ — 
Kauft ein Heim zu ſolgenden Bedingungen, oders 
wern hr eine Lot befist, baut zw denfelben Vedine 
gungen: 
ww oo. 
8290- u. 
0 . v 
Keine Commiffi 


61000 


. 0 8 
..» 


oO. 


n; feine ‚Sinfen. 
%. 3. Uubert, 
Sdec, Im 69 Dearborn Ete.,” Simimer 23. 


Zu'perfaufen oder zu vertaufchen: Gegen Chitagoer 
Srumbdeigentbum, Harn in Wisconfir, 160 Ares mit 
Haus und Etallung. Win. Kreft, 690 Hinman Etr. 


nn ED ne 3 02, 0 

Zu ‘verlaufen: 2 Gd:Lots, 54 Hub, m Hammond 
und: Sefing Str, eın Blod_ von —BœZ88 
bahn, Stiation Abondale Muß für jeden Preif vera 
taufen. 1600 Cleveland Ade. 3. jslat. Sn, mıfamo,im 


Zu berlaufen: Billig, Lotten und Häujer. - Größe 
Map u WeittieGigentpum. Kater m. - Eon 


439 :&.: California pe. 


Yu verfaufen:. Billig, ichöne degimmersGotiage ges 
gen Usine Anzahlung und. leichte —————— 2 
ein Piiddiges Bridhais mit Bafenmt. LT. W. 
Bose, Gigentbilmer, 2955 Emerald. ve. Sag, br 


Geld. 


‚Sie "fönnen Alle Geld für Weihnachten -und ıfik 
he Gceriane —— Ih will —* e Pin 
« Vianos und Diamanten, Uhren’ 
hen verleihen. 4 ’ 2 
Kleine Anleihen I 
: don $20 bis $100 unfere Specialität. } 
Mir nehmen Ihnen micht- die Möbel -tveg, wen. tif 
die Unleihe machen, — laffen diejelben im Yhreng 
ik. 


de,ius 


Wir haben das 

größte — Beh 1 

n it der Stadt. 
Alle ehrlichen guten Teutichen kommt 3u uns, wen 
Ahr Weld borgen wollt, he werdehe8-gu. Eure 
a ee Sie Amortufpregen, ebe Yhr anders 

. erit . 

—— ſte und zuberläffigfte- Bes 


En 2. 8 4 
14ms,1} 128 Ra Sale ge en 1.1 


0.1 Ste sage.Boay 


Geld geliehen in Beträgen von bis 0, 
Pa oe —— Bodum, oe 
und mit ben 
tdum in Gurem Beite verbleibt — ng 
Gidelity Mortgage Boa Ga | 
Yncordorirt, 
140,18 


153 Monroe Str., nahe La Salle Sir. 
A. ©. Baldwin Loan Co,, 153 Waihin 
hs gton Gr. 
nabe La Ealle Str. Brivate — — 
mat in — 
auspalt3sGegenftände oder Pianos (ohne euiäef: 
ung ——— Diamanten ühren und udjas 
hen, Xebensverfiherungs-Policen, Laperbaus-Scheine 
u.j.w. Gbenfalls Geld geliehen auf Yrundeigenthun ira 
Eunmen von $100 bis $100,000. Weltefte Soan Go. 
in —— — ee oder Ngreibt 2 2 
. n &o., ton Str., na‘ @ 
Eure Str., 1. Flur, oben. 13mai,1if 
We Chicago Loan Company. — 
Warum nach der Eüdfeite gehen, ivenn Er Seh 
in Zimmer 5, Hapmartet Ihrater Gebäude, 161 AB. 
Madifon Etr., edenjo billig und auf gleich leichte We= 
dingungen erhalten tönnen? Die Chicago Loar 
Company borgt Ahnen irgend eite Summe die Sig 
hwünfjden. Groß oder Klein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhatısfcheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 2er, il 
We 5 bi 8 @ » 
ad ! 
Simmer 5, 161 ®. Mabifon-Str,, nahe Halfed Er. 


Geld gelichen auf. Möbel, .Pianss, Haushaltungss 
waare Be Da Era Kominercielleg Das 
dier, Mortgages, Diamanten-uder gegen gute Gicder« 
beit; belichbige Summen; "Iange. ober furze Zeit. ®. 
U. 8. Thompfon. deutſcher Adbokat. 1000 Chamber of 
Commerce, La Sale und Wafbington Er. bie 


GHrlihe Deutiche Lönnen ‚Geld auf ihre Möbel. leis 
ku. ohne dab biejelben, ‚entfernt werden. Zählt nach 
uren Berbältniffen zurüd. &. teihe, mein elgenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen die -meiften 
Darleipen. Das zeigt, „wie nett. ich ‚meiste. Kumben bes 
bandle, S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str, Zim⸗ 
iner 8 und 4. Schneidet dies aus. dño, Ul 
Kleine Beträge, von 8200 bis $1000, auf Gruud⸗ 
eigenthum, find mitnur. 44 Procent Bine, auf bes 
* — mon, —— zu ver⸗ 
eben. L. Kreutinget, La e Etr. 
s REN, Huod, Im, fabido 


Perföritiges. 


Ulezanders Gceheimpolizeisigen«- 
tur, 181. W. Madifon ‚Etr., Gde..Hallted Etr. 
Simmer" 21, brings irgend etwas iu. Griadrung auf 
privatem Wege, J. B. ſucht Berſchwundente, Gatten, 
Gattinen oder Veriobte Alle undolucklichen Ehe⸗ 
fondäfäfle unterſucht und Beweiſe geſammelt. he; 
alle Fälle von Diebftadl,. Näuberei. und Schwindele 
unterjur und die Schuldigen zuc Mechenfchaft 
gen. llen Sie irgendwo Erbſchafts⸗Anjpt 
tend machen, jo werden wir Yhnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein . Gyamilienmitglied, wen außer 
Haufe, wird überwacht und fiber deffen WUufenthald 
und n und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
Ärgendipelchen Berlegenheiten fommen Sie ju ung und 
wir m. die richtigen Schritte für Sie tbyn. Preiee 
Rath In Rechtsfachen wird ertheilt. Wir; find die eins 
ige dautiche Volizei-Agentur in: Chicago, Yuh Sonn 
1098 —* bis 12 Ubr Mittaas. Yaug,li 


Stellenvermittlung - durch S. W.  Kempfiu. Co. 
142 RSalle Str., Zimmer 8, "Qldec, Ina 


Bangs-ESchneiden oder Loden .neuefter Mode, 10c« 
Alle en Haar⸗Arbeiten u. Ubrketten fertigt Prof. 
Uhbl, Bo E North Ave. nahe Market Str. "21declug 


Udolgb Blume aus Steinberg, Prod. Sahien, zuletzt 
in Mt. Pleaiant als: KHoipital-Bäder thätig, wird ers 
fut feine Adrefle an die Erpebition "ber Wbendpoft 
einzufenden oder perjönlich borzufprecden. 15de3, bil 


Ude Arten Haararbeiten fertigt RM. Gramer, Damen« 
Srifeur und Verrüderiinacer, Bu North Ave... 1d,lm 


2. Shindler, seuersVerfierings: Ugtut, 404 
W. Yudians Str. Shidt Poſttarte; werbe —56 
n. > —D 


tüfhsGloals werden gereinigt, geſteamt, —— 
ehrt. 212 ©. Halitev Ste; Dep, bie 


EEE at BEE m 

Urpeitslohn wird prompt und gratiß colleciet. 212 

Milwanlee We. Offen Sonntags. Hoc, 1i 

— —— —— — — 
Unterricht. 


Engliſch Leſen, Schreiben und Sprechen wird gelehrt 
in WevLertionen von dem unterzeichneten, erfahrenen 
Spracplehrer. Privatftunden 50. Eent3.: Nlaſſen-Unter⸗ 
richt S Cents. P. 3. Moeller, 585 Larrabee en 

T 


’ 


Aerztliches. 


Frowentrantheiten-erfolgreih behandelt; 
3sjäheige Erfahrung. Dr. Rdfh, Zimmer 20, 13 
Adams," Ede von Clark. Sprehftunden von LI bis 4, 
Eonffggs. von 1 bi 2. Mijun,be 

ribafbeim fiir Daınen, ‘die ihre Riederkunft. eriwar= 
* — von Vabies vermittelt. BSebandlung 
aller Freuen Krantbeiten. Strengſte Verſchwiegende 


it. 
Frau Dr. Ehwart, 79 B. Adams tr. bie 


[ für jeden Fall bon’ Hautkant- 
—2— Aue S libern, Ausihlag oder Hämors 
rhoiden, den Gofliver$ Hermit:-Gälde 
nicht „heilt, _50c die Schadtel, Wopp & Sons, » 
Rahboiph Etr. ⸗ 

Veihlehts:, Hauts, Baltz, Nicren: und Unterleib» 


j > jhnellund_dangend* geheilt. Dr. 
neue Er... mäbe KObte. — 


ferne, Wagen, Hunde, Bögel 16. 


n werfaujert: Gutes Mferd, feines Lop-Zuggy und 
rn Adreife halber für wur: $75 uerlauft 
werben. Werth doppelt. 562 Wels‘ Etr.;, 1. —* 
nur 385, oder 


— Ausge zeichnetes Red: nur Beat 


macht Offerte, . Kein‘ Gebraud: dafür, 
562 Wels Str., 1... Flat. 


u verlaufen: Ein guteß Pferd, paflend für Grocer 
J Mühmanı. Zu eriragen 160 N, Genter Uve. 8 


Ausverkauf: Alles zu Koftenprei‘, Känarien« md 
55 Sinavogel. 30 Samen u. w. sum Wents 
“pe. Zrue.im 


wort 

Gine- jeftene Gelegenheit für Bögel-Liebhaber: . Größte 
Kamel mei Denen derer Eünger Andressderger 
Koller, engliiche und beigiihe Länger, Gtieglige, 
Rothuögel. Epottvögel, R Bapageitn, alle 
Eorten Zuchtweibchen, Goldfiihe,. ien 
Zanben, Käfige und. Samen. Bitligfte Preije 
1098 ofien. 104 Blue Is lend Aue. 


gu verlaufen: Undreasderger Ra i 
iigel-- und -Knarr:Rollen. 521 Susbe⸗ 
Sohle», Alixigels- und Kuna { —— 


rior Gtr., nahe Wibland. und Chicaga 
Möbel, Sausgerätbe 20. - 

Müblement Yin 3 -Zimmeen ' umb 

te Str., 2 foot. i ‚jamo 


Sonn⸗ 
„im 


verlaufen: 
4 3540 Ei 
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__n®bendpofti, Chicago, Zicuflag, den 
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u 


TER gie por Siebe. RCDELTCIÖCN. 


Nordfeite, N 2 
Roman von I von Wölldier,. Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlich 


ſtatt ihm zu danken, hart und zornig 


Zzu ihm geſprochen und ihn mit blutigenn, ER — Revolution = 
derwundetem Geſicht und ſchwerem Her· Na e Di: u U: | i i 
\ ‚in der Deilfunde, 


— 
+ 


zen über ibre Gefühllefigfeit "und | \ ion. 
Undankbarkeit hatte zurüdfahren lafjen. * J Br e — 
Solche Bekrachtungen waren nicht ge⸗ = Je | S EI ne ! 


* 186 South 
Ghicage, Clart Street. 


* 


Bandere Newsſllore, 
9. Miller; 4 N. Clart Eir., 
Grau Timer, 459 Clürf Str. 
9. Peer, 50 112 Efarf Etr, 
3. P. Sand, 87 Clat Etr. 
Grau CAhard, 249 Centre Str. 
Hran Alters, 36 O.. Divifion Ste 
B. Baly, 467 D. Divifion Em & 
WW. Friedfender, 82 Ditifion: Sie 
€. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 

S. €. Rebion, 351 €. Divifion Er, 
8. ©. Clark, 345 €. Divifion Str. 
E. M. Mbite, 407 112 €. Divifion Ste. 

Freu Morton, 113 Illinois Str, 
Newsftoze, „149 Illinois Str. 

Herr Hoffnnann, 204 Larcabee Str 
J. Verhaag, 491 Larrabee Str. 

H. Schmidt, 977 Lerreber Etr. 

D: Weber, 195 Larrabee Etr. 

8. Berger, 577 Larrebee Str. 

G. Schröder, 316 N. Marker Eie, 
9. Schimpfli, 276 E. Nortd Ave 
Grau Petrie, 366 E. Rortb Ave. 

U. Bed,.39 €. North Ave. 

Grau S. Kreufer,. 82 Srdgwidt Ste. 


U Schadt, 361 Erdgwid Etr. 

Ftau B. Wismann, 302 Seodgwid Eis 
W. F. Meisler, 87 Sedawick Str. 

H. Miller, WWillow Str. 


Frau Gieſe, 344 Wells Str. 

Ftrau Wyent, 33 Wells Str. 

Frau Waller, 4583 Wells Str. 

Seau M. P. Schmitt, 660 Wells Ste. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


B Schmidt, 400 Aſhland Ave. 
F. Dede, 412 Alhland Ave: 
B. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
S. Braih, 801 Alhland Abe. 
Mes. 8. Garlfon, 31 Aſhland Ave. 
Eins. Etein, 418 Chicago: Yve, 

S. Carlſtedt; 882 Chicago Ave. 

U. Treffelt, 376 Chicago Ave. 
Satob Mation, 518 Divifion Etr. 

*R.: G. Hebrgard, 278 Bivifion. Str 
Sofepp Miller, 722 Dieifion Etr. 
Mh. Donoghie, 29 Indiana Str. 
GR; VB: Nelion, 335 Indians Ste, 
8. € Broier, 455 Indiana Str, 


James Collin, 800 Milwaulee Une; 

M. K. Aderman, 3864 Milwaukee Ape. 

Sevetinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Adk. 

Mrs, Lion, 499 Milwaulee Ave. 

Mrs. Veterfon, 824 Milwaule eAve. 

9. Remper, 1019 Milmaule. Ave. 

1050. Milmantee. Ave, 
G. $. Müller, 1184 Milmarfe Ave 
H. Jalobs, 1568 Milwaulee Ade. 

W. Oehlert;, 731 North Ave. 

B. Can, 820 Noble Str. 

Momas Gilleb pie, M8 Sancamon Ete. 
Dacob Schöpt, 6(26 Paulina Stt. 


Emila Strucer, 


%. Ban Derslice, 91 Adams Str. 

U. Beterfön; 2414 Cottage. Gtone Abe. 
Newsſtorc, 87060 Cottage Grae. Ave, 
; &. Daple, 3705 Cottage Grove: Une. 
€. Xeaws, 110 Harrifon Str: 


8. Bob, 76 Gihbouen Wpe. 
RE N bo wicht jo Ichr auf dem „Halzwege,“ als fie 
(13. Gortfegung.) 


HE Ci Putmann,; 249 Clybönen Mom: 
bier. 408. Eiybourn Ave. 

„Barum niht?* fragte fie, ‚and ihre 
grauen Wügen fchofien Blige. 

‚Aus zwei "Gründen. Zuerjt, weil 
e8 wicht. in Ihrem, ‚Juterefie Liegen 
würde, 68 zu than. Fräulein Adelheid 
Braun,’ih bin, wie ic, ohne wirbefchei- 
den zu fein, jagen darf, ein Mann von 
ſcharfer Beobachtungsgabe. Ein Geficht 
fehen und es lejen, 'ijt für nid) eins. 
Zumeilen täujhe ich mid) wohl, aber 
nicht oft, Soll id jagen, dal ich das 
hre gelefen und verftanden habe? Sie 
find Bier als des. Fräuleins von, Bären- 
feld Gejelfgajterin — Freundin — 
wos Gie mollen. Die meilten 
Frauen begrügen ſich mit . einer 
jolden Stellung Gie find mit 
einem jolden Loofe nicht: zufrieden! 
Sie find ehrgeizig. Mit Ihrem 
Seijt und Jhrem Verjtande eine höhere 
Art von Kammerjungfer bleiben? Gott 
bewahre! Sie wollen jteigen! Die Weit 
biegt vor Shen... Sie Lönmen eine vor: 
nehme Dame werdet, bie Gattin eines 
reihen Mannes, ch kenne einen Manı, 
der fih Ihnen gern: zu Füßen werfen 
würde, wenn, ad, feine Armuth ih 
nicht daran binderte,“ und er verbeugte 
ſich. 

Abwechſelnd erröthend und erbleichend 
athmete ſie ſchneller. Er hatte ſie gar 
zu richtig durchſchaut. 

„Es liegt in Ihrem Intereſſe, mir 
beizuſtehen, weil ich Ihnen zur Er: 
reihung Ihres Zieles behilflich 
ſein kann. Das ifſt der eine 
Grund, weshalb Sie ſich nicht weigern 


werden. Der andere Grund ijt Furcht.“ 


„Sucht?“ und fie jah ihn mit großen 
Augen an. 

„Hurt,“ wiederholte er mit einem 
Lächeln. „Weigern Sie ji, mit mir 
in einer hübjchen, vomantijchen, Fleinen 
Verfhwörung Hand in Hand zu gehen, 
fo werde ich — nun, - fünnen Gie es 
nicht errathen?“ 

Sie machte eine ungeduldige Hand⸗ 
| beme;ung. } — 

„ein? Und dad find Sie jo [nel 
von Begriffen! — Gut, dann werde ich 
binnen einer Stunde ausfindig gemacht 
haben, wie e3 fih mit dem gepußten 
Bhotographen verhält, von dem 
Sie ih eben fo zürtlih ver— 
abjchiedeten, und e8 wird meine 

 Pfliät als Fräulein von Bärenfelds 
Nachbar und nädfter Bekaunter jein, 
fie mit dem wahren Charakter der jungen 
Berfon bekannt zu machen, melde jie 


zu ihrer Gejellihafterin gemühlt Hat. 


bie Leber dafür verantwortlich inachten, wenn 
irgend etrmas mit. ihnen [03 war, denn die@re 
fahrung beweift, dab das Giwiven dort leicht 
it, mo eine gejunde Thätigfeit der Leber beis 
bleibt. Niemand mwuhte das befier, als bie 
Mönche, welche die Nerzte des Mittelalters 
waren, Gt. Bernard Kräuterpilfen; zuberets 
tet aus den Wurzelu und Kräuter der Hipen, 
haben deshalb eine Fängere erfolgreiche, nıcdis 
einische Gejchichte in der Heilung vom Leber: 
und Blitleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim eriten Nuftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,beiegter Zunge, Kopfigmer- 
en, Mattigfeitsgeiühl, Verftopfung,bitterem 

eſch mack ĩim MRunde Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitiofigfät ober irgend einem auberen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage bauernde Behandlung mit St. 
Beruard Pillen wie mit Kauberfraft wirken, 
Der Appetit ſtellt ſich wieber ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil⸗ 
mittel, die je entdedt witrden, Fommten dei 
Kräntterpilfen jener weijen, alten Mönthegleich, 
teil deren : Heilfräfte auf Leberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
fie zu 25 Bents per Schachtel 4 


gefunfen und jtüste fich auf ihren Ellen: 
bogen, bleich und mit gejenften Augen. 
„Pardon,“ ſagte er, „ih glaube, Sie 


haben mich gerufen.“ 


„Ja. Ich — ich willige ein.“ 

Er lächelte und ließ ſich auf ſeinen 
alten Platz nieder. 

„Das iſt recht. Ich fühlte wohl, daß 
ich Ihren geſunden Verſtand nicht über— 
ſchätzt hatte. Ich bin entzückt, eine ſo 
bewunderungswürdige Verbündete ge— 
wonnen zu haben.“ 

Beide ſchwiegen einen Moment, wäh— 
rend ſie an den Gräſern zupfte, faſt 
in derſelben Weiſe, wie kurz vorher der 
Mann gethan, den ſie getäuſcht und 
zum Narren gehalten hatte. Dann ſah 
ſie zu ihm auf. 

„Was verlangen Sie von mir?“ 
fragte ſie karz. 

Er überlegte. 

„Erſtens wünſche ich, daß Sie mir 
über Alles berichten, was im Haufe vor: 
geht. * 

„Eine Spionin!* 

„Es iit ein Hübfches Wort, aber — 
run, da Sie e3 jo ıteiinen, eine Spiowin. 
Zweitens wünjhe ih, dag Sie feine 
Gelegenheit verjäumen, mich bei Sräus 
kein von Bärenjeld in Erinnerung ; 
bringen. Hin und wieder werfen Sie 
wie zufällig ein Wort hin, wie ein 
Samenkorn auf die Wegjeite und wer 
verjtände das wohl mit mehr Takt und 
Einficht als Sie, mein Fräulein!” 

„Weiter!“ fagte jie. 

„Und jchliegttch, werigitens für jekt, 


eignet, einen Kopjjchmerz zu heilen und 
fie lag matt und jdlafios fo lange, daR 
Betty am Nachmittage Eejorgt wurde 
| umd mit einer Taffe Thee erjchien. 
I „Darf ich eiitreten, gmädiges Sräus 
| lein?“ fragte jie. „3 thut mir jo leid, 
| daß fie joiche Kapfichmerzen haben. Da3 
| Fommit von der Hitze. Fränlein Braun 
| läßt fi empfehlen und anfragen, 
od fie Ihnen Gejellichaft Teiiten joll. 
Sie war aus und flagt ebenfaks über 
Kopfſchmerzen.“ 

„Nein, nein, ich wünſche Niemand. 
Geben Sie mir den Thee. Es war 
hübſch von Ihnen, daran zu denken.“ 

Beity zog einen Tiſch neben 
Stuhl, nahm Eau de Cologne und wuſch 
damit die Stirn ihrer Herrin. Das 
ſchien Eva wohl zu thun; denn nach ei— 

ner Weile ſagte ſie ſo ünbefangen als es 
ihr möglich war: 

„Siud die Ponies zurückgekommen?“ 

„Ja,“ erwiderte Betty mit einem 
Seufzer. „Ach, gnädiges Fräulein, 
wir hörten von dem Unfalle und waren 
Alle ſo ſehr erſchrocken. Es iſt als ein 
Glück zu betrachten, daß Sie dabei nicht 
um's Leben gekommen ſind. Allerdings 
wiſſen wir nicht, wie es zuging und was 
eigentlich geſchehen iſt; denn Junker 
Adalbert wollte nichts ſagen, aber ich 
glaube, er iſt arg verletzt.“ 

„Ich war im Hofe, als er einfuhr“, 
fuhr Betty fort, „und ſein Geſicht war 
kreideweiß und blutig und ein langer 
rother Streifen lief über das Geſicht — 
wahrſcheinlich war er von einem Zweige 
getroffen worden“, fügte ſie harmlos 
hinzu. 

Eva zudte zufammen und wendete 
ih ab. 

„Sie glauben, er jei verlegt?“ Tagte 
fie. „Woher wiijen Sie das? Warum 
glauben Sie a8?“ fragte fie bejorgt. 

„Beil er Hinkte und große Schmer: 
zen zu leiden jchien. Beter, der erjte 
Stalldierer, fagt, er müjje fid) was ver: 
renft haben, aber Junker Adalbert fagte 
ihm recht brummig, es 'fei nichts, und 
daß er den Mund halten und darüber 
jSweigen folfe, und Niemand wagt, 
Junker Adalbert ungchoriam zu. fein. * 

„DBohin ging er?” fragte Eva. 

„Er. wartete erjt, bis er fi) überzeugt 
hatte, dab deu Ponies nichts gejhehen 
und ging dann nach Haufe, * 

„Rad dem Häuschen im Parke?“ 

„Natürlich, gnädiges Fräulein.“ 

„Wenn er wirklich verwundet iſt, 
follte man ſich nach ihm erkundigen. Er 
wohnt dort ganz allein, nicht wahr?“ 


de | 
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Chirag Mei] and Sureel Ist 


89 Yan Buren St., Cor. Wabash Ave, Chlcagg. Ill. 


Intorporirt unter de Geiegen de3 Staate? für Die | 


Heilung aller 


Chronifchen und opericharen Rran | a 
ı Srontide, nernöfe und prinaic Sraukheiten, 
597 Vervenfswäße, veriovene Mannbarkeit, | 
Grdähtnikihmäd;e, ermattenderSamenfluß, furditerres | 


heiten ımd Verkrüppelungen. 


Ein ſchließlich Klumbſühen, Rückgratstrümmungen. 
Gärviryoiden, Tumor, Mugans, Ohren: Nerpenre i 


Heut: and Binttvanfheiten und aller mundärgtlichen 
Operationen. 

Siue regnläre Falultät ven Aerzten. Wundärzten 
Spezialiſten. erfahrenen Affiſteaten und Fartern. 


Beſte Eiurxichtungen. Abbarate und Mttet ſr die 
jeder form hroniiger Ryanle | 


erfoigreid;e Uchandiung | 

heiten, die medizinifche oder wundärztiide 

Behandliug errorderi. a Ir 
25J elegant möblirte Rinmer für Batienten. 


Pud), welches ale droniicher ury, operirkaren Krante 
heiten ſowie Serkrüppelungen beſchreibt, zuſenden 
ESchicktt 10c für Porto.) 


Unſere Hilſsquellen ſind uierſchöpflich unſere Ge⸗ 


Sictuchteit iſt groß. Wir haben Tauſende Imtirt 
Bir tönen auch Sie kuriren. 


auderswo behandeln laffen. 
ober per Poſt, frei. 
ganz gleich wo Sie ſich benuden. 


zur Gejundheit bringen. Mai weube fi an bad 
CHICAGO MEDICAL and SUREICAL INSTITUTE 


So E. Van Buren Str., ORicazo, DI. 
lunolitiäcie 


Dich ü t _ Tur New York 
€ vie überzeugt! DENTAL PArLors, 
182 Etate Eir., malen die dauerbafteiien, yroctınd= 
Bigiten und beiten zabuörzilicken Arbeiter in Chicago. 
Die beite Bedienung und die gejgiesetten Galvarbeiter 
de3 Weftens. Goldfronen, Goldfüllungen, Zähne ohne 
PBiatten, furz, ale vorfommende Arbeit in der Brouche 
der Zchnbeilfunde in Fünftferifcher Weife ausgsfüprt, 


Wir werden auch feruerhin mit Gold eefiliterte 
Vatten für $10 Tiefen; bieje find die einzigen Plate 
SCH, bie feiyr rein zu halten jind nnd den Wiund 
nicht wund maden. Eilberfüllungen und Zahnzieben 
foftenfrei, wein andere Urdeiten beftelit werden. Wir 
find Die einzigen erfolgreichen Kronen: und Prüden: 
hacher im diejer Stadt. Wir zahlen SI an irgend 
serrand, der mit umferer Ürbeit und Preifen concure 
riven farn. Goldfülungen von 50 Gent? aufwärts 
bis zu $2, und wır find bie einzige Firma in Chicago, 
weihe die batentirten Anitrumente und Materialien 
beiten zur Füfinng von Zähnen und Anbringung von 
Goldfronen ohne die geringfte Gefahr oder Schmerz. 
Dies ift Dura twahrbeitsgemäß. 

Leichte Hablungstermine file wenig Bemittelte. Of⸗ 
en Abends bis 8 Ihr, Sonntags von 10 biß 4. Der 
fuct uns umd Ahr werdet finden, dab wir haften, 
foa3 mir terfprehen. Tre, Int 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 


Schneidet dies aus für künſtigen Gebrauch. A 
PBleiten in Zaufh genommen. ’ —— 


Private, Chroniſche 


—ñ uud — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


! werben wilfenidhaftlich « 


RIESE 2 - \ ; I guug3:-Organe werden Drompt aud- o 
Safjen Sıe fin nırfer 190 Ceiteit-Itarfes itfuftritkeg | ——— Mer BED 2 


aAau citt. 


20 Sabre Erfade | 
rung Wen franf, ichreiden Sie ms, ehe Sie ih | 
Con ſultation. perſönlich 
Medizin üderall hin verſchickt 
Ein freundſchaſt⸗ 
licher Brief mag Ahnen heifen und Cie auf den Weg | 


a Ser alte und bessährie 
Arzt and Wundarzt, 
u  Behandeit mod umd fteis mit, 

größter Geſchittlichteit 
und beſtem Erfolge 


—— — LEE 


nie, Ropfe und Rüdenichnierz und alle tranfe 
wen, melde zu einen: frübzeitigen Berfa 
Schwindſucht oder⸗zun Herfiun Firhren, 
erbz } neue Diethoden bef;andelt 
wit nie ugrjanen)em Erfolge 
gRr7 Alle as unreinen: 
towie alle Hauttrantheiten werach 


ende Tr 


ohne der Geo 


e branch von Duek fiber gründen geheilt. 


EFT Beihwerbenibet Rieren:, Harn · und Hew 
t und 
> wilcbiy 
vd ichmerzlos mit Kopf innen 


fire deu Diagen odes-audere Drgane- bei: 


ur 


EI Bandı 


Baib 1 Stunde ni) shne dar Erjunbheit zu [aden, bes | 


feitigt. 


59- Rheumatisesus, Giät und ale chroniſchen, 


ven anderen Merzten.als yubeilbar erilästen Kranfs 
heiten werden ihnefl ib dancrnd Inrixt. 
BIT Geauenstrauitheiten. Weiter Fluß, Ges 
bärmufter-2eiden u. j. 20. werden mit. Erfolgt it. 
EELeinre Ervermmente. Alter nd Crfah 
don Wichtigkeit, Ernisltariorgunentgeltlich u u. 
Sendet- Eritmarken für Fraͤgebo zur eilt 


heit-Sumptante, 

Eoninttist den eltin Doktor, Tin Brick oder Beiu 
Born viel Leid verhüten nd das Sedcn um quidene 
Sabre verlängern, Medizin md Echriften werden, vors 
fichtig eingepadt, Kbetatl kin verfandt. NB. Stunden, 


BLISR; Eonntag, IESIL Deutih wird geſprochen. 


UAdreſſire: 


EF.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Glart St., Chicago, JI. 


Männer-8ſwäche. 


Bölige Riederberfielung der 


— [22 — 


Geſundheit und geihlestligen Küfligkeit 


mittelit ber 


La Salle ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo aſſes Andert 
fehfgeiäfagen hal. 


Die SDa Salleſche Methode und ihre Vorzũge. 


Applikalion der Mittel direlt am Sitz der Krauk⸗ 
eit. n 

2. Bermeidung der Verdauung und Abidwädhung 
der Mirkfamfeit der Dlittel 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Leffnungen der Rüdenmarfönerven au3 der Wirbels 
fäuie und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
denflüffigfeitund der Maffe deeßehtrnd und Riüdgrate. 

4. Der Batient kanız fidy jelbjt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritelien. 

5. Ihr Gebraud) eri„rdert feine Deränderung ber 
Diät oder der Lebensgemohnbheiten. 

6. Sie find abiolut nnihädlic. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiun⸗ 
ann und wirken unmittelbar auf den Siß bed 
lcbels innerhalb weniger als einer halbeu Stnnde. 

Seunzeihen: Geltörte Verdauung, Apvetitmarte 
gel, Admagerung, Gedachtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Errötben, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerböler 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auße 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfiweh, Yipneigung 
gegen Gefelicpaft, Tinentichloffenheit, Mangel an Wils 
Ien3trajt, Schüchterubeit u. j. w.  Unfere Behande 
Iungsmethode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden bireft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Boliss ift auch das befte Mittel gegen 
Kraukheiten der Nieren, Blafe und VBorjtehdrüje. 


Stute eitfichenden Seiden, | 


Nachtheit | 


| morrhoiden, 


Cine Erfindung bon weite 
tragender Bedentung. 


Die Heilung veriiedener Krankheiten auf hödhft eine 
fade BWeije bewertitelligt. 


Nüdtche zur Natur das 
LEoſunugswort! 
Karlöbad und Marienbad zu Hauſe. 
Die ein Naturpraduft, das in einigen 
Badeplätzen Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe herſtellen ünd vortheilhaft in 


der Medizin verwerthen läßt und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent⸗ 


behrlich gemacht wird. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, ronischer Leibesverftopfung, Hüs 
Fifteln, Nervafität, Männer 
jroäche, unnatürlihen Entleerungen, mie 
Broftatorrhoe, Spermmatorrhog, 2c., Varicacele, 
eiterigen Anstlüflen, Obhvenleiden, Taubheit, 
Nenralgie, Najen- und Hals-Ratarrh ; aufer- 
dem ber allen Frauenkrankheiten, wie Bleich⸗ 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


a Enrer hanprſuchtichſten Krante 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für qut befunden wurde, interefirt, 
der hide feine genaue Adrejie nebjt PBriefmarle, wo« 
rauf wir ibm eine ausführline Beſchreibung über 
Geritellung und Anwendung disjer neuen Erfindüng 
feei zufenden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 


S35 Broadway, New York, N. We 


fteie Confullation 


in allen geheimen, nerwöfen, privaten um 
—— Stranfbeiten beider Geihicht 

ı den berühmten Spezialiften des „Chicago 
dical Inſtitute⸗“. x ar 

Dieſes Inſtirut ift die einzige den Staate AJlie 
nols anthorıfirte Anitalt und garantiert eine volle 
uud permanente Sur in allen PMieren:, Kuııd 
gen:,, Beber:, Blajen:, Bant:, Blut: und 
Beihlegtö - Krantheiten. Männerihinähe 
uud alte Folgen jügendiicher Ausichiveifurigen Were 
den prompt befeitigt. 

Sluͤtvergiftungen (ererbte oder durch fchledhte 
Umgang bervorgerufen) werden ohne den Gebrau 
Son Quedjilber gründlich kurirt. 

Franensrantheisen, Weiter Zub und Gebäm 
ve auf immer Turrt. 

‘ Ro} foüten jofort dieje berü 

Alle Leidenden ten Aerzte eon fultiren. 
Brief oder Befuch kann viel Leid verküten. 

Spreditunden don 9 Uhr Morgens biß 7: 
Abends. Sonntags von 10-1 ES wird Deuti 
geſprochen und geiörieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Glark Str. 
ee Sir, 


| 
a 
Dankbarer Palient 


EEE IT TRETEN 

(Kein Arzt Eounte ihm helfen) ! 
ber feinen Namen nicht genannt Haben will und bey 
eine Yollitändige tederherftelung von 
chwerem Seiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arzuet verbantt, läßt dur und base 


8: Kalten, 3517 ©. Halfted Str. 
MW. M; Meiftner, 8113 ©: Helfted Sten 
&. Simpfori, 3150 S. Halfted Str. 
W. Dem, 438. Hchteo Str, 
RB: Schmidt, 3697 ©. Halfted Str. 
Nemeitore, 3645 S, -Hallteb Eır: 
.&. 9. Enders, 253:5; Guml Str; 
W. Monıow; 46 6.. State Str. 
' Frau. Franfien,. 1714,85. Etate Str 
u. Cafhin, 1790 S. State. Str, 
= ran Genneiley; 1816: 6: Sie: Ste, :; 3 
Sein Pommer,; 309 ©.  Etate Etr. 
m. Scoli, 2442 ©. State. Gtr, ö 
M. Eilender, 8456 S. Etae Str, 
.E Sneyder, 3902-8. State Stt. 
G. Kaß, 2633 Southpart Ave. 
‚MB. Sing, 116 €. 18, Str, 
9. Wienold, 2251 Wentworth Abe. 
J. Bceb; 2717 Wentiesrth oe. 


—* koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
chicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausfuͤhrlich alle 
Krankheiten in klarer verſtoͤndiicher Weiſe und giebt 
du unb Alt beiberlei @ejchlechts Shägenäwertihe 

ufichlüffe über Alles, was jie intereifiren Lönnte, 
außertem enthält bafjelhe eine reiche Anzahl bey 
beiten Becepte, weldhe in * Aygthele gemacht 
werben können, Shit Guere Adrefie mil Oriefmarte 


an : j 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, A. J. 


ua, ganz allein, * 
Fortſetzung folgt.) 


Haut;, Blut ; und Geſchlechtskrankheilen 
nd die ſchlinnmen Foigen jugendlicher MHası 
ſhaweifruaͤgen, Rervenichwache, verlorene 
Mannbarkeit, u. ſ. w., werden erfolgreich von 
den lang etablirten deutjc;en Nerztew des Illinois 
Medical Dispensary behandelt und unter Ge: 
rantie für immer Mrirt. Yranen:strantheiten, 
altgemeine Ehwüde, Gebärutntterleiden und ale 
NUnregelmäßzigfetten werden prompt und ohne 
Dperation mit befiem Erfolge bejanoelt. 

Arme Lesste werden Greitagd Don 2 biß 4 Uhr 
frei behandelt, und haben daun nur eiten mäßigen 
Preis für Arzıeien au bezahlen. Gonfultation 
frei. Auswärtige werden brieflich behandelt. 

Spredfinnden: Bon 9UHr Morgens bis 7.30 
Abends; Sonntags von 10 bid 12. Adreije: 


illinois Medical Dispensary, 
de, im 183 $. Clark Str., Chicago, IH. 


MEDICAL INSTITUTE 


Bd mit Zeuguiffen und Gebrandsantucie 
fung gratis. Man Iäreibe an 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadwan, New York, RP. 


mwünjhe ih, dak Sie die Bewegungen 
eines Mannes beobagten. Cr mag 
vielleicht Yhrer Beatung wicht werth 
erfcheinen, allein dem ijt nicht fa. Er 
it ein Mann, der großen Einfluß auf 
da3 Fräulein gewinnen könnte, Seien 
Sie auf der Huth gegen ihn. Wenn 
Sie ihm Schaden zufügen Fönnen, “ 
feine Stimme wurde hart wie Stahl, | 
„ſo ſchonen Sie ihn nicht. * | 
„er ijt er?“ fragte fie. | 


Eine Dame, weldhe. mit. Photographen, 
oder- wie jollen wir jagen? heimliche 
Aufammentünfte ir Fräulein von, Bä- 
renfelds jhönem Bart hält!“ 
Nichts konnte jaufter und gütiger fein 
4, 8 jene, Stimme, nigts anmuthiger 
; Fals. fein Lächeln, aber fie faß vor ihm 
und wand ſich, als habe jedes Wort in 
ihr zuckendes Fleiſch geſchnitten. 
„Das würden Sie thun?“ fragte ſie 
dumpf. 
„SH würde mehr thun als das,“ 
fagte er’ mit bezaubernder Aufrichtigkeit. 
Ich würde Gie, wenn: man Eie hier 
ſchimpflich entlaſſen hätte, verfolgen 


Iſt ECuer Blut ſchlechl? Nehmt Beech am's Pillen. 
Das letzle Alk⸗Ei. 

Das werthvollſte und ſeltenſte Ei der 
Welt befindet ſich im Beſitz des Smith— 
fon’ihen Inftitutes in Wajhington. 
Wer dies nicht glauben will, dem fei 
nur gejagt, dab e3 Dui3 einzige noch auf 
der ganzen Erde nechweislich ‚eorhan= 
dene Ei einer Bogelgattung ift, melde 
vor etwa einen Halben Jahrhundert 


‚Der Jugendizeumd“ it; au in ber Bud 
Handling von Felix Schmidt, Ro. 292 Milwa 


Aus, Chicago, IH, zu haben. 
find jelten glückliche, 


Fire amd woburd biefen Uebel in kurze 
Zeit ubgeholfen werdentann, zeigt der „Met 
tungssttnter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, twelher von ten aftese 
und betwährten Deutichen Beil-Fuftitu tig 


„Ein junger Burjde Namens Adal: 
bert Walter, # erwiderte ex, und obgleid) | 
er verjuchte, den Namen gleichatltig aus⸗ 
zuſprechen, ſchien er nur ziſchend über 


Männer und Zünglinget 


:©. Hunershagen, 4704. Wenttioortb Wien ' 


| „and Sorge fragen, daR die Gejdichte, 


jeine Lippen zu fommen. 


Meeruogels, 


458 MILWAUKEE AVE,, 


\ 


in Neiy Work herausgegeben wird, auf Dicht 
Marfte Weite, Junge Leute, bie in denk 


Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder jerzuftellen, 


| ausgeitorden it, nämlih des ftolzen 
| 


Sudweſt ſeite. Sie richtete ſich auf und ſah ihn un— Rieſenalt oder Brillen— 


gewiß a | " > forsie frtjche, veraltete und felbft aus 


ſcheinend uuheilbare Faͤlle von 
Geſchlechts krau kheiten ſicher und dauernd 
zu heilen z feraer, genaue Auftlarung 
ojtmarten in beuifcher N forgfam 12% User Mannbarteit! Weiblichkeit! 
verpadt, frei verfandt. Aoreflex > : Ghe! Sindernilfe derferben und‘; 
11 Clinton Pizoo, Now.Zark, „Der Rettungd-Under‘, 0, Anfs 
FRETTCHEN en lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreiden 
‚Der „Rettungs: Taler“ if auch zu baben Bildern. Wird in beutfher Spree 
In Chicago, IL, bei Sem. Ehimpfiy, 26 Rorty gegen Einfendung von 25 Gents in Bofs 
Abe. marlen, in einem unbebrucdten Umfchlag 
wohl verpadi, frei verjandbt. Woreffizes 
Bu DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
= 11 Clinton Place, New York, N, Y. 
Der „Rettungs: Anker ift auch zu hab 
u Chicago, ZU, dei Ham. Schimpfy, 276 Au 
te. u 


Dr. Schroeder, 


Edte Chicago Avı. am Stand der (She treten wollen, follten ben Erruhil 
Schillers! „Drum prüfe, wer fin ewigg 
bindet‘, mohl beberzigen und du 8 vortrefilicheng 
Di Iefen, ehe fie ben mirgtinften Schrit 

des Lebens ihun! Wird für 25 Cents in 


 F wohin Sie ji auch wenden mögen, be: 
0.8. une: nn —— — dagnt würde. Daun wäre es zu Ende 
: 8:9. Duncan‘ 7 us. Jsland Udes ’ ät fire PR — — 
Blir Island Ang, 7, ' mit: Ihren ge Be⸗ 
MW; Beiter,. 19% Blue Yaland Ave. . ftreßtingen. * würden ann, mein 
© Rurs, 210. Blue Island Ave; liebes, junges Sräulein, wieder in den 
— —— — Schlamm zurücſinken, aus welchem Sie 
.% ers, ue lau Den * — . . . 
ie 5 Eier, 10 Comalbert Mic. und der Herr. hervorgegangen, der uns 
Mrs. I. Ebert; 162 Canalport ne, joeben verlaifen hat.“ 
‚3 Büchfenfgnidt, 90 Ganalport Ans, Sie erhob jid) bleih und zitterud und 
.Mis. Suons; 55 Canalport Ave, —* ihm mit jprühenden Augen gegen: 
über. 


* Cd: Balleleer, 3 Ganalport Ave, 
i Tram, DB. Harri 
He Beh 1. Berlin 6m Feigling!“ zifäte fie, „tun Sie, 
De RI © Gala Chr, was Sie nicht laſſen können.“ 
“Safe 2 5. ——— Es war heute ſchon zum zweiten Male, in 
Staden wid Sestind, 426 S._Halfted Etz, daß er jo genannt iwurde; aber er zudte 
— ——6 nicht, und fein Lachein blieb daffelbe 
* — — De sr „Wirklich?“ jagteer. „Rum, es ift 
' Mrs, Bruhn, 851 6, halfen Er, nicht an. mir, den Entjchluß einer Dante 
ne EEE in Frage zu ftellen; aber erlauben fie 
Pe a neir, zır bemerfen, Daß Sie mid; über: 
D- Degrlon TE D. Ya ein raſcht haben. Ich habe mich wirklich 
J 117 ©. Mann En in Ahnen geivrt. Ich hielt. Sie für ge- 
N. Damm, een En: Iheidt und fehe, daf; ich mich täwjchte. 
Dies, Oreenburg, 2 ©, Pauline Et. Und in Folge meines \rethumes muR 
. Reinbold, 1048. 18. Cie ih hinzufügen, daß ich fürchte, Ihr 
a "Silgendorf; 184 IM. 18 Chr. Beijtand würde mir wenig Nuten brin- 
—[ — gen. Ich wünſche Ihnen einen guten 
* Morgen, Fräulein Braun.“ 
a Be: Sr Ex erhob fi dabei, feßte den Hut 
anf und Hopfte den Staub. von jeinem 
Rode. 
„Der Tag it warn, aber ber Of: 
wind it wit gut für Migräne, mein 
Fräulein. Jh rathe Jhnen, nad Hauje 
zu gehen. Haben Sie ſchon Chinin ver: 
jur? Nein? Berfuchen Sie «8 einmal, 
8 it oft wirfam. Guten Morgen. + 
‚ Er wendete fich ab und hatte ſich ſchon 
einige Schritte weit entferut, als fie ihm 
mit heifever Stimme zurief: 
„Kommen Sie zurüd!“ 
Langjam und gemachlich kam er zu⸗ 
rüd. Gie war wieder auf das Gras 


Alk. 

Dieſer ſtattliche ſchwarz-weiß-blaue 
Chwimmvogel, deijen kurze Flügel gar 
nicht zum Fliegen tauglich waren (nicht 
einmal joviel, wie für den Menjcen 
die bis jebt erfundenen Flugmäſchi— 
nen), der aber, wie alfe Alfgattungen, 
—— ar en 
emohnte ernjt den nördlichen Theil des z = 
Atlantiſchen Oceans, = beionders — — 
häufig auf Neufundland und ——— — =; 


! 
| zu finden, brütete mit Vorliebe auf den x 2 
rüche 


Yarder-Injeln und gelangte jogar bis 
an die deutjche Küfte, dauernd 

Yın Sahre 1844 aber wurden die od 
letzten Exemplare getödtet. Seine Aus— oh off Beine‘ 
rottung ift als eim fchwerer Verluft zu cau se 
bezeihinen, und da3 cine noch borhan- zahßlung. 
dene Ei iſt ſchon heute um keine Summe ——— DEE08 
mehr käuflich, obwohl es ziemlich be⸗ Wir verweiſen Sie anf 
ſcheiden im Vergleich zu einem Strau⸗ SI „.,3599 Patienten. 
henei ausſieht. Keine Operation, Fein Siabaltıng vom 

— — — m — Eritttiche Sorentie für there Hetlumu ader Arten 

— Das betannte Drunn mager Daner. Anterfucung 
prüfe, wer ji) ewig bindet, — Ob ſich et. Sendet 00 
Kaution zur Gage ſindet“ gilt auch 1106 Majon Sembke. Chicago. 
für die türkiichen Dffictere. Ein Er- 
laß des türliſchen Kriegsminiſters über 
Offieiers Heirathen enthält, wie aus 
Konſtantinopel berichtet wird, folgende 
Beſtimmungen: Stabsofficiere können 
ohne Erlaubniß heirathen, Viee Majort 
müſſen um die Heiralhs-Erlaubniß ein— 
kommen. Sauptleute, Oberlieuterants 
und Lieutenanig fönnen nur danır hei> 
rathen, wenn ſie nachweiſen, daß ihre 
Eltern oder Schwiegereltern in der 
Lage ſind, He und ihre Familie fo lange 
doſſktommen zu erhalten, bis ſie den 
Bice-Majors-Rang erreicht haben. 
Mehr als eine Frau kann nur Der— 
jenige heirathen, der über genügende 
tiaene Mittel verfüat. 


„Er iſt nicht Ihr Freund?“ 

Nein,“ ſagte er. „Er hat keine Ur— 
fache dazu, und jetzt weniger denn je. 
Vor einer halben Stunde“ — er lächelte 
mit höhniſcher Freude — „peitſchte ich 
ihn vor Fräulein von Bärenfelds | 
Augen. * | 

| 


Ale geheimen, hroniſchen und nexvoſen Krankheiten 
beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten un⸗ 
ter Garantie geheilt. —— 

Behandlung, einſchließzlich Medizin, 
Monat. ot 

Machet ins einen Beſuch. Cenſultation frei. O er 
ſchreidt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,., 
Edäke Chicago Ave., 


nur $6 per 


„ie prügelten ihn?” 

„Ja,“ er lächelte und mijchte fi} die 
Lippen mit feinem Battifttuhe, „Sie 
jeher, ih — wir baden cinen Weind 
nächſter Nähe. Gr muß 
vernichtet werden! Es it mein fehn: 
lichjter Wunih, Fräulein von Bären: 
reld zu heirathen, al-in Sie erweijen 
mir fait einen ebenjo großen Dienit, 
wenn Sie e3 dahin bringen, da Abdul: 
bert Walter wie ein bund von der Bes: 
fißung gejagt wird, “ 

Sie legte die Hand an die Stirn, 
ihm jo ihre Gefiht verkergend, und 
dachte nad. 

„Warum hafen Cie ihn?“ fragte fie, 

Et zudte die Adieln, 

„Das gehört nicht hierher“, entgeg: 
nete er. „Riemandem lieder ald Ihnen 
würde ich dies eiugeitchen,; aber, wie 
sejagt, ich bin ftets aufrihtig, wenn e3 
meinen Zmedenr dient, Lind jept glaube 
ih, Sie jollten nicht länger Hier im 
Grafe ſitzen.“ 

Er reichte Hand, 
ihr behilflich ſich 
erheben. Dann behielt er ihre Hand 
feſt in der ſeinigen, und indem er ſie 
lächelnd anjab, murmelte er: 

„Se, wenn ih wicht jo arım wäre!“ 

Dann bidte er ji, berührte ihre 
Hand mit jeinen Lippen und ging. 

vH. 

Dad Ergebniß des Abenteuns und 
des Unfalles im Park, joweit c8 Eva 
betraf, war natürlich ein ftarfes Kopf: 
meh. — 
Sie ging geradewegs in ihr Zimmer 

und ließ Frau Merlin durch ihr Mad— 
chen ſagen, daß man ſie zum zweiten 
KgFruhſtüdke nicht erwarten ſolle. Dann 

warf fie fih in einen Lehnitugl und ver: 


— 


umge —— 


Dr. WR. KUESTER, 
Deutfh-amerikanifger JBahn- Arzt, 
— jetzt im — 
Schiller-Theater, 103-109 Ranbolp} St. 
Specialität: Feine Holdfülung. 
Alle anderen zahnäritlichen Ope- 
ratioıens merken: auf’s Seſte aus- der befte und 
geführt, 15063,1j < Er uverläfjigite 
Be Pre Se ahnarzt Chi⸗ 
Dr. R. MENN, — cagos, 
früher Regiments-Arzt und Affıftent früßer 413. 
im Wiener Allg. Braskenhaunfs, a ei 
0 
it tgalih von 12—2 Hör jetzt 
int Sıhiller - Cheater s24 Milwaukee Av, 
15dey, 1; 


13matlj 
| nabe Divifion Stu * 
| 
| 


Brüche geheilt! 
Hrücde geheilt! 
Das bverbefferse elaſtiſche Brucband iſt ns einzice, WE g 
weiäe! Ieg und Rede mit Veguaniichkeit geidegen Dr. P. WELCKER . ; 
wird, indem e$ Den Bruch auch bei der Mkückiten Sör: Kat Aib.rach mesriäbriger Afffteny im deutſchen chir⸗ 
perberigung jeräfbält und jeden Exuch teilt, Gera: gi ud Tr chtärä-Kiinifen ud ivel> 
logue auf Verlaucen frei zugeſcudt. S5il,H ihr 5 Arıt, Bunda ni 
Improved Electrie Truss Co., ww, draı nierergelafien. und weg 
r „ 2459 Bralrie iv:., Ede 25. Sir. 
822 Broadwey, Cor. 12. St, New York. | 


zu ſprechen. Befte Gebifje 85-38, Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
| zogen, Zähne ohne ‘Platten, Gold und 
Siulberfüllungen 
Garantie, 


Mrs. Solamon, 05 W. Bolt Ste, 
Aug. Sulz, 39 M. Bolt Str, 
, Zoe: Linden, 295 W. 12. Str; 
Ihre. Sihulsen. 301 ®W; PR, Str 
s U. Brunner; 58 W, 12, Gin 
< Beutel, O-W. 12. Str. 


Sahe Biew, 


‚ Aug. Able,. 5 Belment Ave, 
; Thum, 442. Lincofn Qve, 

i ER. Dm, 549 Liucoln Abe. 
‚2 FE Wagner; 597 Lincolu Abe. i 
. 8: Bernann, 633 Soutfport Alpe, 

. B. Webnboff, 724 Lincoln Une 
9. umenin. 72 Lincoln %oe, 
.‚ Umbridy; 789 Lincoln Une, 

. Reubans, 861. Lincoln oe: 
Rindfrand, 021: :Kincoln Ave. 


\G. t, 1089 Lincoln Use. 
8. "ie, 1150 Lincoln Upe, 


"Borfkädte, : 
teht&: Pouis 
ne 2 we dabnte. 


art: Guido t 


zum halben Preis unter 
Sountags offen. 


2 
.i 


15otdidpialt 


um 
zu 


Ponı hi 7 
Frei bis 1. Jaunar 93. 
Alle Diejenigen, welde die Ins 
ternationalen Werzte und Ehinurs 
gen 'bor den 1. —— 1893 bes 
fuchen , werben deren Dicnile 
$ ımentgeitlich erhalten. Dieje aus⸗ 
9% gezeichneten Bocteren haben“ mühe 
rend der fchten acht Monate Über 
3000 Patienten mit. Erfolg behan⸗ 
deit. Ghirurgiiche Fülle, Sungen:, 
| Haut-, Catarch-, Wetten und 
| Frauen⸗Kraulbeiten werden beſonders bedandeln. Wenn 
| Ihr Fall unheilbar ift, io wird es Ihnen jeei berauß 
I 
| 
| 


ihr die 
zu ſein, Sprechttunden über Coltau's Apothe?e, Ecke Archer 
Ade uud 22. Ste. 80, diladija 


Dr. WILHELM FRENZ, 
DaB ragen Badh. 131 Fullerton, Ecke Southport Av,, Teisph. L.V.222, 
Die Lungen⸗ Pranfbeitenurd ihr: —F Bis sↄ Udx Morg. 12—1 Rahm, mac) 8 Abends. 
ſchnelle fühere und —— 200 Br 515 Lincoln, Ecke Shefleld Av., Telephon L. V.% 
ing! Gin Mahnmwort für Brrfihwege, cin Weg 102 12 Uhr Vorm. 2-3 Rayın,, 6-8 Abends. 
A weijer für Jere —— ſfucht. Herausg _19me.Iu.ianiomi 
geben vdn er „sent u Anlanftelte; zu be: 
stehen gegen Ginfen von. 25 Gentö oder deren 
BE n Voitmarken, abvzfire ı —8 
Garzıan Nedirul Imstitute. 51 PineStreo 


DR. N. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Afüifenzarzt an beuttigen D ugenklinifest. 


gejagt. 

Sprehitunden: 19 Bi3 12 Vormittags, 9 bis 7 Ube 
Sonntags 10 Ubr Vormittags bi? 4 Nie 
! vet 1 zu Rchwmittagg. Montags, Mittwoch! nnd .Samfags 
i ’ Evrehitunden; Bozuittags, Simmer 30041006 Mas | piien bis 9 Npe Übenps, Offiees: Zimmer 22 und 
— fauic Ternple,1419-- Gi ÜSr. Nacdın.. 449 E. North Av. | 8, 3294 State Etr., Ede 2. Str.; Chicago, ZU. 
2-5 Uhr; Sonutugs, 9— 11 Borm. sip,lj didefasmd 


‚Bitig für Männer! . . * Aa 
Chmig’s Univderfal Mitte . Dr. A.. ROSENBERG RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 
tericen alle Gejchlegtd, Nerdene, Bla, Daut: oder ; Rüst Mh anf, Ssläbeige Zraxis Inder S- n * 
zonijihe Mraufheiteı jeder Art jhuei, fiher, biz. | Hestmer Aranföriten. Sunge Seufr, Die Dur Nugend Können nur geheilt werben mittolſt : 

;ännerihwäge, Wırvenikögen, Bexdiwutin, alle urına | Faden mad Ausihhetinagen neiötnäht ind, Tuuten, | twiltenicaltkich geubter Shwediider 
nären Zeiden xc. zc. weroen" burg deu Gebraudy nırles | Die ca nuftioasttärmem mind anderen utranl= | Srilgnmunftif. Gyp3- und Gtahl- 
ver Mittel inmmer erfolgreich furirt. Spreht letung | Leiten leiden, -Auerden. durch wicht angeeifende Mittel —“ ungloß u. ar 
dor oder ichiett Cure Adreffe und wir jenden Euch frut | Frünblih gekält. 125 ©, Glart Str fie | Hd Wiffenfnaftlid) gebe Maffege 
Auskunft über alle unfere Mittel, Eiunden I-N Beni, 1-3 und 6-7 Abends, tt einSperifirum für SteifeGelente, 
a u — SCHMITZ a4 Rıenmatiämus, Berdanungsihwäd , 
Siuljl3 ” e Dr. VAA. LUTHARODV. Rervdlitär u.i.w, Dr. med. A.G 
423 Elm Str 9 Vorgang, TS Abends. 


= 126 & 18 Dihvaufee pe, Ede M. Kinzie Eir. Schloesser,unlängitäuf dem ta. Ceu« ' 
Selephon Rorih 552. 
Waitingten Str. 


- tr. Inftitnt zu Stodholm Schweden, TB Btate Air, 
Prot. Dr. A. Schormann’s beruahmta Heilsaibe! Offtre: Banslisu Yyiding, St Weit 
Siherfte Heilung akr Auberikten Trüsa, | Siramer GIT-EI8. Ieiephon Mein 384.— Eiuuden 
Flechten, friiteln, a — are | 5-5 Radım. u 1riep, li, manife 
und Mocheniranäsntihen Wnader, — VLertre⸗ Be VE a te — — 
der für Die Ber. Ctonten und alieieiter Junpertiu-; Dr. KUEHN, 
1 jum im Br. Scräder, St Büllmantee Hoe. | Feüner Miliitenz-irzt in Berlin; Epesial-Urzt 
tür Hanf, Sarn: 'ı» Geithlchtosftankthei: 
ien. fe 7& Staic Gr., Zimmer m. Difices | 


er — hr. KEAY tunden: 2—7. daout, murnco 
—X 


———— Specialist. 
. a 103 
E;htut, E.ADAMSS 


u Gtabliet 16h 2155 
162 ©. Glar? Stt......-Ehiayo, 

rare Unterfuguag vom Ungen und Unpaflüng von 
Gtätern für alle Mängel Br Sehraft. Konicitirt ung 


tezägtih Gurer Augen, 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
acocuũber Volt· Oil lce. 


ingt Abende. 


oe 
= 


veuma 
Ren“ 
“en 
Ban 


mu” 


u.n 


Die erhbabenfte Stert: 

a mter alien Sintmedistuen gebührt 
Dr. Bierc’ts Golden Medical Dis. 
eovery. Denkt nad, ob Ihr nich 
fetett fo fagt, wenn Ihr in Er 
wägung zieht, wie 68 Eur; verfauft 
wid Esikt garantirt, um 

Weintcine andere Arzuei dieier Art if 
4 Udas. Weun es je ſeine Wirkung ver 
J 1 ſagt uud Euch nicht heilt oder fi. 

A erhaltet Ihr Cuer Gehd zurück. 
Wurden nicht für andere Mediziner 
ähnliche Bediugungen gewährt 
werden, wenn ed möglich Wäre ? 

Aber das ‘Discovery’ wir 
anders, als andere Arzueien, gerndt 
wie €8 mubers vertauft wird, 
Cs ift nicht wie bie Garfaparillas, 
weile iu März, April und Maigu 
befonimteu follen. 8 reinigt, pır 
ficitt nud kraftigt das ganze Jahr 

hindurch mit gleich gutem ae 
ax gi Syftem. Alle Blut, Haut n. 
nRopfbautkranthe 1) 

E72} Her Beute bis zum Ihlinmfles 
© R— It —— 
u LEE 

(a, wehen Augen, Halsverbid 
Rropf, and ©: —— 
et A dag mit feine 


Enb- 
m 
nn 


— 
226 


5 
* 
23 
3* 


SrRadm, 


E 
-3? 


NIT, 


“Meyer. For, 
zights: zb Heilen. 
dn Mitt, . 


ner 
* 
4 


ur 
c 7 


Bra 
—— 


möglich; alle jene Scenen, melde ſie an 
dieſem Morgen erlebt, traten vor ihr 
Walters 


——— 


iſtiges Auge. Adalbert 


Ternnean 


| uw 186 W. Madison 8:.‚Ohloago, Til 
Der groe Kräuter: und 
Burzel:Speszialiit, 


urirt alfe jpegielien Blut» und Nerven-franfbeitee 
pofitive und permanente Heilnag ir allen fällen, Die 
ich behandelit werde; Gonfultation rer pon 9 Us 
Vormittags bi) y Uhr Abeuds. laadidolabu 


me ſchien in ihren Ohren zu klin⸗ 
—— jelbſt ſeine kleinſte > 
Tnng der Nufinerkiamteit gegen fie an 
ſich borübergehen und verweilte beſou⸗ 
ders bei dem Momente, wo er ſo edel⸗ 
müthig die Beſchimpfung ertragen, 
ars Herr von Dürrenitein ihm zuge: 

+ hatte, 

15 fie fein Benehmen mit dem des 
Barons * fie etwas wie 
Abichen gegen den glatten, -geichm eidis 
gen Erelmgmm, und ihre Hände ba liten 
No in —— Zorne. Es 


ein 


—J 
Goldene 
* — Lorgnetten. 


st agicadu. 
a Hhsmall. > Blälgie 


rifien, Augengfäfer und ; 


sitepen 16, 
Breite 


Bye and Enr Dispensary. 
—* astheiter Dir Buzz ud Obren ber 
har — — “ugen auf Bertsbung 

as —— Hai angepant. ? 
—— 18m3.}j 


Raiysitärtung ITe. 
sıoxr ef ee dans u immer L 
— —— — —— — — — — 


. Die Beten and hıligiieu Brass 

DEE 
a au 

rt ein ee lenken 


| R ne er 


Geinke wer : F 
A RER 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
fuchte zu jhlafen, aber e3 war ihr un: 


‚den ulm, 


— 





| 


P 


; 
Er. nr. 
: 


’ Huſten 


Erlültun⸗ 


Zur herftelaag don Gelandheit. 4 


Boutßpille, R. 2 
Br: Een drei ge —— 3 laum en ei 


Das beinahe 
Tee len ohne, Erfo 2 —* 


Bi da — 3 — ab Bi ig’8 Nerien-Stürker* 
bin nu die Wirkung * 


ittels jchr ee ER denn eß ftellte m 
— wieber ber, und bafüs giebt eß nicht eines 
*1E, Gtr. u. Oat Ste PB. Branch 


Baltimore, Mb, Yan. 1891. 
93h e „Baitor König’3 Terven-Stärker” für 
ein duch 9 Ueerschitung ergeigens a Neryenleiden 
und fand dieſcs Mittel alen Anpreifungen völlig eu 
prehend. Nur eine Flajche hatte den erwünschten Efe 
IR th relommanpıre ba —— allen Leiden den als 
—— cklich wunderbares —— el. 
am’Ll Ihrem 


18 werthvoller 20 für Nervenleidende | 
Ye und eine Probe-fFlajhe zugefandt. Arme | 


erhalten aud) Die Medisan umjonft. 
* Medizin wurde ſeit dem chre 1876 von dem 
— ——— in Fort Wahne, * nd., zubereitet 
und jeß unter feiner Anmwälfung von 


'KOENIG MEDICINE CO,., 
238 Bandolph St. CEHICAGO, ILE» 
Bei — — u haben für 
: 61:00’die Be % Taiden | für 85.00, 


de u bi Henry Goe F —— und La⸗ 
Salle Stt.. und Clark Str. und North Ude. 


Das beite Mittel gegen 


BER" Suiten, 
Erfältungen, 
Heiſerkeit 
gonuenꝛa, 
Halsſchmerzen. 


New VYork, 14. April '85. 


Dieſes 
— | Dr. 6. Grittentosn: 
wunder: Geehrter Herr! Ein Glied 
ns) meiner Samilie bat jeit den 
En legten 4 Wochen an einem 
‘ bare heftigen und unangenehmen 
2. Huften gelitten, welcher in 
Mittel der Gegend der Bruft und 
: am Rüden große Schmerzen 
u nebft Schlaflofigfeit verur- 
2 für fachte. Jh Habe viele gut em 
pfoblene Mittel gebraucht, 
fomopl innerlich wie außer: 
lich. Schließlich ließ ich eine 
JFlaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Soney, fommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erftauneu auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 8 Flaſchen nebſt Rech⸗ 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werben, 


She ergebeniter 
gafet GoriRadors, 
56 ” Biliam St., N, Bu 


und 


gen, 
wenn 
einmal 
; I 
wird 


ſiche 
ein 
nothwen⸗ 
— 
Artitel 


vr 


4 
—— and Tar 
wird vor allen Apothekern 
für 254,.80c ımıb 81.00 per 

| enge nerfauft, ‘Die g vos 

Gen Slafchen find vers 

hältmibmäßig. bie billigften; 

Cr Hütet Cud.nor 

| gtlshungen unb 
Nehähmwngen 

ragt nach Hale?s 
Honch of Sorehound 
and Zar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N. Crittenton Co, 
Ulleinige Eigenthümer, 
115 Zulton St, NR. 2. 


jedem 
Haushalt 
werden. | 


Wite’s Zahntropfen beilen in einer Minute. 


INS Saar: und Bartsarbe. 50 Gentä. 


Blenn’s Säwetelfeite verihönert die Haut. 


— Gorn Nemober gegen Hühneraugen 
Ind Veulen, 


wird - 
feier 


ndige Bus 
Nha zen werben erzielt 
durch die Owen Elcks 
‚ Gürtel und 

a irliaen tungen 
mie efagien. Heile 

— el v 
9— &ie wwirten ats ein 
kasinade 8: und Ciärtun smittel 
Das ganze Snftem ein ohne irgend» 
we a —— teil Baer uß. 


b 
dieſ —* kt le'hem wohlthätigen 33 — 


men: Illuſtrirter we mal 


enthält mdige Auskunft, beichworne „Beute 


— —2 ber @ 
edrudt &, Engli —— — 
ſch, an irgend eine nn : gegen 


n 6 cent Boftmarken verjandt. 


I Owen Bleetrie Belt & Appliance co. 


he Eorrejpondenten und Verkäufer. 


—* Dfficen und einzige Fabrik 
! CME OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE —5 — SEEN, ILL, 
Das größte Re 3 


Dentfähr 
——— ſchule 


nleago College ol Midwilory.) 
gain a das * ae Sebammen-Jtt- 
* 19; Semeſter 


dm. 18. Jantar 1893. Nur reguläre vom Sk 
autozifirte Herzte ertheilen den Unterricht. Näheres 


Dr. F. Scheuermann, 


Ecke NORTE: 'AVE., & BURLING STR. 
Z4dyimfamomi 


uno TICKET OFFICE 


— — 
P uud Hamburg. ober Bremen, 


un Sale, vn —— 


Moderne Kraukheiten. 


Die Gepflogenheiten unſerer Zeit er⸗ 
geugen'auc) eine ganze Anzahl kürper« 
licher Uebel, von denen man, wenigs 
tens in folcher Verbindung, früher 
feine Ahnung hatte. Tyait jede moderne 
Gewohnheit hat ihre ganz beitimmten 


Da ilt 3.2. das Telephon. Man 
follte nicht glauben, daß daijelbe be= 
fonderes Unheil anrichten könnte, wenn 
man fih nicht etwa teicphonijd die 
Schwindjuht an den Hals ärgert, oder 
vielleicht in einem geichäftigen Augen= 
bli€ der Donner, hineinihlägt. 
eine überraihend große Anzahl junger 
Damen muß heutzutage ärztliche Hilfe 
in Aniprucd nehmen, weit fie Durdy die 
beftändige Benugung des Zelephons 
theilweije taub geworden find. Ohren 
ärzte haben für diefe Art von Taubheit 
den bejonderen Namen „Zelephonz 
Ohr“ aufgebracht. Diefes Uebel läßt 
fih indek verhüten; denn e3 entiteht 
durch die mweitverbreitete Gewohnheit, 
immer nur ein ud bdajjelbe Ohr an 
da3 Telephon zu halten. Deshalb: ilt 
Allen, naysıentlih aber jungen Leuten, 
zu empfehlen, im Gebraud) der Ohren 
abzumwedieln, damit nit das eine 
überarbeitet wird und dadurd) vielleicht 
dauernden Schaden nimmt. 

Das Belocipedfahren ift an und fr 
fih eine gefunde und in vielen Fällen 
ſehr empfehlensmwerthe Beihäftigung, 
fann aber verjchiedene Xeiden nad) fi 
ziehen. Eines derjelben ilt der jog. 
„Vorſichts-Buckel“. Berionen, melde 
ehr viel Zweirad fahren, fönnen an 
ihrer gewöhnlichen Haltung, die feine 
frumme zu nennen, aber auch feine 
gerade it, jofort erfannt werden, eben 
au der Biegung ihres Ntiidens, welche 
den bejagten Namen erhalten hat und 
fit; nicht befonders bejchreiben läßt; Die 
Haltung ähnelt derjenigen eine3 Ein— 
zelruderers. Der 
beeinträchtigt oft auc) die Yebensfraft. 
Man kann fi davor Ihügen, wenn 
man das SZmeiradfahren nit: im 
Uebermaß treibt; aber wa3 llebermaß 
zu nennen ift, läßt ji nicht allgemein= 
hin beitimmen; das fommt viel auf die 
Sörperbeichaffenheit des Einzelnen an. 
Schon viel Unheil hat das „Kaugummi“ 
bei unjeren Evastöchtern angerichtet, ob= 
glei) e3 nur ganz ausnahmsweije vor= 
fommt, daß der Hinnbadentrampf dar= 
aus entiteht. Ein Mädchen, da3 fort 
und fort Gummi Taut und dabei no) 
ihre Sprachwerkzeuge mit der üblichen 


Xeiden im Gefolge. 


Emiigfeit in Bewegung jebt, jtrengt die | 


Kinnladenmusteln zu ftark an, und die 
Reaction ift unvermeidlih. Die Kinn 
laden werden beinahe unbeweglich, da$ 
Mädchen priht in abgebrodenen Sil- 
ben, und ihre untere Gefihtsgälfte wird 
mehr oder weniger verunftaltet. Am 
Hinblid auf Iegtere Erjeheinung darf 
man fih wundern, daß da3 Gunımis 
kauen nicht längjt aus der Mode gelom= 
men ilt. 

Auch die geihäftlichen Berufe unferer 
Zeit bringen ihre beionderen Leiden mit 
fih. Die jpecielle Srantheit des Zahn= 
arzte3 3. B.. ift Nierenleiden. Neun 
unter zehn Zahnärzten haben gewiß mit 
demielben zu ichaften. &3 entjteht da= 
durch, daB ihre Thätigfeit fie zwingt, 
Stunde für Stunde an Einem led 
angemwurzelt zu ftehen; damit ift eine ein= 
feitige Spannung verbunden, melde 


‚auf den unteren Rüden fällt und da= 
'durd leicht ein Nierenleiden erzeugt. 


Das find einige Beifpiele, die fich Teicht 
vermehren ließen. 

Süngft fünrte ein befannter Arzt die 
traurige Rolle, welche der yauftfämpfer 
Sullivan in New Orleans jpielte, und 
defien Unfähigkeit, die Schläge feines 
Gegners rajch zu erwidern, darauf zus 
rüd, daß Sullivans Hals zu fett ges 
worden jei, und zwar auf Koften des 
Hirnfettes, — das Heine Hirn aber fei 
der Eik der Musfelthätigfeit. 


Rüdgang der Fatholifhen Beväls 
ferung in Eljah-2othringen,. 


Eine auffallende Erfheinung in der 
Bevölterungs = Bewegung der Reichs« 
lande bildet der Rüdgang der tatholi= 
Then und da3 ftete Anwacdien der pro= 
teftantiijhen Einwohnerzahl. Bei der 
eritmaligen Zählung am 1. December 
1871 belief fih die Gefammtbevölfes 
rung auf 1,549,738 Geelen, die fid 
innerhalb der zwanzig Jahre bis zum 
1. December 1890 auf 1,603,506 aljo 
um etwa 3,5 db. 9. vermehrt hatte. 
An diejer Vollsvermehrung find aber 
nur die Protejtanten betheiligt, denn 
während des Zeitraums von zwanzig 
Sahren ift die Zahl der Katholiten von 
1,235,706 auf 1,227,225 zurüdgegan= 
gen; trogden bilden fie allerdings im= 
mer noch 76,53 d. H. der Gejammtbe- 
völferung. 

Die- Broteftanten find dagegen bon 
270,251, da& find 17,50 0.9. auf 
337, 476 oder 21 ‚05 v. 9. der Ge 
fammtbevölterung” geitiegen, d. 5. fie 
haben fi um etwa 25 v. H. vermehrt, 
während die Hatholiten fi um 2,3 v. 
9. ihrer Gefammtzahl in diefem Zeit- 
raum verminderten, Obwohl man 
mit Recht einen großen Theil der fatho= 
liſchen Bevölkerung Elſaß-Lothringens 
ſchon als deutſchgeſinnt betrachten kann, 
ſo iſt doch gerade in dieſem Falle die 
ftetige Berminderung der Katholifen 
injofern erfreulich, weil gerade in diejer 
Benölterungsihiht ohne Frage die 
Hranzofjenfreunde zu Juchen find, deren 
Auswanderung nur ım Synterefie des 
Deutichthums liegen fan, während die 
ftetige, wenn aud nur. langiame Zu= 
nahme der proteftantiichen Bevölkerung 
eine immer engere Verkittung der reichs⸗ 
ländifhen Bevölferung mit dem Reid; 
bedeutet. 

Ein großer Theil der proteftantijchen 
Einwanderer ift fiherlich in irgend einer 
Yorm (als Militäy oder Beamter) mit 
dem Reich vertnüpft. Auf bie höhere 
gejellipaftlie Stellung der Proteitan« 
ten läßt auch) die Religion der Schüler 
der höheren Lehranitalten fliegen. 
Denn am 1. November d. 3. wurden 
die Öffentlichen höheren Schulen Eljak« 
Lothringen: bon 6636, Schülern bes 


4 fuct, von denen 261% Tatholiic, 8275| 


proteftantiih und 748 jüdiich waren. 


Aber. 


„Borfichts-Budel“ | 


- Sie find ja ein Kollege, 
: Sie vorläufig jhonen. 


2, Mbendpoft“, Chicago, Sieutag den 2. Deyember 1898; 


| Säulanftalten de3 Reidslandes Serie | 


üh aljo am 1. November d. X. auf 
8668, unter diefen 3926 Katholiken, | 


3889: Proteftanien, und 851 Juden. | 


— 
Eine Zukunftsſeene inn Deütſchen 
Neichsſstag. 
Die „Frankfurter Laterne“ veröffent— 
licht folgenden vorahienden Bericht aus 


einer künftigen Reihstugsfikung: Präs | 
| Zugänglid) durd) Rafjagier-Elevators oder Treppen. 


fident: Der Abgeordnete Ahlwardt hat 
das Wort. — Ahlwardt: Zunächſt drücke 
ih mein Befremden darüder aus, daß 
von fümmtlihen Reichsſtags-Abgeord— 
neten mindeltens 200 Juden find, wäh 
rend die übrigen nur zum Theil ala 
hochverrätheriiche Helfers zhelfer — — 
Abg. Richter: Zur Sache! — Ahlwardt: 
Herr Richter, Sie haben alle Urface, 
ftill zu fein; ich habe joeben eine Bro- 
Ihüre unter der Feder, in melder ich 
nachmeije, dab Sie dem Staat im Laufe 
der Zeit 120 Kanonen geitohlen haben, 
welche Eie im Heller Ihrer Wohnung 
verwahren und an die Ruſſen auszulie— 
fern beabſichtigen. — Abg. Bennigſen: 
Wort entziehen! — Ahlwardt: Da ha— 
ben wir ſchon wieder einen jüdiſchen 
Mitbürger. Herr Bennigſen, Ihr Va— 


ter nannte ſich noch Ben Niſan, weil er 


ein Sohn des Rabbi Niſan war, und 
Niſan iſt bekanntlich ein jüdiſcher Mo— 
natsname. 

Abg. v. Kanitz: Schluß! — Ahl⸗ 
wardt: Bitte, Se t Graf Kobn—ik 
— Rauik wollte ih jagen — find Sie 
nit Geheimfecretär der Alliance isra- 
elite ? — Abg. v. Kanih : &c habe 
Ihnen doch exit neulich) 100 Mark ges 
bumpt. — Ahlwardt: Shümen Sie 
ih, daß e3 nit mehr war. Ich 
fomme jebt zu einer weiteren Enthül= 
lung: Die belanntlich unter Ober» 
aufiicht des Rabbinatz ftehende könig⸗ 
liche Porzellan manufaktur hat eine 
Lieferung von Höllenmafhinen an die: 
Barifer Anardiiten übernommen. — 
bg. Liebermann dv. Sonnenberg : 
Das tft zu dumm. — Ahlmardt : Er= 
lauben Sie, Herr Löwymann— ad io, 
dann will ih 
Meine nädjite 
Enthülung — die Broihiüre fojtet 30 
Pfennige, in größeren Bartien billiger 
— ilt folgende: Fürjt Bismard — 
befanntlid aus einer jüdiich-polnischen 
Yamilie ftammend — hat die Emier 
Depejhe auf Befehl der Barifer jüdi» 
—— Gemeinde gefälſcht. . . . .. (Ein 
egeiſterter Bismarckverehrer ſpringt 


auf Ahlwardt los und beehrt ihn mit 


einer handgreiflichen Berichtigung, wo— 
rauf er ſich die Hände waſchen geht. 
Ahlwardt beginnt zu toben. Großer 
Tumult. Der erſte deutſche Parla— 
ventzjfandal ift fertig.) 


Das Sanalboot „Eaftor” 
mit dem großen Walfifh, der auf der 
Weltausitellung ausgeitellt werden joll, 
it in Manitowoc, Wis., angelommen 
und Alles frömt nad demjelben, um 
fih den Walfiih$ anzujehen. Derjelbe 
ift einbaljamirt worden und hat man 
bereit3 30 Faß der YFlüffigkeit, die zum 
Einbaljamiren benugt wird, gebraucht, 
um da3 Thier zu erhalten. Dasſelbe 
wiegt jetzt 30 Tonnen weniger als zur 
Zeit, wo es gefangen wurde. Damals 
betrug ſetn Gewicht 75 Tonnen. Das 
Canalboot „Caſtor“ wirb in’3 Dod ges 
bracht werden, um reparirt zu werden 
und wird dann nad) Milwaufee fah- 
ren, wo es bis zum Yrühjahr liegen 
bleiben joll. 

Rorie Allen, eine Srfin 
nige, die Tochter eines reichen, in der 
Nähe von Windjor, Miifouri, lebenden 
Tarmers, wurde von einem entjeglichen 
Shidjal ereilt. Das unglüdliche 
Frauenzimmer war ſchwachſinnig gebo— 
ren und war in den letzten Jahren in 
einem engen Käfig in einem, menige 
Nard3 von ihrer elterligen Wohnung 
entfernten Gebäude gefangen gehalten 
worden. Man hatte in einem neben 
demjelben befindlichen Ofen Feuer an 
gemacht und die rrfinnige dann allein 
gelafien. &$ war ihr gelungen, aus 
dem Käfig zu enttommen und ji dem 
Dfen zu nähern. Ihre Kleider fingen 
Feuer und fie verbrarinie, ehe ihr Hilfe 
gebracht werden konnte. 

Während de8 Winter pon 
1886—87 wurde in einem Steinbrud 
bei Elmira, N. Y., ein veriteinerter 
Hrojch gefunden, welcher zwei Fuß und 
adt Zoll lang war und über einhun= 
dert Pfund wog. Das war das größte 
bi3 jeßt gefundene Exemplar eines ver= 
ſteinerten Froſches. 


04 
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Rheumatismus, 
Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 

Brandwunden, 

Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Büftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 
— ——— — — 


gegen alle Krankheiten der 


Pa: 


a den nicht De IE — * ER 


18 
Be . 


— — —— —— — — 


»e Kleider Dept. 


Dritter Floov. 


Ein SchlußVerkauf von 
Seinen Männer— Kleidern, 


—, Tadellos in Schnitt und Herſtellung.“ 1 


Um mit den Reſten von unſeren berühmten, eleganten arte maßifchen: 
Berren-Kleidern vor der Inventar-2lufnahme, welche am Sanıftag, den 
I. Dezember, um 4 Uhr, beginnt, aufzuräumen, notiren wir bis dahin 


die folgenden Special⸗Preiſe: 


Die Auswahbiſt noch immer groß und mit ſehr wenig Ansnahmen ſind alle Größen ver: 


treten. 
Bargains, wie untenſtehend angeführt: 


Käufer, welche die Ihnen paſſenden Größen finden können, erhalten veorvemu we 


Männer-Amüge. 
Alle $20.00 feine Anzüge, diefe Woche. ..... ..$15.00 
Alle $25.00 feine Anzüge, diefe Woche... . .. ...$20.00 
Alle $50.00 feine Anzüge, diefe Woche... ... .$25.00 
Alle $55.00 feine Anzüge, diefe Woche. ... . . . . $30.00 
Alle $58.00 feine Anzüge, dieje Woche. .......$52.00 


Mäünner-LUeberzieher. 
ille $25.00 feine Heberzieher, dieje Woche... .$20.00 


Alle 550.00 feine Meberzieher, 
Alle 555.00 feine Ueberzieher, 
llle $40.00 feine Ueberzieher, 
Alle $50,00 feine Heberzieher, 
Alle $60,00 feine Ueberzieher, 


diefe Woche... .$25.00 
diefe Woche... .$50.00 
sie Woche... .$55.00 
dieje Woche... .$42.00 
diefe Woche... .$52.00 


Miänner-IUllfters, 
Alle $25.00 feine Uljters, diefe Woche. ...... ..$20.00 
Alle $50.00 feine Ulfters, diefe Woche. ....... ..$25.00 
Alle $38.00 feine Ulfters, dieje ode ss. 084.00 
Alle $50.00 feine Ulfters, diefe Woche... ... +. .$42.00 


Männer-Beinkleider, 


Alle $6.00 feine Beinkleider, diefe Woche... .. .. .$5.00 
Alle $7.50 feine Beinkleider, diefe Woche... + »..$6.25 
Alle $8.00 feine Beinkleider, diefe Woche... .....$6.75 
Alle $8.75 und $9 feine Beinkleider, diefe Woche, $7.50 
Alle $9.50 und $IO feine Beinkleider, dieje Woche, $8.25 


Diefe 


KIRK'S 


Eine Waſchſeife, Rein Hein und Gefund, 
‚Dusky Diamond‘ Sheerfeife 


Gefund, Angeuchm, Reinigend., 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen m. f. 
Gutfernt und Seil Schuppen, 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir der 
Voſt denaue Auskunft über cin ganz neues Geicäft, 
womit irgend eine — männlichen oder —— 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne grohe Aus⸗ 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdies 
nen fann, ohne Reifen und Pebdeln. Kein Wgents 
ſchafts⸗ Humbug, fondern ein ehrliche Geihäft. — 
Adreſſire jufl4,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo- 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


für Gamilien-Gebrandy. 
SHaupt:DOffices Ele Indiana und Dedplaines Str 
14no,3m H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, rende 

Adam Ortseifen, Bıce-Präfiden 

H. TI. Bellamy, Eetretär und —E 
11jeljmodidofad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Dffie: 171N.Deöplaines Str. Ede Jrdiana Str. 

Brauerei: No. 171—131 N. Desplaines S 
Malzhauß: No. 186-192 N. Jefferfon Str, 
16-22 W. Indiana Str. 


Elevator: No. Bag} 


Meinhändler. 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 
Weinhändler, 77 5, Me. 
Weine für die Geiertage! 
Meine und Kiqudre in —— Dunlität und Quantität, 

ochfeine und importirte Weine unfere 


no ab amerifaniige Beine don 81.00 
Frei in’3 Haus geliefert, 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiße 


ober Rothwein frei ind Haus — 
Schickt Poſtkarte. 


"| Glie W * 7 EN in 
„= Der Bee, | Ö 


Serabfegungen gelten nur für diefe Woche. 


Shre 


Wäſche 
beſorgt 
ſchlafen. 


Können Sie es fih vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 
Hören-Sie zu, und wir ‚wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Weidguber ii here und gier 
Ben das nöthige * ey 
dann fügen Sie I. 0OSA 
hinzu, bis das Waffer FR weich 
und ſeifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fidy über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines han 


| 


Wäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie 3 auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen, 


Preis 15 Cents Die Pint Flaihe. 
Grocerd und Druggiften verfaufen eh. 


ne EHemical Go. 
. — und Ghieags. 


Wer 


feine Angehörigen im Deutſchland beſuchen 
ober bejchenten, und babei Geld fparen und 
gut Bedient jein will, 


Der 


faufe feine Billette, oder hide feine Präfente, 
einerlei ob in Form von Wehfeln, fi- 
Auszahlungen oder ; buch bie 
alte, bewährte Firma 2jaljs 


C.B. Richard &Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Bonntags offen von 10 bis 19 Ahr, 


Se 
1lobdibw 


Nechts anwaͤlte. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhaus Blod, Ede Walhingten & Clarl. 


Zimmer 522. 
inzießungen von Erdfhaften prompt 
Beforgt. zriu.H 


Batent: Anwälte. 
Wit. R. Lorz, £ C. KENNEDY., 
Gtablirt in Chicago jeit:1665.:" Paten Advokat 


Lotz & Kennedy, , | 


Anwälte für amerilanifche und auständijce 
Zimmer 68 und TO Metropolitan Blog, 


— Randolph und La Salle at. 
Adolph L. Benner, i 


— tet. 


Adolph J. Sabath, 
Advooat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicage, 
Synlalität: 


‚Spareinlagen. 8 


v0, Wenn Jemand eine Reife thut, 
..&o fann er was erzählen; 
Drum nahnt ich Schlitten, Sad und Hut, 
That Santa Claus Seife wählen; 
Und überall, wohin ich fam, 
‚Man bieje Seif’ mit Freuden nahm.‘ 


Chor: 
„Da hat er gar nicht Übel, nicht übel dran gethan, 
Er iſt ein lluger Händler, ein rechter Fairbauk⸗Mann.“ 


SANTA CLAUS SEIFE 


wird überall von Neifenden und Händlern verkauft. Nur fabrizirt yon 
„N. K. FAIRBANK & CO., Chicago, Ill. 


Wir offeriten zu biſligſten Yreiſen 


Herren-Bleider 


fertig, oder nah Wan, auf 


GREDIT 


— ohne Zürgſchaſt. — $ 

| Damen-Mläntelj 

Jackets, 

JAhten, Diumanlen u. f. w. A 
auf kleine Abschlagszahlungen. 


Vu a a 
& of uf —S 


178 8. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 98 Uhr 80 Abends, 


61 y. Wohe, Leite Ubjahlungen oder Baar. 


Unfer Serdft: und Winterlager 
{RR jegt sokänbig und wartet auf Yhren Beiuch, " 
ae unfer Lager file diefes Herbft: und Winter: 

bedeutend_Dergrößert, ‚fo dab wir den bei weitem 
En ten und — igſten a der je in unjerem 
fife war, auf Qager haben. Die Waaren be 
*8* neuchen, modernften, 
Sinfaden und Pelzsbefetten 
Damen · Zackels, Sacqes, Alſters, u. J. w. 
In Ellenwaaren 
bieten wir eine enblofe Ausivchl in zegulären Eastie 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge deute und Anaben- "An- 
jüge und Weberzieder 3 
in den neueften Bäcons; Ballen und Mrbeit euren 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, en amstieaen. Silber⸗ 
waaren, © gen: u 2 Der "on As 
a Rugs, Albums, Lörinsr 
* Merrthaum: Bfeilen, -uiw. - : 

Bergleigen Sie unfere Bedingungen und Breife mit 
denen anderer Gelcäfte, und Eie werden finden, dab 
wir Ahnen Geld I daren, denn ipir berechnen die niebs 
rigften Bretie erpäbren leichtere Bedingungen 
und —— it "alt Geo ein anderes Haus unferer 
Brande in der Städt; etablirt feit neun Jahren. 


ALEXANDER MARNEY &CO,,. 
67-69 & Wajbington Et., nahe State, Zimmer 15. 
"Benukt ben Glebätor, Uoc, gn 


Leichle Abzuhlungen 


— dei den — 
Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzũge und Ueberröcke, fertig oder ur 
Beitellung gemäaßt, ferner Damenmäntel, as 
det8, Wtappers, Toinie Rierdesftoffe t in allen Wu 
ftern und fFarben. 

Bande und Taſchen⸗· Uhren, 
Schmudiaden, —— Albums, Die 
bein. —— eine Specialit 

am hr von uns * ſo ſpart Ihr Geld 
und dat lange fFrift, um für Eure Waaren zu 


bezaple 
SHE M’FRS. DEPOT, 


2no,bw 175 Rajale @tr., Binmer 43. 


Neues Nbzahlungd:Beidäft. 

Sechs Inner beitandig hm mis eleganten 
Rleidern,“ en Anabentleidern, Dauen⸗Ja⸗ 
dets, Mäntel, Sılberwaaren (R ers gasrifgt), Staub: 
ubren, — Bee, wrlämdtiche, eriglijche, jchweis 
er und Brüffelet "Wardinen. Breife abjolut jo nies 
tig. als For Baar; Kommt ud feht, was Jhr mit 
= = Befbington faufen Zönnt. Zimmer 29 bis 32, 

Ington Str. Mibenbs bis 7 ubn — 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S.CANAL STR, 
‘Ede Jadjon Str. 


Beim Einkauf vor federn außerhalb unfered Hau 
jeß bitten wfhr auf die Merte C. E. & Co. zu altem 
welche die don uus kommenden Sacchen tragen. 


Wein Sie Geld fparen wollen, 


Zaufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Hausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 


disonS 
tſch 1 
a Cut 650 — Hape 


Minansielies, 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank · Geſchäft, 


HERS-147 Ran doiyh Str.,: gegeitüber dem Gourthoufe. 


zu verleihen auf 
: Brundeigenthgim. 


Geld 
HORTEAGEN 1 aa" 


"Debofiten angenommen. infen bezahlt auf 
la Beohma sale elt, Erbichat: 
en‘ ein en, Ballegeldeine von und nad 
Eur'pa SE 
en Sonntags ‚offen von 10-12 Uhr Bormittag. 
EEE — 


se zu verleihen, 


— und inen Suumen, auf itgend melde 
8 Kin en. 8 erſter Claffe Ge⸗ 
ee Grunbeis 

—* — im at erde, Was 
ee 
— BInng, ee gerünfcht, 


m: 
Alle Gejhäfte Eu 
bes 


— a m —— 
verberut @ 


gu 5 Bros.Binfen, : 
ntth une. Chicago. Tägiid 


. BEE N. Ma. 


Finanzielles. 


GELD 


NPatt, ter bei mir Bafageiheine, Gajüte oder 
Ywilhentet, nad) oder von Peutichland kauft. 
Sch befürdere Paflagiere nad und von Samdurg, 
ar hamtiwerven,.;Roiterbam, ‚Yutfterdaum, 
avre, Paris, Stettin ze. Dia wa ort oder 
altimore. Paflagiere wa Euroba Iiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer jpreunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
sa. nur —— nie ereife finden, bei mir Frei⸗ 
n. zu löfen. ueunft Der Pallagiere in 
Shieago ftetö rechtzeitig aeınelbek Paste in der 
General Agentur Don 


ANTON BOENERT 
— 92 2a Salle Str. 

olimadı'ds und" Erbimattöfaden im 

De He 


Household Loan Association, 
85 Dearborm Sir., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahtıe, Feine Oeffentlichteit oder Verzöge⸗ 
rung.- Da wir unter allen Gejelliuften in den Ber. 
Staaten das gröhte Kapital befigen, fo fünnen Mir 
Guch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Etadt. Unſere Sejelicaft if 
organifirt und macht Geichäfte Aa den Waugejells 
Ihalt3: Plane. Darlehen ‚ gegen leichte wöchentliche 
ee lee —* —— hs 

ei un dor r eine Anleihe m Tinge 
Eure Möbel-Receipts mit Cud. * 

EI” E83 wird deutih Refproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str... Rinmer KA — Gearündet 1854 


E. G. Pauling, 


149 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
@eld zu verleihen auf Grund» 
——— Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sap 


Srhußverein der Hausbeſihet 


‚gegen ſchlecht zahlende Miether, 
4371 Lärrabee Str. 

Wat, @ievert, 320 4Wentworthnin, 
Branch, 3 Zerun 794: Milwantee Ave, 


16: 614 Marine Mo 
er u. u 32540. Hailien Sitr. 


Ber Geld: braucht, 


komme zu mir. 
derleihe vo ‚ billig, auf Möbeln, 
„ge Bold. „= Qagerfheine, — um ar 
Ba — — auf ——— nz, die 
., Heise, 


QM 
Roomßt—02, 168 Beriington@er, op gt. 
A Se —— auf Spar⸗ 
Are gegaplt. Gpecielle 


5a rezemt 
‚ah Grm. yon - der 
®OHICAGO TRUST AND’SAVINGS BANK, 
a 12 serer Burtinghon Str. 
Geier "ersintigki > neben De 
Bethäftsfttunden: nd 
a08 son 9 lhe Worm.. bis Upe Übends 
Eontos erwünjgt. Dot .Gmpafe 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pianob, Pferde und Wagen, forte au) 
andere Gicherbeiten. Keine Entfernung der Gegene 
fände. Niedrige Raten. — Streuge Sehrimpaltnug, 
— Nrompte Bedienung. 


CHATTEN, LOAN CO, LAKE VIEW, 


Simmer 2, 503 Bincoln de. ., Gosta Sale, 


Deutfches Bant: Gefhäft, 


des Geld gekauft und derfauft. 

Bell u. Gen ehe auf fe Pläge der Welk 
Spar und Ehed » Einlagen find erbeten. 
KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St, 

15de3,3ns 


CHR. FRISCHE & 60,, 


101 E. Washington Str. 
Schiffs: u:» Eifendann: Bill te nad allen 
Richtungen, Bollmadıten, bſchafit ein 
sicehungen, Derfiherung ( — ‚Be 8 
titel (Ubftractd — Kauf und 
tauf in Grundeigenthum. — Bonntags von 
19—1 Uhr. Oeffentlic es Notariat. 


Geld zu verleihen. 


Wollt Zhr ein eigenes Keim eriberben, eine Morte 
oage abzablen, oder au Eurem Gigkütrbinn‘ Verbeflen 
zung machen an monatlichen — Geld vor⸗ 

— 14fep,.mifemo, img 


Safety Loan and Building Assbeiation, 


142 2a Sale Str., Simmern 3. 


Geld zu verleihen zu 1 gas 


en, Bauvereind- Wetien, erfte und zweite Orun 
Kasnthum.onpatteien 8 * —— 
r im 
fareißt ode ober —— uns. Telen on 2275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen Ididlem. 


Atlas National Bank af Chicago 


sũd · Seſt EGe 
Sa Safle & Raſhinugton Stt. 
CAPITAL- - - * * .#700,000 
RESERVEFOND + "m 185,000 

Kauft und verfauft 

e Wechſel, ſtelt gredit⸗ 
nn allen Theileit: der Welt bes 
nupbar, aus; bejorgt Gabel iuszjanı 
lungen. Smaibdiali 


— — — —— 
Darlehen auf perſoͤnl. Gigenthum. 
ö— — — —— 


Gebraucht Ihr Ge 


ir verleihen Gelb Page end einem Bıtrage 
pa nis 310,000, au — — niedrigen er 2 
im fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu wünice 


auf Wöbetn, Bianos, sun de, = 
* ine ober Berjön Cream R ut 


et, jo verfäumt n 
en, bevor au eine Anleihe Macht 
‚ ohne daß «8 Er De 
Kunden E 
men, Den 


uns, un 
bedienen, dab fie wieder zu uns #0 
sine am —— ten 
nen 
weder voll —— au —F einer — 


jubeln. Dal bern, EBENE — 


Seat ei —— 8 
‚im Borans = 
des 





